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Nachrichten ' erschein , «lig-
auch an den Sonniaae » .

Man ve 'elle de, allen 'Los,,
. nftalicn in Oldenburg in der
ÄW 'leae Pe . erstr . 2 8.
« . . uasprei r ovne Bestell.

,ur den Mona , Mürz^
2.25 Soldmart.

^ niirrcchanschlüsfe : Schristltg.
A , !>j. ,» e,ch stll . Nr . ,̂6 u . 47.
-,an !> Old . 2var - «- Leiddank.
PosiMckl . : Hannover 22381.

Gtuzezprels ivPfq.
Anzeigen aut Oldenburg
rosten die Zeile 25 Pkfl . . au»,
würiige 35 Pia . , iZamilienan-
zeigen u . Stellgetuwe 2« Pka.
Neklameanzeig. 1.50 Soldmark.

Bei BeirtebSsiSrung, Streik re.
da» der Bezieher keinerlei An-
spruch aus d . Lieferung d . Z»g.
od . Rückzahl . d . Bezugspreise- .

Stadt und Land.
Zeitschrift für oldeubrrrgische Gemeinde - und Landes- Internen.

Nre . 60 Oldenburg , Dienstag » den 2 . März 1926. 60 . Jahrgang

M MWM AMM ». Briand vor der Kammer.
Vie I^oeaVno Vebatt «.

Die französischen Sozialisten
für die Räumung des Rheinland« s.

Paris , l . März.
In der Kammer beendete heute vormittag der Abgeord¬

nete Marin seine Locarno - Rede . Locarno, so erklärte
er, biete Borteile nur für England und Deutsch¬
land, für Frankreich dagegen nur große offensichtliche Nach¬
teile . Besondere tycfabren seien die sog . Rückwirkungen. D i e
Räumung Kölns sei ein schrecklicher Fehler
gewesen. Fehler , die man aus Grund des Beitrages begehen
könnte, würden auch die beschleunigte Räumung des gesamten
linken Rhciiiufers , die Abänderung des Saargebietrcgimes
und vielleicht auch Grenzberichtigung im deutschen Osten sein.
Im übrigen habe Locarno die Friedensmöglichkciten nicht
verstärkt, vielmehr Schwierigkeiten für die gesamte Welt ge¬
schaffen , weil es die Tür für weitere Rcvidicrung der Bcr-
träge öffne und Deutschland eine zivilisierte Stellung im Völ¬
kerbund zusichere . Frankreich sei nicht militaristisch ; die sieg-
reichen Völker hätten sich unmittelbar nach dem Kriege zur
Sicherung des Friedens gegen Deutschland zu einem einzigen
Bündnisblock zusammenschlicßcn müssen. Man befreie
Deutschland, bevor es Beweise seines guten Willens ge¬
bracht habe.

Briand erwiderte sofort und forderte die Kammer
aus, Frankreichs Lage vor und nach Locarno zu vergleichen.
Ter von Marin vertretene einseitige Bündnisgedanke stehe
der Völkcrbundsidee sckiross entgegen . Tie Kölner Zone
wurde geräumt , weil nichts anderes übrig blieb . Die Räu¬
mung hatte nichts mit Locarno zu tun. Tatsache ist,
daß nach der Besetzung der Ruhr jede Kontrolle über die
deutschen Rüstungen aufgehört hatte . Als Deutschland
die Räumung der Kölner Zone verlangte , hat die Botschaster-
konfercnz im Einvernehmen mit der Kontrollkommission be¬
kannt gegeben, daß die Zone besetzt bleibe, so lange die Ab¬
rüstungskontrolle nicht wieder ausgenommen würde . Seit¬
dem wurden utkgeheure Mengen von Munition
und Kriegsmaterial zerstört. Tic von Deutsch¬
land auspesübrten Maßnahmen erwiesen sich als hin-
reichend genug, daß ihnen Rechnung getragen werden
mußte . Es entstand damit eine günstige Atmosphäre , die es
erlaubte , die Truppen zurückpiZieden, die uns nun entbehrlich
geworden waren . Augenblicklichsind nur noch drei oder vier
Fragen zu regeln , deren Lösung um so leichter sein wird , als
wir uns über das einzuschlagcndc Verfahren verständigt
haben.

Man darf dem Lande nicht einrcden , daß es die Mög¬
lichkeit hätte , ein System von Bündnissen dem gegenwärti¬

gen Vertrage vorzuzieheu . Die Bündnisse , wie sie vor dein
Kriege bestanden, sind tatsächlich nicht so gesichert , wie mau
behauptet . Locarno stellt das Maximum dar , das wir
erreichen konnten. Deutschland wird jetzt in den Völker-
bund eintreten . Was ist die Folge ? Ist Deutschland der
einzige Staat , der seine Ausnahme beantragt hat ? Und
warum sollen wir notwendigerweise dadurch in einen Zu¬
stand der Unterlegenheit Deutschland gegenüber vcr
setzt werden ? Ohne Zweifel sind Schwierigkeiten
vorhanden , mit denen wir rechnen müssen. Ta jedoch inner
halb des Völkcrbundsratcs alle Beschlüsse einstimmig gefaßt
werden müssen, so werden wir nur in die Minderheit ver¬
setzt , wenn wir es selbst gewollt haben . Um den Frieden
zu verdienen , muß man überzeugt an ihn glauben , sonst
werde man gegen seinen Willen dazu gebracht, mit der Mög¬
lichkeit des Krieges zu rechnen.

*
Paris , 2 März.

Die Kammcrdiskussion über den Locarnovertrag am
Montag wurde zum größten Teil mit Reden der Sozialisten
ausgesüllt . Interessant waren die Ausführungen des Red
» ers Spinasse insofern , als cr sür beschleunigte
Räumung des linken Rhein Ufers eintrat . Tic
Dauer der Besatzung , so führte cr aus , hänge weniger von
der wirklichen Ausführung des Friedcnsvertragcs als von
der Auffassung der Alliierten ab . Im besten Falle könne die
Rbeinlandbcsetzung nur noch als Garantie sür die Repa
rationszahlungen gedacht sein . Ter Redner verwies aus die
Präzedenzfälle aus der Geschichte Frankreichs , wie 1815, wo
der französische Boden aus die Bürgschaft der Bankiers hin
geräumt worden sei, obwohl die Kriegsschuld nur bis zur
Hälfte bezahlt gewesen sei . Frankreich könne die Ausführun¬
gen der Finanzklausel deS Friedcnsvertragcs mit Bestimmt¬
heit von den eindeutigen , präzisen Vorschriften des Dawcs-
Planes erwarten , die von dem Wechsel der Regierungen
unabhängig seien. Zu diesen Garantien , die bereits aus¬
reichend seien, kämen noch die Beweise des guten deutschen
Willens . Die Besatzung sei überflüssig , und das Rheinland
müsse geräumt werden.

Nach einer Pause sprach Margaine von der Rcchts-
opposition . Ter Redner erklärte , cr sei weniger wegen der
deutschen Rüsuengen beunruhigt , als wegen der Unzuläng¬
lichkeit des französischen Generalstabes . Wenn der franzö¬
sische Generalstab 1914 es verstanden hätte , die Deutschen
auszuhaltcn , so wären diese nie und »immer in Frankreich
cingcdrungc » . 1926, also acht Jahre nach dem Kriege, sei
noch nichts geschehen , um die Grenzen Frankreichs vor
einem neuen Zwischenfall zu schützen . Tic Sitzung wurde
dann auf Dicnstagvormittag vertagt.

Vier prächtige Sessel
sür den B ö lk e r b u nd Sr at.

Chamberlain hat sein Wort verpfändet . Aus der eng-
hschcn Presse geht hervor , daß er dieser Tage dem Kabinen
icüic Karten offen auf den Tisch gelegt hätte . Also : er hat
sewobl Briand wie dem Grasen Skrzynski und dem
szenischen Botschafter in Paris de Leon sein Wort vcr-
psanvct, Spaniens und Polens Forderungen eines perma¬
nenten Sitzes im Völkerbundsrat zu unterstützen. Er hat
diese Versprechung gemacht, ohne hierzu autorisiert worden
-u sei » , ohne seine Kabincttskollegen vorher befragt zu
toben , obnc darüber erst Klarheit zu schassen , ob das Ver¬
sprechen sich mit der Politik des Landes und seiner öffent¬
lichen Meinung vereinbaren ließe. Aber er hat das Ver¬
sprechen feierlich durch einen Händedruck besiegelt. Und da
er ein Mann ist , der zu seinen Worten stehen will , komme
es wie es wolle , so ist er entschlossen , sein Versprechen zu
erfüllen oder, wenn ihm durch Willenskundgebung des
- abincltS die Möglichkeit hierzu genommen wird , die Kon-
sequenzen zu ziehen, das heißt , sein Portefeuille dem König
zuriickzugebeil.

Tic Ratssragc ist also für Chamberlain mehr eine Frage
deS persönlichen Prestiges als eine Frage politischer Logik.
Seil dieser Händedruck vorliegt , soll Deutschland das Recht
pcmnnmen werden , aus das es aus Grund der ihm ge¬
machten Zusagen bestehen kmm. Gewiß , die Angelegenheit
bürste Chamberlain nicht gerade angenehm sein. Aber
schließlich: er ist ja nicht nur ein Mann von Ehre , er ist
auch ein Politiker , der einsehen muß , daß die große Politik
eines Landes sich an die unautorisierten Versprechungen
emes einzelnen nicht binden darf . Auch Baldwin , der die
leidige Affäre durch ein Kompromiß bcizulcgcn versucht,
wird cinscl>cn müssen, daß Konzessionen nicht viel nützen
können, sondern daß nur ein glattes Ja oder Nein den
ganzen Knäuel der Wirrnisse zerhauen kann. Es wäre ver¬
fehlt, jetzt schon von einer Kabinettskrise in London zu
sprechen. Tie überwiegende Mehrheit des Kabinetts ist der
Ansicht , daß die Erweiterung der Ratssitze — ausgenommen
dem einen Sitz für Deutschland — zurzeit nicht opportun
wäre . Ihre Ansicht ist so fest geschlossen , daß bereits sechs
der englischen Minister Baldwin erklärt haben sollen, zurück-
zuircicn , wenn nicht ihrem Standpunkt Rechnung getragen
würde Zurzeit stehen die Ansichten Chambcrlains und die
seiner Regicrungskollcgcn in einem schroffen, diametralen
Kidcrspruch . Keiner will nachgebcn. Aber da die Meinung
des gesamten Englands sich mit der Regierungsmehrheit
deckt, so ist cs leicht zu erkennen, aus welcher Seite die
größere Starke zu suchen ist . Logischcrweise ergäbe sich aus
dieser Situation der Rücktritt Chambcrlains . Ob cS aber
dicrzu lommcu wird , erscheint uns doch trotz der bereits vor¬
liegenden Drohungen des Außenministers recht zweifelhaft.

Paris ist immer ein sehr sensibler Thermometer , der
lehr rasch auf die leisesten Schwankungen der politischen
Atdmcspkärc außerhalb der Landcsgrenzen reagiert . Ti-
Tempcratur im Foreign Office löste eine beängstigende
Hitzwcllc am Qai d ' Orsay aus . Die letzten Nachrichten
aus London haben dort sehr deprimierend gewirkt. Man
verhehlt sich dort nicht, daß die Stimmung in
London allmählich eine Gestalt annimmt , die der
ftanzösischcn These wenig Neigung entgcgcnbringt.
Tazu kommen neue Meldungen über Stellungnahme der
Schweiz und Japans , die sich mit der Einstellung Schwe-
dkns zu dem ganzen Fragcnkompler vollkommen decken.
Ter „Gaulois " versteht sich schon zu dem recht pessimistischen
- atz , daß, wenn man nicht noch im Lause dieser Woche
einen starken Truck aus die Berliner Regierung ausübcn
werde , allerlei Ueberraschungen bei der kommenden Völkcr-
lnurdStagung möglich seien.

Und daß zu dem Ernst der ganzen Frage auch die Gro-
lcskc trete, sei erwähnt , daß nach einer Meldung aus Gens
» °s Sekretariat deS Völkerbundes bereits beim Tischler vier
neue prächtige Ratsstüblc bestellt habe, die am Ratstisch
Ausstellung finden sollen. Wir fürchten, dieser Auftrag war
«was versrüht. Zum Mindesten können wir dem braven
Schier den Ras geben, nur drei Stühle ferttg- ustellen.

den vierten Stuhl wird Deutschland gegebenenfalls sicherlich
nicht in Benutzung nehmen.

*
(Drahtmeldung unseres Berliner Vertreters .)

dt . Berlin , 2. März.
Es steht nunmehr fest , daß am Sonntag , dem 7 . März,

eine Vorkonferenz aller Locarno -Delegierten , cinschl.
der deutschen, stattsindct . Die RcichSrcgierung hat die deutsche
Delegation mit den größten Vollmachten ausgestattet . Man
hofft in den deutschen Regicrungskreisen . daß Deutschland
allein als einzige Macht aus der jetzigen Völkerbundstagung
in den Völkerbund ausgenommen wird , wodurch sich eine Zu¬
rückziehung des deutschen Ausnahmcgesuchcs erübrigt . Wie
verlautet , soll die Völkcrbundssitzung in Gens stattsinden,
während die Vorkonferenz in Lausanne abgchal-
tcn werden soll . Nach Auffassung der englischen Presse ist die
jetzige Lage folgende : Tie Forderungen Polens , gleichzeitig
mit Deutschland in den Völkerbundsrat einzutrcten , werden
von England nicht unterstützt. Maßgebend dafür sind in
erster Linie die klare Haltung Schwedens , die öffentliche Mei¬
nung in England » nd die Haltung des englischen Kabinetts.
Das Gerücht von Chambcrlains Rücktritt ist allerdings ver¬
früht , da das englische Kabinett nicht die Absicht hat . ihn
fallen zu lassen, trotzdem es mit der jetzigen Haltung Cham¬
bcrlains nicht einverstanden ist.

Chamberlain ist immerhin noch die Möglichkeit gegeben,
noch einmal sein Vcrmittlcrtalent spielen zu lassen, der Weg
dazu ist die Zonntagsvortonscrenz in Lausanne , zu der Cham
bcrlain in eine von Deutschland bcrvorgcruscne Zwangslage
versetzt erscheint, da cr mit Rücksicht aus die Briand gemach¬
ten Versprechungen eine eindeutige Erklärung aus dieser
Konferenz abgebcn muß . Für Deutschland steht cs nach wie
vor fest , daß eine Kompromißlösung nicht in Frage kommen
kann, die den Eintritt Polens aus der jetzigen Tagung des
Völkcrbundsratcs ermöglicht. Was im September geschehen
wird , bleibt offen, und Chamberlain sicht seine Ausgabe
darin , am nächsten Sonntag schon für September Vorsorge
zu treffen.

Während der Völkerbundstagung werden die sämtlichen
Mitglieder der deutschen Regierung in Berlin anwesend sein,
um zu den Informationen der Delegierten und evcntl . Rück¬
fragen Stellung nehmen zu können. >

Veutsekei « Aeiekst »g.
Arbeitssragen.

Berlin , 2 . März.
Nach achttägiger Pause bat das Parlament seine Arbeit

heute wieder ausgenommen . Tie Mehrzahl der Abgeordneten
Kat infolge der drängenden Ausschußbcrarungen , die Haupt
sächlich der Feststellung des Etats sür 1926 und dem Gesetz
cnlwurs zur Auseinandersetzung mit den Fürsten gelten,
Berlin gar nicht verlassen können, so daß sich das Haus
heute fast wieder vollzählig , allerdings mehr in den Wandel
Hallen als im Plenum , zusammensand.

Auf der Tagesordnung stand der Haushalt dcsRcichs-
arbeits Ministeriums. Volkswirtschaftliche Fragen
und Sozialpolitik im allgemeinen kamen zur Beratung . Tie
Sozialdemokraten schickten mehrere Redner vor , die die For¬
derung nach Ausrcchterbaltungdcs Achtstunden¬
tag es erhoben und mit Mühe zu beweisen suchten, daß
dieser keine Schädigung der Wirtschaft bedeute. Abgeordneter
Thiel von dkr Deutschen Volkspartei erörterte eingehend
die Probleme des internationalen Arbeitsamtes , bei dem sich
unter 539 Beamten ein einziger deutscher Beamter befindet.
Mit Recht muß gefordert werden , daß Deutschland dort ge
bührcndcn Anteil erhält , und daß die deutsche Sprache als
Verhandlungssprache anerkannt wird , wenn wir Abkommen
des internationalen Arbeitsamtes ratifizieren sollen. Der
Demokrat Schneider meinte dagegen , daß ungeachtet
dieser Verhältnisse Deutschland als das in der Sozialpolitik
am weitesten fortgeschrittene Land am Arbeitsamt Mit¬
arbeiten müsse.

Zur Gcwcrbcaussickt sprach der dcutschnationalc Ab
geordnete Tr . Spüler, der eine Reibe wertvoller An¬
regungen gab : so solle die Erwcrbsloscnversicherung in die
Krankenversicherung cinbczogen und anstatt Invalidenrenten
in gewissen Fällen eine Kapitalabfindung geschaffen werden.
Der Redner betonte dann noch ein überaus wichtiges und
doch so ost vergessenes Gebiet : die psvchischc Seite der Arbeit . «
Ter Arbeitsprozeß hat deute Formen angenommen , die es
dem Arbeiter meist unmöglich machen, Freude an der Arbeit
zu empfinden . Für alle mechanische Arbeit mutz deshalb
kürze und intensive Arbeitszeit verlangt werden.

Hierzu 5 Beilage«

»
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Eine Rede des
Vei 'vvLltungsi 'ekoi'm.

Beslin , 1 . März.
Ler Hau -i -altsaussckuß de » Rcicksiagds begann heute

die Bcralmigen dc >.- Hausballs des Reichsimnislertums des
Innern , Rcichsinncnininifter Tr . Külz hielt dabei eine
grbkere Etat -rcvc. Einleitend forderte er eine klare Ab
grcnznng der Zuständigkeit zwischen den einzelnen Reichs
rcssorlS nnd den Ausgaben des Reiche » , der Länder und der
Gemeinden . Eine planmüßigc Arbeitseinteilung sei un
bedingt ne . n'enbig . Tic V e r w a l t u n g s r c s o r m sei
sprucnreii. die Hauptarbeit müsfe dabei in Landern und Gc-
ineindcil geleistet ivervcn . Ter Minister teilte mit , daß ein
Geseveniwurs zur Schäftung des ReicksverwaltungsgerichtS
und ein i->escp über die Reichscinheit auf dem Gebiete dcS
öftciilftchc» Rechtes po :n RcichSkabinett in einer der näch¬
ste» Sivungen > erabschicdel werden soll , Es müsse ein Weg
zur » lärmig der Meinungsverschiedenheiten über die Ver-
lassungsmäßigleu von Rcichsgcsctzcn gefunden werden . Ein
entsprechender Gesetzentwurf sei soeben dem Reichskabinett
vorgclcgt worden . Notwendig sei eine Verbesserung der
technischen Organisation der Behörden und ihrer Zusammen¬
arbeit , besonders die Bürorcform . Eine gemeinsame Ge¬
schäftsordnung der Ministerien siebe vor dem Abschluß. Der
Minister betonte ferner die Wichtigkeit der Sammlung des
Reichsrechies, die Vorarbeiten hierzu seien beendet. Ein
weiterer Geseveniwurs soll dem Innenminister für die
weitere Arbeit die notwendige Ermächtigung der gesetz¬
gebenden Körperschaften geben . Bezüglich des Beamten-
auStausches sei mit den Ländern verhandelt worden.
Man habe Richtlinien vereinbart und insbesondere bestimmt,
daß der junge Beamte nicht lebenslänglich im Ministerium
bleibe , sondern nach zwei bis drei Jahren in die Verwal¬
tung dcS Landes zurückkcbre , um eventuell mit den Erfah¬
rungen der Praxis wieder in den Reicksdienst zu kommen.
Auch ältere Beamte sollten nach Möglichkeit ausgetauscht
werden.

Ssläwin vertröstet «las Unterbau «.
London , 1 . März.

Mit größter Spannung hatte das Unterhaus der an-
gekündigicn Erklärung Baldwins über die Richtlinien der
britischen Völkrrbundsdclegation entgegen gesehen. Ter
Ministerpräsident bot jedoch das Unterhaus , sich noch einige
Tage zu gedulden . Noch im Lause der Woche hoffe er , drin
Unterhaus eingehend Mitteilen zu können, mit welchen Richt¬
linie» Chamberlain nach Genf gehen würde.

» «
Die Ratifizierung des LocarnoverkragcS durch die Senats¬

komm iffion.
Paris , 2 . März.

Tie Senatskommission für auswärtige Angelegenheiten
bat Moinagnachmitlag über die Ratifizierung der Abmachun¬
gen von Locarno beraten . Ter Ministerpräsident wies im
Verlaus seiner Erklärungen erneut daraus bin , daß außer¬
halb des Vertragstcrtes keinerlei Verpflichtungen ein-
gegangen worden seien und daß der Locarnovertrag in keiner
Weise eine Neuerung gegenüber dem Fricdensvcrtrag von
Versailles darftellc. Briand schloß mit der Feststellung, daß
cs unrichtig wäre , anzunebmen , daß mit dem Vertrag von
Locarno sämtliche Fragen des Sicherungsproblems endgültig
gelöst seien. Nack der Ansprache BriandS entsvann sich eine
längere Tisknssion , an der unter anderem Poincarä und
Eaillaur tcilnabmcn . Tie Kommission hat schließlich
einstimmig die Ratifizierung des Locarnovcrtrages gut¬
geh c i ß c n . Tic Abstimmung der Kommission ist beachtens¬
wert , da sie den Wunsch zeigt, Briand noch vor seiner Abreise
nach Genf ein verstärktes moralisches Prestige zu verleihen.

Innenministers.
Der Minister forderte ferner eine zweckmäßige Vcrwal-

tuitg der Bürgermeistereien nach den Grundsätzen der Arbeits¬
teilung und des Austausches , kündigt« die Herausgabe regel
mäßiger Uebersicbten der amtlichen Veröffentlichungen sowie
die baldige Einbringung der noch fehlenden Teile der Be
amtengesetzgebung an , desgleichen Richtlinien über die Für
derung der Fortbildung der Beamte » , hinsichtlich der Reform
in Ländern und Kommunen selbst sei äußerste Zurückhaltung
am Platze . Durch Austausch der Ersahrungcn und durch
Förderungen der Sparsamkeitsbeweguug werde das Reich
bei den Verbandlungen über den Finanzausgleich unter¬
stützend eingreisen.

Der Minister fügte zum Schluß seine Ausfassung über
Rechte und Pflichten der Beamten dahin zusammen , daß die
Erhaltuirg des BerussbeaintentumS im
Rahmen einer materiell , persönlich und dienstlich gesicherten
Stellung des Beamten mit Rechtsanspruch aus Pension und
hintcrbliebencnversorgung auch in der Republik staatsnot¬
wendig sei . Der Beamte selbst müsse fick dem Staate und
der Staatsform innerlich verbunden süblcn . Wer die
Republik schmähe und verächtlich macke, sei unwürdig des
Dienstes am Volke. Ohne die Meinungssreiheit zu be¬
schränken, soll der Beamte in der Kritik von Regicrungsmaß-
nabmen maßvoll sein und Takt und Würde bewahren . Das
neue Beamtenrcctit soll den Pflichtcnkrcis der Beamten nach
»cuzcitliclx» Begriffen regeln und seine Rechte so siclxrn, daß
auch der Schein jegkcher Willkür vermieden wird . Ein Be
amtcnvcrtrctungsgesey soll den Beamte » einen mitbestim-
mendcn Einfluß aus die Gestaltung seiner persönlichen An¬
gelegenheiten sichern . Ein Strafgesetz wird Verfehlungen und
Uebcrgrifsc von Beamten mit Strenge , aber unter Wahrung
der nötigen Rechtsgarantien ahnden . Tie Gesamtarbeit des
Beamten muß unter den beiden Gesichtspunkten erfolgen , daß
die Beamten Diener der (Gesamtheit, nicht einer Partei sind,
und alle Arbeit Dienst am Gemeinwohl ist.

Dir englische Presse zu den Erklärungen EhainbrrlainS.
London . 2 . März.

(Drahtloser Eigenbericht .)
Wie die „ Times" heute an leitender Stelle schrei¬

ben, ist die Besorgnis , die man allenthalben wegen einer
Vergrößerung des Pölkerbundsratcs cmpsindet durch die
gestrigen Erörterungen der Völkerbundssrage im Völker¬
bundsausschuß des Unterhauses zerstreut worden . Das
Gefühl sei indessen, daß ein Versuch gemacht werden müßte,
für ein so verwickeltes Problem eine unparteiische Lösung
zu finden , die die britische Meinung vollkommen befriedigen
würde . Die „ Westminster Gazette" schreibt, daß
die Erklärungen Ehambcrlains vor der Versammlung sehr
kühl ausgenommen worden seien und einen schlechten Ein¬
druck gemach« hätten . Wie das Blatt von unterrichteter
Seite erfährt , habe Ehambcrlain angcdcutct , daß er für eine
Erweiterung des Pölkerbundsratcs sei und daß er die An¬
sprüche Spaniens und Polens aus einen ständigen Ratssitz
gleichzeitig mit Deutschland unterstützen werde . Auch die
„Daily News " berichten, daß die Versammlung den größ¬
ten Teil der Rede mit kühler, argwöhnischer Ruhe ausge¬
nommen habe . Nur der Schluß seiner Rede , in der er gro¬
ßes Gewicht aus eine Freundschaft zwischen Polen und
Deutschland gelegt habe, habe großen Beifall geweckt . Den¬
noch sei die Unzufriedenheit über die Rede des Außenmini¬
sters allgemein bemerkbar gewesen, am markantesten jedoch
aus der Opposittonsseftc des Hauses . „Daily Ebroniele"
glaubt , daß die Anzeichen im Wachsen seien, daß Chamber¬
lain sich Frankreich gegenüber fest verpflichtet habe . Tics
bedeute eine ernste Gefahr sowohl sür England , als auch für
Europa.

Vev » - suck «tea KeiekspvLN «»entei,
keiprig.

Begeisterter Empsang.
Leipzig. 2 . März.

Reichspräsident von Hindenburg traf , bcglc » . ,
vom Rcichsjustizminister Tr . Marx, dem Reich „vst,.
schastsmlnister Tr . C u r t i u s , dem Reichssinaiizminis.^
Tr . Reinhold, Staatssekretär Tr . Meißner, seinem
Adjutanten Major von Hindenburg und dem Sachs,,
schcn Gesandten in Berlin , Tr . G r a d n a u e r , zu » . Besuch
der Messe und zugleich des Reichsgerichts beute morgen
H.S5 Uhr hier ein . Ter Reichspräsident wurde am >akn
bos vom Sächsischen Ministerpräsidenten Hel dt und dem
Sächsischen Justizminisicr Tr . Büngcr sowie Overbürgci
meister Tr . Rothe begrüßt und bcrzlichst willkommen «c
heißen . Ferner begrüßten im Bahnhof Rcichsgerichspräü
den« Dr . Simon « , Lbcrreicvsanwalt Tr . Eberineicr
und die Cbess der Reichs- und Landcsbehörden Leipzigs
das Rcichsobcrhaupt : die militärische Meldung erstatten¬
der Garnisonälteste Oberst Krantz. Aus de ». Bahnt
Vorplatz schritt der Reichspräsident , von der überaus
reich versammelten Menge mit stürmischen Hochrufe » br.
grüßt , die Front der Ehrcnkompangnic ab und » ah», deren
Vorbeimarsch entgegen . Sodann fuhr der Reichspräsident
mit seiner Begleitung zum Gelände der Technischen Messe,
wo zunächst im Vorraum der großen Maschinenhalle eine
Begrüßungsfeier stattsand . Hier begrüßte , nachdem de:
Reichspräsident mit seiner Begleitung unter Fansarcitklän-
gen die Halle betreten batte , zunächst der Sächsische Mini,
stcrpräsident den Reichspräsidenten , woraus der Leiter der
Messe Tr . Köblcr einen erläuternden Vortrag über Aus.
bau Organisation und Bedeutung der Leipziger Messe hielt.
Rcickswirtschaftsministcr Dr . Curtius dankte zugleich
im Namen des Reichspräsidenten sür den freundlichen
Empsang und gab den Wünschen der Rcicksregicrung sur
den Erfolg dieser Messe Ausdruck. Hieran schloß sich ein
etwa einstündiger Rundgang durch die Technische und die
Elektrotechnische Messe.

Der fliegende SönigShof.
Paris , 2 . März.

Wie der Pariser Korrespondent der Madrider Zeitung
„Diario Universal " dem .Hourncc " mittcilt , sollen König
Alfons und seine Gemahlin beabsichtigen, sich mit den:
Flugzeuggeschwader unter Führung Francos » ach Argen
tinien zu begeben. Tic Regierung wird sofort nach Rückttsi
der spanischen Flieger aus Argentinien den Bau von zehn
Wasserflugzeugen anordnen . Primo de Rivcra und mehrere
Generäle würden das Königspaar begleiten.

*

Ein Geständnis der Grästn « othmrr . Wie die
Nachtausgabe meldet, hat dir « ttäre der Gräfin Bolhmer jetzt
durch die Gräfin selbst eine srnfaitonrll« Wendung angenom
men. Dir Gräfin ha » rin Geständnis abgclegi, daß sie den der
hängnisvoltrn Brief der Schwester Hteromima selbst gcschricve,
habe. Der Prozeß wird endgültig am Donnerstag , dem II
Mär », vormittag« 8 Uhr, vor dem großen Schöffengericht in
Potsdam unter Vorsi « des LandgerichtsdlreltorS Dr . Weher
kamt » und erstem Staatsanwalt Gerlach als « nklageveriicin
beginnen.

Dir Rettungsmedaille für die Mannschaft der „Wciilalia ".
Ter Senat da» der Mannschaft de » RrnungsvoolcS der . W . il-
salia"

, die sich freiwillig gemeldet hatte, » m die Beladung d. S
in schwerer Seenot befindlichen holländischen Dampfer» li-
kaid " zu retten, die RennngSmcdaillc verliehen.

Der GeneralftavSchefder Roten Armee. Duchakfchivesti . dc-
absichttgt , demnächst « ine Smdienrcise nach Mittel- und Wc »-
Europa zu unicrilelime» , um die Armeen des Westens kenem
zu lernen. TuchatschcwSki will Frankreich und Italien aul-
lucken . Tic beabsichtigte Reise nach Enaland wird tnsoie-- dcr
Weigerung der englischen Regierung, rin Einreisevisum aus-
zustellen , nick« stanftndcn.

7 . Symphonie-Konzert.
Solisten : Hermann Scheh -Bcrlin ( Bariton ) ,
Wall » Tiedc ( Sopran ) , Annh Adrassy (Alt ).

Ehor : Oldenburger Singvcrein.
Das gestrige Konzert hätte einen besseren Besuch der

dient , es erinnert an die guten Leistungen , die früher so
rege» Interesse im Publiktim erweckten, aus verschiedenen
Gründen . Erstens einmal aus dem Gefühl dcr persönlichen
Beziehung zum Snmphonickonzcrl überhaupt , zweitens aus
dem Bedürfnis dcr seelischen Anregung . Daß nun beides
anders geworden , wer vermag von dieser Tatsache die
wichtigsten Ursachen genau anzugcbcn?

Acußcrlich machte das Haus einen festlichen Eindruck,
cs schien gut besucht , aber ein großer Teil dcr Gäste wirkte
selbst mit und ein anderer war nicht nur künstlerisch, son¬
dern ebenso sehr persönlich an der Leistung unseres Sing-
vcrcins interessiert. Ich erinnere mich an frühere Veran¬
staltungen , die bei gleicher Zusammensetzung brechend voll
waren . Hoffentlich bleibt uns die amerikanische Konzert-
cntwickclung erspart , wobei den ersten TeU des Programms
einige anregende Filme in Anspruch nehmen , den zweiten
ein Bormatch und den dritten dann eine Bccthovcn-
sympbonic.

Aber daß wir nicht in dcr Lage sein werden , in dcr
Provinz den dcrnicr cri ans dcr musikalischen Vergangen¬
heit anzubictcii , dessen dürfen wir hier in Oldenburg sicher
sein. Deshalb ist cs zu begrüßen , daß uns die Neutöner
gemeinsam mit den Heroen geboten werden , nur wünschen
wir uns eine passendere Verbindung , als sie uns gestern im
Programm vorgcfiidrt wurde . Die zweite Symphonie
Beethovens und Reger im Verein mit Kaminski zu spielen,
dürste nickt den inneren Erlebnissen dieser verschiedenen
Charaktere enisprecken.

Gerade Beethovens Zweite , die noch durchaus sein Ent-
wickelungssiadium offenbart und sich ganz an die un-
kämpscrischci, Eigenschaften Mozarts oder Hahdns anlehnt,
bedingt eine andere Umgebung . Die Wiedergabe aller¬
dings war eine ausgezeichnete. Werner Ladwig gab
sich der wundervollen Zwiesprache, die hier Beethovens sich
schon deutlich zeigende Eigenart mit der eben verrauschten
Rokokoscligkcit pflegt , mit einem trcsscndcnFeinsinn hin.
Man beite überrascht die Rlivthmik eines Dirigenten , der
in seinem Innern bisher » och nickt geäußerte Empfindun¬
gen eniocckt zu haben schien . Wir wünschten, ihm möchte
von diesem Moment an bat Wesen echter Dirigierkunst « in
sür alle Mal ausgegangen sein . Das Geheimnis ist doch
nur das , dem Werk nicht etwa wesen- ferne Eigenschaften

bcizubringen , wie wir cs einmal bei der Eroica erlebten,
sondern den Absichten unv dem Eharakicr des Komponisten
möglichst nahe zu kommen. Wenn dazu eine mutige Be¬
wegung des Stabes tritt , die dcr Gefolgschaft dcr Mu-
sikcrschär sicher ist , dann muß cckies Leben aus dem Werke
wachsen. So wie cs gestern von allen Zuhörern empfun¬
den wurde.

Mil Heinrich Kaminskis „ Introitus und Hvmnus"
wußicn wir nichts Rechtes an ;u>'angcn . Der Komponist war
nicht allein daran schuld . Hätte dcr Chor eine andere Aus
stcllung gehabt , wäre das Orchester nicht so robust vor
gegangen , so hätte sich vielleicht ein besseres Urteil bilden
lassen. Bei der Gewalt dcr Bläser und dem durchweg zu
starken Forte gingen die Leistungen von Chor und Solisten
verloren . Nur soviel war bcrauszubören , daß Annh
Andrassh und Wall » Tiedc sehr hingebungsvoll
sangen und ihre Stimmen den bekannten Wohllaut ihres
Organs im Ucbcrmaß verschwenden mußten . Dcr herrliche
Bariton Hermann Schcn i sollte » ns erst im nachfol¬
genden Werk von Reger ganz zum Genuß werden . In den
Hymnen Kaminskis hatte sich dcr Sänger so stark gegen
die polyphone Gewalt des Orchesters auszulehncn , daß sein
Können sich mehr physisch als psychisch äußerte . Sehr reiz¬
voll im geistigen Sinne ist übrigens diese Idee des Kom¬
ponisten, sich mit dcr Allmacht dcr Liebe, wie sic Nietzsche
predigte , und dcr des neuen Testaments — Paulus — aus-
cinandcrzusctzcn, und wie er cs im modernen Gewände der
jungen Kunst versucht. Das Publikum »ahm diesen Versuch
jedoch recht kühl aus.

Einen sehr nachhaltigen Eindruck hinterließ dagegen
Negers „Einsiedler "

, ein herrlicher Sphärengesang aus dem
vorletzten Opus des Meisters . Dieser Gedankenfülle und
Tiefe der Empfindung hat sich wobl jeder mit Andacht
hingegcbcn . Reger sagte einmal : „Ob , wie ersehne ich ein
bürgerliches Gesetzbuch — so recht aus dem Herzen — sür
die Musik. " Wenn Hindeniilb erst mit dem Herzen seine an
sich oft edle Kunst zu fördern versieht, dann wird auch er
Hoffnungen erfüllen . Das bürgerliche Gesetzbuch sür Reger
waren Bach und die moderne Instrumentation . darin fühlte
er sich wunderbar srri in jeder seiner Gestaltungen . Und
noch Eines nach seinen eigenen Worten : „Rur ein wahr-
Haft frommer Mensch vermag eckte Musik zu schreiben." Hier
errang sich Hermann Scheu mit dcr prächtigen Fülle seines
warmen , tragenden Baritons einen großen Erfolg , und die
innige zurückhaltende Stimmung im Chor des Singsvercins
war über jedes Lob erhaben gleich dem Orchester. Ta«
Ganze ist ein Weg, aus dem Ladwig weiter schreiten sollte

Tr . K . Bartsch.

LandesLheater und Staat.
Von

RechnungSdireklor n . D . Uhlhorn.
Zur Tbeaterfragc möchte ich in den folgende» Ausjub-

rungen aus einen Punkt Hinweisen, der bisher noch nicht in
Betracht gezogen ist , der aber bei Festsetzung des Zuschusse-r
aus dcr Landcskassc nicht übersehen werden darf.

Bekanntlich übernahm dcr Großhcrzog von Oldenburg
bis zu seinem 1918 erfolgten Ausscheiden als Landcssurk
den aus dem Betriebe des Theaters und dcr Tveaicrlapclic
sich alljährlich ergebenden Fehlbetrag . Zu dessen Tcäung
diente die Zivilliste des Landesherr » , die sich, soweit dcr
Landesteil Oldenburg sie zu tragen hatte , zuletzt auf jäbr
lich lZVüüüN , <k in bar bezifferte und aus voransctiläali»
( IS18) 217 000 . kk Einkünfte aus dem ausgcschicdcnc»
Krongut.

Das dem Großhcrzog ferner noch zusiehendc vor¬
bei , a l t c n c Krongut ( die Schlösser, die Schloßgärtcn , das
Everstcnholz und anderes ) wird die Hoskassc im ganzen
nur belastet haben . Aus den angegebenen Einkünjlc»
hatte der jeweilige Landesherr außer dem bereits crwälmicn
Zuschuß für Theater und Kapelle die Kosten der gcsamlcn
Hofhaltung zu bestreiten und die Schlösser, die Gürten und
das Everstcnholz zu unterhalten ; auch bewilligte er Nol-
lcidendcn und Bedürftigen dcr Bevölkerung manche Unter-
stützung. Laß ihm sür seine rein persönlichen Bedürfnisse
eine nennenswerte Lumme übrig blieb , ist kaum an-
zuncbmen.

Alle diese Aufwendungen kamen seitens des Gros
Herzogs natürlich sofort in Wegfall, als ihm 1919 die Zivil
liste restlos entzogen wurde . Trat nunmehr der Staat in
die Rechte des LandcSbcrrn (Ztvilltfte ) , so hätte er au»
die Pflichten ( Ausweichungen) voll und ganz üder-
nehmen müssen. Er übernahm sie bezüglich de
Theaters aber nur zum Teil ; den ander«
Teil nahm die Siadt dem Staate ab. Nun in
cS inicrcssani , scstzustcllcn , wie gut der Staat «die
LandcSkasse d » S LandeSteils Oldenburg'
dabei gefahren ist . Seit 1919 hat dcr Staat aus der
Haben - Seite:

1 . den baren Vetrag dcr Zivilltste . . . 3N0 G'0 ."
2 . die Einkünfte des ausgeschicdcncn Kron-

guts . 2l7 ö( -
' ( Zn Wirklichkeit muß diese Einnahme'

jetzt ganz erheblich höher sein.)
3 . die Cinkünsir des vorbehaltenen Kron-

ß«ts szissernmäßig ntchl anzugelen .
Untergebrocht sind : Im Schksß das



ketrte Lacklomelckungen.
Franlrcich will ein Veto »eilend milchen . —

Und Locnnio?
Pnri» . 2 . Mär,.

? cr „ New dort Heratd" teilt in seiner heutigen
»VoracnEgabc mit, daß, wenn alle Nompromißvcrsuch« in
7 , zrage der Besetzung des Völkerbundsrates scheitern wvr

Frankreich voraussichtlich von seinem Vetorecht gegen
die iuieiluna eines Zitzes an Deutschland (Gebrauch machen
werde i ! > Briand werbe versuchen, bei der Zusammenkunft

, i ^ r . Ztrcscmann und Luther den deutschen Widerstand
ebenso wie den Schwedens gegen die Zuteilung eines Rats-
sjncc- a » Bolen , u überwinden. Als letzten Trumps werde
er das Veto gegen die Aufnahme Deutschlands als ständiges
-»üialiev im Völkerbundsrat ausspreche,,. So sei jedenfalls
die Stelle der gestrigen Kammcrrcdc Briailds auS ;ulegcn,
wonach die Entscheidung des Völkerbunds-
ra,es nach Einstimmigkeiterfolgen müsse . Briand habe dem
iranMchcn Botschafter in Berlin die Weisung gegeben, das
deutsche Außenministerium davon ,u unterrichte » , daß die
dcuiswcn Einwändc gegen einen Zitz für Polen als grundlos
bmachiei würden. Deutschland stelle hiermit eine neue
-« evingung für seinen Eintritt in den Völkerbund . Wenn
7,ieseina „n e,uf seinem Widerstand bestehen bleibe , werde
Oriand die Mitteilung machen , daß Frankreich freie Hand
bade, Schweden auszuklarcn.

7er neue Präsident von Brasilien.
Paris , 2 . März.

Nack einer Meldung aus Rio de Janeiro istWashing-
, on 2 oues ;um Präsidenten und MelloVionna ;um
jtjzcpräsidentcn der Staaten von Brasilien gewählt worden.
Seide gehöre » der Konservativen Partei an.

forrtevungen ckes Veutsekei , vttbunckes.
Berlin , l . März.

In Anwesenheit zahlreicher Vertreter der Behörden
und von Mitgliedern des Reichs- und Preußischen Land¬
tages kielt der Deutsche Osivund heute in Berlin einen Bun¬
destag ab . Als Ergebnis eingehender Referate, an denen
l:cv » . a . die Abgeordneten Budjuhn ( DR .) , Schulz-
- rombcrg ( TN . ) . StesscnS <D . Vpt.) und v . Rhein¬
babe» >D . Vpt. ) sowie ein Vertreter des Präsidenten des
Heichseiitscbädifliingsanites beteiligten, wurden zwei
i> niscb l i e ß u n g e n angenommen, in denen es heißt:
Sic Versammlungstellt fest, daß sich das schreiende Un-
rccht, das die plötzliche Einschränkungder Nachcntschädi-
emtge» darstcllt , in der Praxis immer verhängnisvoller aus-
wirkt , die Wiederaufnahme einer Existenz mit der jetzigen
tsntslbädigung in den meisten Fällen nicht möglich ist, und
daß die mit ungenügenden Mitteln ausgerichtetenNotcxisten-
zen in immer größerer Zahl zusammcnbrcchen . Wenn der
ncue Rcichsfinanzministcr einerseits Einschränkung aller
unproduktive» Ausgaben , andererseits Ankurbelung der
Linschast anstrebt , so betone die Versammlung, daß die
Entschädigungen zu den produktiven Kapital¬
anlagen gehören, denn sic machen aus
Unterstütz,,ngscmpsängern Steuerzahler. Die Versammlung
crwarict mit aller Bestimmtheit, daß Reichskabinett und
Reichstag die nötigen Mittel zur Verfügung stelle » , damit
die Rundvcrsügung des Präsidenten des Reichsentschä-
digungsamtcsvom 12 . Oktober 1925 aufgehoben, das Nach-
enischädiqungsversahrcn in der früheren Weise wieder-
bergcsiclll und damit Recht und Gerechtigkeit für die Ent-
schädigten wiederbergestelltwird.

Eine Entschließung zur Außenpolitik besagt: Die
Versammlung ersucht die Reichsregicrung. de » Eintritt in
den Völkerbund nur dann zu vollziehen, wenn der Völker¬
bundsrat nicht durch die Zubilligung eines ständigen oder

VeBmilekteo.
Händel Uraufführung tn Münster . Trotzdem Händel . Theo¬

dora" als da » beste seiner Oratorien bezeichnet vai . war eS
auch in den deutschen uonzenläten bisher kaum zu hören . Tas
mag daher lommen , daß es tnnerlichcr und weniger glanzvoll ist
als aiiderc Oratorien Handels . Um lo größer ist das Verdienst
des Iniendanie » Tr . Riedecken - Gebhard, dieses Werl in
Münster zur szenischen Uraufführung gebracht zu habe» . Tas
Oratorium behandelt die Geschichte der Theodora , die ,»» ihres
Ebristentum « willen von dem römischen TiattiiaUer gelangen
gesetzt und zum Venusbienst verurteilt wird . Ihr ebensalls dem
Evristentum ergebener Verlobter Ttdimus besrei , sie , indem er
sich selbst in die Hand der Ieinde gibt . Tveodora . bezwungen
von seinem Opfermut , stirbt mit ibm gemeinsam den Kreuzestod.
Tic beiden Welten de« Heidentum » und des Evristcnrums wer¬
den in der Musik geschildert . Niedcctcn -Gevbard in seiner ein¬
dringlichen szenischen Gestaltungskraft war dem Werke ein er-
gretsendcr Minier : er glanzte ebenso in den tollen Bacchanalen
der Heiden , wie er das Auftreten der christlichen Ehöre und der
beiden Verlobten verinnerlichte . Ten tief ergreifenden Höhe¬
punkt der Ausführung bildete die Schlußszene , in der Tveodora
und Tidimus an , Kreuze hänge » , umgeben von dem Ehor der
betenden Glaubensgenossen . Tic uiultkaliscld: Leitung des
Abends lag in den Händen GeneralmuNkdircklors Scbulz-
Tornvurg. Tic Uraufsüdrnng . die stärksten Erfolg hatte,
bedeutet einen neuen Schritt auf dem Wege der deutschen
Händel Renaissance.

Hosmannsthal über seinen neuesten Text für Richard
Strauß . Hugo von Hosmannsthal hat de» Tert für die neueste
Oper von Richard Strauß „ Die ägvplische Helena"
geschrieben , deren erster Akt bereits vertont ist.. Strauß ar¬
beitet gegenwärtig an dem zweiten und letzten Akt des Werkes.
Hosmannsthal , der sich in der Nowohlischcn Wochenschrift „Tie
Literarische Welt " über seine neuesten Arbeiten äußert , sagt
über den Stofs : „ Tie Fabel stamm « aus dem trojanischen
Sagenkreis , in einer späteren Fassung , in der sie auch bei Euri-
pides vorkommt . Doch nehmen die Motive eine völlig andere
Wendung , die einem Allen fern gelegen hätte . Ter erste Akt

nicht ständigen Sitzes an andere Staaten umgestaltet wird.
Sic erwartet, daß die Reichsregicrung durch Eintritt in den
Völkerbund den Schutz der deutschen Minderheiten in den
östlichen Nachbarstaaten endlich hcrbeigcsührt. Tic gerade
auch in letzter Zeit wieder in brutalster und umfassendster
Weise durchgcsührten Tcutscheiivcrfolglingcn in Polen , die
Vernichtungdes deutschen Schulwesens i» Reupolcn und der
Tschechoslowakei stellen derart unerhörte Bedrückungen und
eine so sichere Vernichtung des Deutschtums dar, daß hier
der Völkerbund unbedingt für Abhilfe sorgen muß.

Lum Rücktritt «les papteivopNtrenck «»
V . Minkler.

Berlin , 1 . März.
In dem Brief , durch den der dcutschnationale Par¬

teivorsitzende D . Winklec seiner Parker die Absicht mit¬
teilt , sein Amt niederzulegen , heisst es u . a . , dah er

' schon im Herbst 1924 , als er das Amt des Partei¬
vorsitzenden übernahm , dieses Amt nur als ein Provi¬
sorium betrachtet habe. Immerhin habe er die Absicht
gehabt , die Führung der deutschnc >: ionc>len Partei bis
zum Ende seiner Wahlperiode , d . b . bis End: 1926«
beizubehalten . Seine übrigen Pflichten nehmen ihn
jedoch derart in Anspruch, dass es ihm unmöglich sei,
das mt eines Parteivorsitzenden bis zum Ablauf die¬
ser Frist zu betreuen.

In der Frage der Nachfolgerschaft D . Winklers ist
eine Entscheidung noch nicht gefallen . Boraussichtlich
wird die Neuwahl des Parteivorsitzenden bei der am
21 . März stattfindcndcn Tagung der Parteivertretung
erfolgen . Man hat beschlossen, die Trennung der früher
in einer Person vereinigten Aemtcr des Parteivorsitzen-
den und des Vorsitzenden der Reichslagsfraktion bci-
zubehakten.

kW scheinbar eine iragfsche Situation , aber im zweiten zeigt
sich die Notwendigkeit , den gleichen Konjlitl auf höherer Ebene
noch einmal zu lösen . Hier darf es nicht mehr , wie im eilten
etwa Zaubenränle geben . Ich bin durch diesen Stoff tn vi.
gleiche Mmhenwel , geiuhn worden , die , im Helena Fragment
auch Goethe bczauber , Hai . Tiefe Mvihcn sind ganz zeitlos,
ewige Ehifser » für das Seelenvafic , die man immer wieder
neu zusammcnsetzen kann ." Hosmaiinsidal dal außerdem ei»
Trauerspiel „Ter Turm " Vollendel und arbcilci an einem a»
deren Trama vom „ Zauberer und der reinen Magd "

, da « den
Jauststoss behandelt.

*
Ihealergrmeinfchaft M Gladbach Rhevdt ? Tas unter Lei¬

tung de- Intendanten Paul Medenwaldt siedende Siadl
rftearer M .-Gladvach Hai bei atißerordentli » günstigem finan¬
ziellen Resullar tn der gegenwärtigen Zpielzcii vedemende künst¬
lerische Ioriscbrilt « erziel ! . Gegenwärtig sind Bestrebungen im
Gange , die auf eine Theatergemetnlchasi M .-GIadvacti Rbevdi
vinzielen . Tiefe Tdeatergemeinftiiaft soll die künstleriichc Selb
stänbigkcii der beiden Tbeaier wabren und nur eine Konzemra
Non des wirtschaftlichen Betriebs unter einem Intendanten
bezwecken.

*
Tie Lpernfängrrin E . Schumann Heini , die fast ein Haides

Jahrhundert auf vielen Bühnen des In - und Auslandes gesun¬
gen Hai, ist zum erstenmal seit neun Jahren wieder in der Mc-
iropoliianoper in Rewhork ausgetreten , und zwar in einer Aus¬
führung von Wagners »Rbetngold " . TaS zablrctchc Publikum
brachte ihr während und nach Schluß der Vorstellung begeisterte
Ovationen dar.

».
VersteigerteKriegstrophSen. Aus Amiens wird gemeldet,

daß seinerzeit die Stadt Amiens als Siegestrophäe un¬
gefähr 20 deutsche Kanonen, einen Tank und eine
Lafette der berühmten von den Australiern in Clngnolles
„ eroberten" Dicken Berta" bekommen babc . Diese Tro¬
phäen werden jetzt von der Stadt zum Verkauf angc -
boten.

«
Ter „Luxus der Reinlichkeit " . Im Jahre I61-I erschien in

Paris ein Buch , dar als Thema den . Luxus der Reinlichkeit"
behandelte und ausstihrlich darüber berichtete, daß sich jetzt die
Sin « einbürgere , sich die Hände täglich und dar Gesicht . fas,
täglich " mit Wasser zu waschen . Tas Buch wurde damals viel
gelesen und begegnete , da es die ncue Sitte schließlich doch cinp-
sahl , allgemeinerem Interesse . ES brachte aber auch wirtlich
erwas Neues , denn selbst Ludwig Xiv . psiegie sich nie mit Was¬
ser zu waschen , sondern Gesicht und Hände nur von Zeit zu Zeit
mit Alkohol avreiven zu lasten . Auch Liselotte von Orleans
spricht in ihren Briefen lediglich von dem . Waschen der handi"
mit Wasser, während sie sich das Gesicht mit » Königswasscr ",
einer duftenden Essenz , abrieb.

-I-

Jm Prozeß Holzmann-Barlclü stellte die Staatsanwalt
schast folgenden Strafantrag: Der Angeklagte Bartels
ist wegen Bestechung zu einem Jahre füns Monate Gesang
nis , wegen einfacher Urkundenfälschung zu drei Wochen Ge
fängnis , im ganzen zu einem Jahr , süns Monate und drei
Wochen Gefängnis zu verurteilen. Fünf Monate drei Wo¬
chen Untersuclnmgshastsind anzurechnen . Tie bürgerlichen
Ehrenrechte werden dem Angeklagten nicht abgcsprochen,
jedoch wird ihm das Rech : zur Bekleidung össcnilicher Acmicr
aus die Tauer von süns Jahren untersagt. Ter Betrag von
24 000 . st , den der Angeklagte als Bestechung erhalten hat,
wird der Staatskasse Versalien erklärt.

ilii : « »thek « » » , v » s » . Vevurnovrtklch k»,
D r. »oarLd Vartjch , für yeiktLeur» - Alfred D ien . fRr de» heimatliche» Lerlj
I . fitr de, R»-ei-e»Ml.- A. L lese. Druck vud Verla , vn « . Echaer
1» Llde»»»rg.

Der heutige » Auflage liegt ei« Prospekt der
Görlitzer Tuchfabrik Otto Schwetasch bei.

Landesmuseum, tm Peter Palais das
Gvmnasium, im Elisabeth-Anna-PalaiS,
im kleine » Palais , Marslall und Kastel
lanei etwa 25 Familien und städtische
Behörden, >m Schloß in Jever Behörden. —

517 000 .st
Der Staat leistet dagegen:
1. Di« Versorgungsbezüg« der ehemaligen

Hosbcdiensteten
nach Kap . 10 des Voranschlags der
Zcntralkasse für 1926 163 000 . st, wo
von die LandeSkasse 79 Prozent zu tra¬
gen hat , mit . 128 000 .st

Die Summe wird alljährlich geringer. )
2 . Die Kosten des Landesorckcsters 178 000

Mark — Einnahmen 35 000 . st : . . . . l !3000 . st
3 . Einen Zuschuß sür das Landcsthcatcr,

der sür 1926 eingestellt ist mit . . . . 75 000 .st
<- Kosten der Instandhaltung der Gebäude

und Grundstücke , die ziffernmäßig nicht
anzugebcn sind , die aber nicht höher sein
werden, als die Einkünfte bzw. die
Nutzungswerte des vorbehaltencn Kron-
guts . . . . . . . . . . . . —

Zus. 346 000 .st
Hiernach erzielt der Staat einen llcbcrschuß

donjährlichl7i 000 .st. Die Summe wird sich noch
döher stellen , weil die Einkünfte des ausge-
schiedencn Kronauts mit 217000 .st zu niedrig ange-
» eben sind . Wie hoch sie in Wirklichkeit sind , entzieht sich
meiner Kenntnis.

Der llcbcrschuß von 17l 000 .st reicht bin. um den Zu-
sämß sür da « LandeSihcater anständig zu erhöben . ES
dürfte m . E . kein unbilliges Verlangen sein , wenn der Staat
sich angesichts de « dargelegten, süridnäußerstgünstl-
6 « n Ergebnisses mit weiteren 75 000 . st am Theater-
ikblbetragc beteiligt, so daß der Rest sür di « Stadt Oldenburg
nagbar ist. Selbst dann verbleibt dem Staat ans dem
Thronverzich, des letzten Regenten noch ein reines PluS von
rund , 00 000 . st jährlich , und

r » kann keine Rede davon sein , daß das Land den Zu-
^ ilduß für dns Tlwaler durch Steuern aufbringcn muß.
- >e Stadt Oldenburg dal mit dem Res« noch genug zu tra
« en . mansollibrabernichtauch noch ( neben Hos
und Militär) dieOpernehmen, damit sich das Opern-
vublikum nach Bremen gewöhnt und dort seine
Einkäufe macht . ^

Alfred Biese.
Von

Geheimrnt I) . vr . Albrecht.
Ta Alfred Biese auch in unserer Stadt durch seine geist¬

vollen Vorträge sich Freunde und Bcivundercr gewonnen
hat , mag seiner , der dieser Tage den 70 . Geburtstag beging,
in einige» Worten verdienter Ehrung gedacht werden.

. Alfred Biese ist 1856 zu Puibus aus Rügen geboren als
Sohn des Professors llr . Franz Biese, der durch seine
Schriften über Aristoteles und eine zweibändige Literaturge¬
schichte sich weiteren Kreisen bekannt gemacht hat. Nachdem
Abschlüsse seiner Vorbildung aus dem König!. Pädagogium
studierte « r Philologie . Er wirkte an den Gymnasien zu
Kiel, Schleswig und Koblenz , erhielt 1899 das Direktorat
dcS Kgl. Gymnasiums zu Neuwied a . Nd. und Ostern 1913
das des Kgl. Kaiser Friedrichs Gnmnasiums zu Franksnrt a.
M . Hier lebt er noch jetzt, ausgezeichnetdurch den Titel eines
Geheimen StudicnraicS.

Bieses amtliche Wirksamkeit , seine erzieherische Tätigkeit,
sein herzlicher Verkehr mit der ihm anverirauien Jugend
wird ergänzt, befruchtet und gehoben durch seine ausgedehnte
schriftstellerische Tätigkeit, die sich aus die Gebiete der Acsthc-
tik. Literaturgeschichte und Pädagogik verteilt, doch so , daß
eins mit dem andern unauflöslich verbunden ist. Für das
erste Gebiet sind maßgebend die Werke : „Die Entwicklung
des Naturgesüdls, I . bei den Griechen und Römern, ll . im
Mittelalter und in der Neuzeit" , sowie „Die Philosophie des
Metaphorischen ( 1893 )

"
; sür das zweite die „Deutsche Lite¬

raturgeschichte " (3 Vde. in zahlreichen Auflagen) : sür das
dritte „Pädagogik » nd Poesie" <3 Bdc. 1900 — 1913 ) . An die
genannten Werke lassen sich seine zahlreichen kleineren und
größeren Arbeiten ungezwungen angliedcrn.

Das erst ausgeftihrteWerk ;eigt in der Geschichte , wieviel
Arbeit » ölig war, um unser Naiurgcsühl aus den heutigen
Stand z» dringe» ; wie wir das Ergebnis tausendjähriger
Nämpsc in uns tragen, wenn wir auch glauben, unsere Emp¬
findung von der Natur unmittelbar in der Berührung mit
der Umgebung zu entwickeln . Diese Vehandlung des Natur-
gesühls sübrt den Forscher nun weiter zur Betrachtung der
Naturbescelung und damit zur Untersuchung deS bildlichen
Ausdrucks überhaupt. Da kein Gebilde dem Menschen ver¬
ständlicher ist, alö er selber in seinem Tun und Leiden, so
deutet besonders der ursprüngliche Mensch jeden Vorgang in
der Natur nach Vorgängen seines eigenen Körpers, seiner
eigenen Seele und umgekehrt . Somit bildet die Metapher
den Grundstock der Sprache, ist eine ursprüngliche, notwen¬
dig« AnschauungSsormdes menschlichen Denkens, nicht nur
ein Schmuck der Red«.

lieber die Ausgaben der Literaturgeschichte dal Biese sich
in einem Aussatz vom Jahre 1898 geäußert: „Es ist nicht ge¬
tan mit Taten und Titeln , mit Inhaltsangaben , mit bio¬
graphischem Detail ; sondern Verstehn ist im höchsten Sinne,
Nachschassen , Nachempfinden, sich in eine Seele mit eigener
Selbstaufopferung, mit Selbstvergessen versenken . So muß
cm Liieraturhistoristcrdie Seele des Volkes, das er behan¬
delt, in ihrem allmählichen Erwachen, in der Fülle ihres
Lebens belauschen , muß sich in die Seele des Einzelnen ver¬
tiefen und ihre Wandlungen ausspürcn: er muß den psycho¬
logischen Motiven , soweit sic einen Niederschlag finden in
Poesie und Prosa , nachgedn , muß die Verschlingungenreli¬
giöser, ethischer , sozialer Regungen der Volksseele mii den
ästhetischen ausweisen, und das alles nicht von der „Frosch
Perspektive " eines Volkes, einer Einzclcpoche auS , son
dein von dem umfassendenGesichiSpunkie der Weltliteratur,
der vergleichendenLiteraturgeschichte " . Nach diesen Grund
anschauunge » ist BicseS deutsche Literaturgeschichte gearbeitet
worden, deren erster Band 1907 erschien . Das Werk batte
einen durchschlagenden Erfolg. Auch die mustergültigeAus¬
gabe der Werke Theodor Storms (Leipzig, Hesse L Becker),
die Bücher „Theodor Stonns Leben und Werke ( 1917 )

" ,
„Bismarck im Leben und in deutscher Dichtung ( 1916 )

"
mögen in diesem Zusammenhänge genannt werden.

Anders als durch diese geschloffenen Werke ist die dritte
Gruppe durch eine Reibe von Einzclaussätzcn vertrete » , die
in drei Bänden unter dem Titel : „Pädagogik und Poesie"
vereinigt sind . Was hier an Reichtum von fruchtbaren Gc
danken , geistreichen Ausführungen , pädagogischen Winken,
ästhetischen Betrachtungen, tiefen LcbcnSwahrbcitcn geboten
wird, ist erstaunlich . Von mehr allgemein gehaltenen päda¬
gogischen Abhandlungen schreitet man über Hellas und Rom
nach Deutschland . Und nun ziehen die mittelhochdeutschen
Dichter an uns vorüber, Luibcr und Hans Sachs erstehen
in plastischer Edarafteristik, bei Goethe und Schiller wird
eingehend verweilt , und die Neueren und Neuesten ersahrcu
eine liebe- und verständnisvolle Betrachtung. Kaum ein
wichtiges Gebiet der Erziehung und Literatur ist unberück¬
sichtigt geblieben. Man glaube nicht , daß diese Aussätze nur
die Teilnahme des Schulmannes fesseln : sie bereiten reich¬
sten Genuß, auch wenn man sie im Familienkreise, besonders
vor Heranwachsender Jugend , liest und bespricht.

Möge Biese im Kreise seiner Angehörigen noch manches
Jahr sich eines sruchidarcn Schassen « erfreuen , durch seine
Schriften und fetzt auch durch seine Vorträge in immer
weitere» Schichten die verdiente Anerkennung finden.
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Vllävrdvrs
0 S8 Publikum , welckes meine Ware Keulen will , verlsnxl nickt immer su86rücklick „ vnckerderx " ,
sondern Soonekamp 06er eckten Oooneksmp un6 ßlsubt , besonders im letzteren Palle , 6ss8
jkm dann mein psbrikst „vnckerbere" xeliefert werden müsse . Oiese ^ .ukfassunß i8t irriz.

Oas Wort „Oooneksmp " i8t k'reireicken und kann 6esksld von jedermann gedrauckt
veräen . verum bringe ick seit dem 14. Oktober 1916 mein pabrikat , dessen 2 usammen-
8et2ung streng gevvakrtes Oekeimnis meiner pirma i8t, nur nock unter 6er Werendereicknung

UnäsrbsrA
in den Verkekr . Oie Wsrenbereicknung „vnderberg " und 6er Waklspruck „Semper Idem"
sind mir gesetslick gesckütrt . Unter 6ie8en vereicknungen darf daker nur mein padrikst
seilgedoten o6er verkauft werden . Ausserdem 8in6 mir suck Ausstattung , plikett un6
Vignette meine8 pabrikats (vergl . neden8teken6e Abbildung ) gesckütLt , un6 rwar sowokl
in ikrer Oesamtkeit , wie in 6en cksrskteristiscken pinLelkeiten.

Oie Fabrikation 6e8 „vnderderg " , welcker aua 6en e6el8ten Kräutern und feinetem
Weinaprit kergestellt wird , erfordert viele Zonale. Oerselde i8t 6e8ksld nickt mit sn6eren
Sitterfsdriksten , speziell mit 8vlcken , welcke aua pssen ^en Kerge8tellt un6 in 1 —2 lagen
trinkkertig sind , ru vergleicken . „Onderberg " dil6et eine Klasse für 8ick . Lein Wert liegt
in 6er einzig 6a8teken6en , anerkannt vorrüglicken Qualität , 6is 8eit 6er (Gründung im
^akre 1848 8tets 6ie8elde geblieben ist , getreu seinem Waklspruck

86inp6r Läsni
Sei Läsgenveratimmungen un6 VerdauungsstSrungen Kat sick „vnderderg " 8eit beinake

80 ^akrsn sl8 wirksamstes Hausmittel dewäkrt . , va6erderg - sollte in keiner Familie feklea.

Legrundet 1848.

verlause stets ausörüoLlieti „I7ri6erderL
8 . llnäsl 'bsrK ^ lbi'öetit m »« Li«vLk <- («Ki-t)

Pager : önvmsn , I ^rau2 -p,is2r -8tr . 16. Hisodop Wsbvn . leleton : Hansa 748 .
V^ xrüllävt 1846.

Dame erteilt gute»
ÜISM-llllLöriMl
Leichtes und schnel¬
les Lern garantiert.
Prima Entpseblung.
stunde 1,50 ^k. An¬
gebote »nt . T P 957
an die Gcschst. d . Bl.

Fg . Mädchen lucht
ariindlichcn

Unterricht
im Geigenspiel.

Angeb . unt . N (5 966
an die Gesollt , d . Bl.

Nehme Land
iN iuni Graben.

Burgltrake 10.

Lusktlbrune LSmUicder

KlLLvrLrdvtlvir
Laubersts Lnskührrmg.

Lreisv . LerecduunL.
t» Voll dreckt , » ulorulvluter,

Oldendurg, Kriegerstralls 17.

Wll -Wa-Mlle«
für Mitglieder der Oldenba. Knnstvercine
nur bei Landsbcra . Schüningstrastr. für
Nichtmitglieder auch in der Schulzeschen
Buchbandluna. Tchlostvlatz . und in der
Stallingschen Buchhandlung. Tdealerwall.

Gs ist nur noch eine beschränkte Anzahl
Narren vorhanden.

Unsere » m heutigen Dag « ststt-
ündende Vermählung reden vir hier¬
mit bekannt.

XläAnus LrvIrLt unci krau
läa red . Lrunken.

v«r«>, den 2. Uärr ISA.
Uakerkampstr . 3V.

«ebllNr-Aozeigkü.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchenö zeig , in dankbarer Freude an
Rudolk Kultzcu und Fra»

Erna geb . Bette.
Brake , den 28. Februar IVA

»zt. Oldenburg, ikanalstrahe

Dame.
26 Fabre . wünscht d.
Bekanntschaft c . geb.
-Herrn zwecks jvätcr.
Heirat. Auc- si . vor».
Angebote erbeten un¬
ter 0 P lll . vost-
laacrnd Oldenburg.

Welcher
Malermeister

liefert Malerarbeiten
für Möbel? Angevt.
unter T (5 917 an
die Gesch-flclle d . Bl.

Mander¬
dekorateur

cmvf . sich Zur Anser-
tigung modern. , zug¬
kräftiger Lchaufenst ..
sterdckorattoncn aller
Branchen. Stapel u.
Pbaniastc . Angebote
unter U T 952 an
die Gesch .stelle d . Bl.

Ein fünf Monate
altes

SW . » WI
als eigen abzugeb.

» ans Zerbe,Meincrs . Torfsireu
sabrik, Ltrückbausen.

Empfehle mich zum
Kochen s. Privalgcs.
und sonst . iZesllichk.,
a . n . ausw . ?! . i . Art
Näharbeit an. Frau
henken . Twoslr. 2.

Monogramme
in « »ssteucrwäsche

Werd . sauber gestickt
Frau Ltrahl,

Nadorst. Ebauss. 51.

Oldenburger Landestheater

Au verlaus, neuer
dunlclbraiincr
MMIIillel

für mittlere Figur,
im eigenen Geichäst
ongesertigt.

Ttedr » avels
Tckmetdermessirr.

» »«r »e» 4.

Datum Ab. Vorstellung

Dienstag, L
7-/,b . g. lOUHr 88 III Zum ersten Male

Die letzte Geliebte.

Mittwoch , 3.
3 '/. b. 6-/. Uhr

AuSw.
11 III Fuarcz »ad

Maximilian

7-,.- IG/, Uhr SS II Fnd . neu . Inszenie¬
rung u . Ausstattung:Die Zauberflöte.

DonnerSt , 1.
8 —geg .lvUhr - m

Niederd. Bühne
Zum ersten Male:
Hein Butendoerv

fiu Bcftmann

Freitag , 5.
7>/,b .109.Uhr so ii Vihellv.

Sonnabd ., 6.
3-/. - S9. Uhr

Kleine
Preise

9,2» -1,VV^ Fra» Soll«

79,b. g. 10Uhr VS m Die letzte Geliebte.

Sonntag , 7.
39. - 5«,. Uhr

Kleine
Prelle

0,9V - 2.559.
Ei » idealer Gatte

6' /,b .nachS>/, - ii Fn d . neu. Inszenie¬
rung u. Ausstattung.
Di « Zauberflöte

Persekte

SAeldknil
sucht Kundschast.

Näheres in der Fi-
tiale Alerand .str . 111.

Unterricht
in Buchhaltung scd.

nd kaufm . Rech-
nzmath. usw.1
erteilt . Ange-

ksmttlen - llsirlirlvMen.

Irklobugr -Aitkigko.

Idee Verlobung geben bekannt:

^ tarie kruns
I^ anL -^ o -iclilm I-Ier2v§

keä r « i,chen » l> n , 8chul »tr» ge
ri «. Ltilt Neillgengreb «,

po»t lectio» (Oitpriguitzj.
Februar 1S2S.

kot !oii» Me 15».

UvisLlsgesuolio

Ulk«
wünscht sung. Mann,
Anfg. Mer, tn guten
Verbältn, , m . einem
gulsit. , gesch.tüchttg.
iung. Mädchen evgl.
Kons ., nicht über 25
F . Zuschr . m . Bild,
welch , sofort ziirvck-
ges wird , unt . W 8lv
an H . Bischofss An; .»
Annahme. ONerndg . I
Anonvm zwecklos . >

lolltt - Mzetgtii.

Ltstl de8on6epep d4el6uag.
Arrr l . lüirr , gegen 2 vkr frük , entscklief nsck !

! kurzem , qualvollem Krankenlager , vvslckes sie mit
engelgleicdor Qsüulcl enrug , unsere über alles ge-
lleble , einrige Lckzveslsr

kotiger«
Ikr I-eben war Ireue unä slillss Uslclentum . !

! ver Kmpfang üsr Sakraments geleitete sie rur I
ewigen Kuke.

In untröstlickem Zckmers
Kambert l- öttxers , Lao l^rancisco
lNanxot köttgers , Olüenburx
LIise Veen , Olckenkurx
k^smilie köttxers » papendurx
Familie ksumeister , Krekelü
Familie Lsnitätsrat Or . Lkriex,

/^sckenüork
Familie Oniversitäts - kektor Professor

Osas , Lksrlottendurx.
vis Lestattung wircl sein am Donnerstag , dem!

>4 . lüärr , morgens 9 Ukr , vom lllus - lllospitas rum
Qertruclenkirckkof . Znscklisöencl feisrlickes Kequism

! in der kalb . Kircbs . I
Peilnabmsvoll rugedackts vssucke bitten wir,

mit vsrbindlickem vank ableknen ru dürfen.

Raftede, den 27 . Febr . 1926.
Heute morgen 2 (4 Ubr entschliefsanft meine liebe , unvcrgeftltcheMutter , unsere herzensgut« Groh-

I mutier, die Gastwirtin

Nrlllll
geh Hustede,

im 78 . Lebenssadre.
Fn tiefer Trauer:
Henni Rrtntcke geb . Mohrseld,und 6 Enkelkinder.

. Die Beerdigung findet Natt am.
, TonnerStagnachintttag 1 Ubr aus j

dem Frtedbos zu Nasicde . Andacht5(4 Ubr tm Trauerdaufe.

Altenesch, den 1. März ISA.
Gestern abend um 9 Ubr entschlief!

. laust nach langem Leiden mein lieberMann,unser guter Bnter , Lchwirgcr-
s unter, Groswatcr, Bruder und
> Schwager, der

Landwirt

MeHNcvciirktisii
kovekl

^ im 86. Lebensjahre.
Fn «ieier Trauer

Gcsine Rowebl geb . Haje I
und Familie.

DtevccrdiaungstndetamDonnerStag. dem 1 März , um 1 Ubr vom >I Trauerhauie ans statt.

, Heute morgen 10 Ubr entichliei
saust u. ruhig nach kurzer Krankheit
meine liebe Frau , uni. gute Mutter.
Schwiegermutter, Großmutter und

1 Urgroßmutter

Wl kW»
geb . Devve

I in ihrem 77. Lebensjahre und
>57. Jahre glücklichster Ehe.

In tiefer Trauer:
>R . Grrdard Povve»
Hcrmine Borgs geb . Povven
Minna Pr «e geb . Bovven
KarlPovven » . Frau acd . DiedrichS I
Gerda Drucker geb . Poppen
Fobauu Drucker
Ludwig Beste

I Srich Borgs
Grobkinder und Urgrobkinder

Oldenburg , Hamburg , Berlin,
den 1. März IVA.

Beerdigung ain Donnerstag , dem I
1. Mär », vormittags S>/, Uhr. vom I
Trauerhauie . Auguststr. 57. EingangI

I Kairanienallce. Andacht 99 , Uhr.
Bon Beileidsbesuchen bitte abzu

sehen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Verlust unser«
lieben Entschlafenen sagen wir allen denen,
die uns so hilfreich zur Seile standen , und
allen, die ibren Sarg mit Kränzen schmück¬
ten und ibr das letzte Geleit gaben , ine-
besondcre Herrn Pastor Thorade für leine
trostreichen Wort«, unseren herzllchft . Toni.

I . D. Schmidt nebst Angehörigen.
Wardenburg , den 28 - Februar 1926
Für dir vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Htnschriden unserer lieben
Mutter sage sch tm Namen aller Angcbo-
rtgen meinen

herrlich » «« van » .
Marte Silage , Eversten Oldenburg.

tue dis vielen Level »« herrlicher 7eik
nahm « heim Iliiisckeiden unsere » liedea
fintscklakenen

asnke » vir kerrllcd.
kr» u Ibers »« geh . Lrocüme .rcr
« Ist« Hurgmuu » «eh . 8ee (L«u.
WM» st«««, «», ( oivilis, 17. 8 . L

Für die vielen Beweise innigster, Teil¬
nahme. die mir anläßlich de- Ableden«
meiner lieben Frau erwiesen sind , sag« >«
hierdurch

herzlichsten Dank.
_ Wilhelm Diekhaus^

Für die vielen Aufmerksamkeiten »»
unserer stldernen Hochzeit

herzlichsten Dank.
H . Sckmlz «. Sedireidermetstek

« »tirnstraste 8.
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1 Beilage
zu Nr . 00 der „ Nachrichten für Stadt und Land " von Dienstag, dem 2 . MSrz 1926

d« »s « ' « ntv«^fitst?
Dt« Nrnvcrstlät in Heidelberg (un¬
ser Bild ) , di« älteste deutsche Uni¬
versität , steht aller Voraussicht nach
vor ihrer Auflösung , weil es un¬
möglich ist , die Mittel zur Weiter-
Hihrung zu beschaffen. Gelehrte von
Nus an die Universität zu bringen,
>st unter den heutigen Umständen

nicht mehr möglich.
(Hoffentlich sind hinter diese Nach¬
richt drei Fragezeichen zu setzen

statt eins !)

AZ » s Ne«

SlÄenbuir'gei' kancke.
» Qldenbnr ». L März ISA»

LsnUestlxstei ».
Heute abend 7 . 30 Uhr erscheint aks Neuheit im

zchauspicl „Die letzte Geliebte " von O . Tymow
, n der Inszenierung von Clemens S chuberl ( 93.
Lbonncincinsvorstiellung ). Das Schauspiel ist wie folgt
beketzi : Ter 48jährige — Carl Raubt, seine Tochter
vucy — H a n n i Beck , seine Ltutter — Else Grün)
sie — Maria Martinsen, Anna , Stubenmädchen
/,na Keller, der 26jährige — Hermann Weiß«
siräulcin A — Ir mgard Schott, Frau B — Ger-
rrudBergmann — Frau C — Erna .Horn, eine
Krankenschwester Else Dort. Die 5>indlung spielt,
in der Gegenwart , in Ncwvork , und rollt sich in sieben
wildern ab . l . Bild : Im Theater , 2. Bild : Das Tele-
naimn, 3 . Bild : Ein Nachtanruf , 4. Bild : 26 und 48,' dild : Freundschaftliche Aussprache , 6 . Bild : Abend-
desuch , 7 . Bild : Die letzte Geliebt « .

Als l l . Vorstellung im Auswärtigen -Abvnnement
zehr am Mittwoch , dem 3 . Viärz , nachmittags 3 . 15 Uhr,
^ merikanische Trauerspiel „Iuarez und Maxi-
nilian" von Fr . Werfel in Szene , in der Jnszenie.
Mg de - Intendanten Richard Gsell.

Abends 7 . 30 Uhr wird als 92 . AbonnementSvor-
sicllnng in der neuen Inszenierung und Ausstattung
Äozaris überaus beifällig aufgcnoimnene „Zauder-
' löic" wiederholt . Musikalische Leitung : Musikdirek¬
tor Werner Ladwig, szenische Leitung : Intendant
.tichard Gsell.

Tie „Niederdeutsche Bühne " veranstaltet am Don¬
nerstag, dem 4 . März , abends 8 Uhr , eine Aufführung
eon „Hein Buten doerp sin Bestmann "

. Fi¬
scher -Komödie von Ferdinand Ocsau . Regie : Carl
A a n d t.

Die frnanrrvlrlsekatt «t . LsnägemelnS ««
Ter Gesailirvorstand der BerdandeS der Landgemeinden,

ki?äi>„ durch einige Herren aus der yinanzwirtscdafr des
Dianes und der Gemeinden, war in der . Union" zusammen-
cclommcu, uni über die Vrrrinbettticbung und Neuordnung des
«tiamien gemeindlichen Rechnungswesens zu beraten. Von
.rnancdcncn Leiten werden unter Berücksichtigung des Ergcb-
n>tz: s der Besprechungsertige Vorschläge auSgcarbeitct werden,
die in stürze zu einem Muster verarbeitet werden sollen.

Folgender Antrag wurde beschlossen:
Ter Bors,and des Verbandes der Landgemeinden de« ,,

nagt beim Ltaalsmiuisterium:
l »tc Aniisvervände anzuwrtsen. die von de» Gemeinden zu

'ordernden Beiträge schon beim Borlirgen des Entwurfs für
den Amioverbanvskafsrn -Boranschlag den Gemeinden mtt-
Ziucile » ;
dir ungefähr zu erw artend en Anteile aus de» NetchS Ueber-
weisungsstcnern für 1926/27 baldmäglithst iährltch den Ge¬
meinden mit,nieilrn:
Beide Angaben sind dringend erwünscht, um di« HauSbaktS-

»rdeiicn der Landgemeinden bevrdnen zu können.
»

* Novo -Dnda . Nachrichten aus der Fikm-
nadt. Die '

Filmstadt ist aufgebaut . Holywood ver¬
blaßt , wenn nmn sie sieht . Das Gerücht von der ver¬
blüffenden filmischen Eignung der Lldenburgerinnen
üt bis über das große Wasser gedrungen . Lya de Putti,
7ola Negri , Fern Andra . Ltlian Gish sehen ihren
stuhnr bedroht . Ernst Lubitsch sandte Radiodepesche
vom Acllowstonepark , wo er zurzeit Grizzlybären filmt:
»Eintrefse vlovo Tuba Mitternacht " . 224 junge Filnr-
novizen warten pochenden Herzens auf die Entscheidung
des Großmoguls der Filnrregie . Der Seemann Kuttel-
daddcldn ist auf seiner Brigg aus der Höhe von Els-
neih gesichtet, Novo -Duda ansteuernd . Die letzte Nach¬
richt von dem Film - Ulysses , gegeben Höhe von Iprump,
laut« : „An Bord alles ivohl . 20 Ehokolate . Kiddies
leicht seekrank." Die Lotscnstation Brands Helgen ist
alarmiert , um sein Schiff in den Hafen von Novo-
<ruda zu verholen.* Zu der Aufnahmeprüfung an der hiesigen Ans-
b»üschui « , die bekanntlich letzten Freitag stattfand , wird
uns noch mitgcteilt : Von 78 auSgcwählten , gut be¬
gabten nnd strebsamen Knaben und Mädchen konnten
" Knaben nnd 16 Mädchen in die Untertertia und ein
Knabe in die Obertertia ausgenommen werden . Die neue
Untertertia wird wieder Parallelklassen bekommen , wie
rs schon im vorigen Jahre nötig war . Erfreulich ist die
°on Jahr zu Jahr größer werdende Zahl der auswär¬
ts " « chülcr und Schülerinnen . In diesem Jahre sind
unter den Aufgenommcnen nur 14 aus Oldenburg , cin-

schkießlichOldenburg und Eversten . Dies zeigt , daß der
Aufbausistulgedanke inrnrer weiter in unserem Lande
an Boden gewinnt , womit diese neue höhere Schule
aufs glücklichste ihre Existenzberechtigung erweist.

* Zur Gedenkfeier am Volksrvanertag . Wir wer-
den noch um die Mitteilung gebeten , daß die Vor¬
bereitungen zu der (hedenkfeicr ini wesentlichen in den
Händen des geschäftsführenden Vorstandsmitglieds vom
Volksvund Deutsche Kriegsgräberfiirsorgc , Oberstleut¬
nants a . D . v . Unruh, gelegen haben . Er wurde
dabei von einem anderen Vorstandsmitglied , Herrn
Wilhelm Meyer, unterstützt . Erstercr hat auch die
Niederlegung der Kränze auf dem neuen evangelischen
Kirchhof , dem Friedhof in Ostcrnburg , sowie auf dem
katholischen Friedhof ansgesührr . Tie Instandsetzung
und Schmückung der Grabstätten auf den evangelischen
Friedhöfen war durch Mitglieder des deutsch-evangeli¬
schen Frauenbundes erfolgt.

* Zur Ehrung der im Weltkriege Gefallenen versam¬
melten sich die Mitglieder des Vereins Barbara am
Lonntagvormiitag in stattlicher Anzahl an ihrem Ehrenmal
im GcstütSgartcn a» der Ofener Straße . Auch viele Ange¬
hörige von Gefallenen waren erschienen. Vom Ministerium
der Stadt , den: J .-R . 16 und privater Seite waren schon
Kränze nicdcrgclcgt . General H o h n h o r st wies mit echt
deutschen, zu Herzen gehenden Worten auf die Bedeutung
des Tages bin und erinnerte daran , was die Nachwelt den
Gefallenen schuldig sei . Im Namen der Lssz .-Vcreinigungcn
legte er einen Kranz nieder . Ter 1 . Vorsitzende im Namen
des Vereins Barbara . Nach der kurzen, eindrucksvollen
Feier begab sich der Verein geschlossen zum Marktplatz zur
Teilnahme an der offiziellen Feier.

* Tie Ortsgruppe Oldenburg des Reichsbanners
Schwarz Rot Gold veranstaltete nach der Gedenkfeier auf
dem Marktplatz am Marstall eine Gedächtnisfeier für den
ersten Präsidenten der deutschen Republik Friedrich
Ebert. Ter Führer des Oldenburger Reichsbanners , Herr
Wübbenhorst, hielt dabei eine kurze Gedenkrede aus
Cbcrt.

* Ncber Millionen Kriegerhinterbliebene . Rach einer
im Statistischen Reichsamt vorgcnommcnen Berechnung
wurden 1 597125 Kriegcrhintcrbliebene gezählt , und zwar
364 950 Witwen mit Hinterbliebenenrente , 6845 Empfänge
rinneil von Witwcnbcihclsc , 962 486 Halbwaisen und 65 486
Vollw . . : scii mit Hinlcrblicbcncnrcnte , 3268 Empfänger von
Halbwaisen - und 169 mit Vollwaisenbeibilsen , 131 187
Cltcrntcile und 31 367 Eltcrnpaarc . Auf 100 Kriegsbeschä¬
digte kommen 222 Hinterbliebene , aus 100 Gefallene und
Gestorbene des Weltkrieges 78 Hinterbliebene . Auf 1000
Personen der Bevölkerung kamen insgesamt 25,7 Hiitter-
blicbcnc . Tie meisten Hinterbliebenen gibt es in Nicdcr-
schlcsien mit 103 621 oder 33 auf lOvO der Bevölkerung,
dann in Thüringen mit 52 269 oder 32,7 vom Tausend der
Bevölkerung , Obcrschlcsien 42 392 oder 30,4 vom Tausend.
Tlle wenigsten Hinterbliebenen befinden sich verhältnismäßig
im Rheinland mit 146 881 oder 20,5 vom Tausend , in West-
salen mit 105 537 oder 21,3 vom Tausend und in Württem¬
berg mit 55 993 oder 21,4 aus 1000 der Bevölkerung.

* Tic Eäcilicnschule veranstaltet am kommenden Frei¬
tag , abends 8 Uhr , im Saale der „Union " ein Konzert . Tie
Vortragsfolge bringt eine Reihe von Chören , gesungen vom
Freiwilligen Chor und Lrchcsterstückc gespielt vom Schüler-
inncn - Lrchcster. Karten zu diesen, Konzert sind bei de»
Schülerinnen erhältlich . Außerdem findet ein Vorverkauf
in der Cprengcrschcn Buchhandlung in der Achternstraße
statt.

* Ter deutsche Gewerlschaftsbund (christl. nationale
Richtung » hält am Sonntag in Lohne eine Tagung des
Landesausschusses Oldenburg ab . Mittags
findet eine öffentliche Versammlung und nachmittags die
Konferenz der Vertreter statt . Es sind 2 Hauptvyrträgc vor¬
gesehen, und zwar spricht der Gauvorstchcr des Deutsch¬
nationalen Handlungsgebilsen Verbandes , Hartz , Bremen,
über „ Soziale Hochziele der deutschen Ar¬
beitnehmerschaft "

, und der Sekretär der christlichen
Gewerkschaften, Totzler. Bremen , über „ Wirt-
schastsnot und Wirtschastsgcsundung " . An
der Tagung werde » Vertreter aus dem ganzen Lande tcil-
nehmcn.

* Einen Lichtbildrrvortrag über Reisen in Deutsch
Ostasrila hielt Hr . Fiederling in der Aula der Ober-
realschule vor der kol . Jugcndgruppc und anderen Schülern.
Tie interessanten Bilder bieten immer wieder Neues aus
dem Leben in den Kolonien . Der Eintritt war frei . Der¬
artige Vorträge sollen regelmäßig stattfinden , um in der
Jugend den kolonialen Gedanken wachzubalten . Tie In
gcnd wurde ermahnt , den Kämpfern nachzueisern, die für
die Kolonien ihr Leben opferten . Wir dürfen nie vergessen,
daß Besitz von Kolonien Wohlstand für das ganze Volk de

deutet , und wenn wir unsere Recht« immer wieder gelten:
machen, werden wir wieder zu unseren Kolonien gelangen

* Aus dem Wege zur Arbeit stürzte heute morgen der
Eisenbahnschlosscr W . Thielemit seinem Rade so Unglück
sich, daß er aus Veranlassung der Ordnungspolizei init dem
Sanitätswagen dem Peter -Friedrich Ludwig -Hospital zugc
führt werden mußte . Anscheinend liegen innere Verletzungen
vor.

* Die hiestge Ortsgruppe der Teutschen Tcmokrnlischcn
Partei veranstaltet laut Anzeige drei dochintcrcssaitte Vor¬
träge . Es sprechen am 8 . März in der „ Union"
Schriftsteller W. Heile, Berlin , über : „Nationalstaat
und Völkerbund ( Gedanken zu Deutschlands europäischer
Sendung ) "

; am 22 . Mär , im Saale desLandes-
museums (altes Schloß ) Herr Jobs . T e w s . Berlin , über
„Der deutsche Scbulkamps ( Staat und Kirche in ihrem Vcr
hältnis zur Erziehung ) "

; aml 2 . Aprilim Saaledcs
Landesmuseums (altes Schloß » Frau Gertrud
Büumcr, Berlin , über „Fichte und die Gegenwart "

. Tie
drei Vortrüge kosten 2 Ri» . Einzclvorträge 1 Rm . Ter
Verlaus der Karten bat bereits begonnen , und — so schreibt
man uns — der Absatz ist so groß , daß für die Vorträge
größere Säle haben genommen werden müssen.

* Das Wanderhatdjahr der Primaner . Ter Direktor Fahnedes Realgvinnasürms zu Radeberg bar soeben eine kleine Scbrisl
erscheinen lallen, in der er vorscvlägi, unter den dcuiicbcn Län¬
dern einen Scviilerausiausch berbeizufüdre» , etwa den Unter¬
primaner während des Sommers in eine andere Gegend ;n
verpflanzen und ihn dorr s

' mc Pflicht erfüllen , u lallen, Fäimc
zeigt überzeugend, wie segensreich ein solcher Austausch wirken
kann .̂ Ta gilt cs zunächst , daß der junge Mensch sich einer frem¬den Familie angliedrc, tvrc Autoritär anerkenne, ibre Lebens¬
weise mtrinachc . Vielleicht kommt dabei ein Muttcrsödnchenein erstcsinal in strenge Zucht , vielleicht ein Vater- oder Mutter¬
loser ein crstesmal in väterliche oder mütterliche Ovbui . — Mit
dem Sommerbalbjahr gcnt dann die Wanderzcir zu Ende. Der
Gast nimmr Abschied . Vielleicht zählt er die hinter ibm liegen¬den Monaic einst zu den gewinnreichstenseines Lebens. Unter-
dessen sind auch der Schule die Berichte der Pslcgccttcrn und
der Gasranstalr zugegangcn. und sic kann nach ihnen und allen
schriftlichen Arbeiten des Wandrers entscheiden , ob er seinenMann gestanden hat oder nicht . Man erkennt jetzt mit größterTciitlichtetr, was zu dem einzelnen Menschen ist : darnach maginan anderthalb Fahr später seine Reife mit bcurlcilcn. Iäbncübersiebt keineswegs die Schwierigkeiten und Hemmungen, die
sich dem von ihm angeregten Wandcrbalbiahr enrgegenstellcnwerden. Er macht aber auch wodldurchdachie Vorschläge , wie
fein Plan sich reibungslos in den bestehenden Organismus der
höheren Schule eingliedcrn läßt . Wie werden Elternausschüsse
die Regierung beratend unterstützenr Wie werben die . Wan¬derer" vei der Gasranstalr ausreichend unterrichtet? Wie werden
kleinere , entlegenere Orre bedacht ? Sollen auch Mädchen am
Wanderhalbjahr teilnedmen? Auf alle diele Fragen gibt die
kleine bet Friedrich Brandstetter in Leipzig er¬
schienene Sedrift erschöpfende Auskunft. Lehrer sowie Eltern-
schast werden sich mir ihr zu befassen haben.

* Tic Kündigungen und Entlassungen wachsen weiter an,und cs steht fest, da« der Berufs sr and der deutschen
Kausmannsgehilsen von allen Bernsen zusammen¬
genommen unter der Wirtschaftslage am stärksten zu leiden hat.Ter Rcichstagsabgeordneie Otto Thiel hat durch seinen Antragaus eine amtliche Erhebung über die Stellenlosigkeit der Auge-
stellten ein klares Bild über die Notlage der Kaufmannsgchil-
scn allgemein und der älteren Berufskollegen im besonderenge-
schassen . Daher hat der T e u t s chn a t i o n a l e Hand-
lungsgehilfen . Verband ( T .H .V . ) u . a . auch dem
OldcnburgischenLandtag in einer ausführlich begründeten Ein
gäbe Forderungen zur Behebung der Not unter den stellenlosenAngestellten unterbreitet und wird dieses Gebiet in seiner
DienstagversamuUruig besonders behandeln und besprechen.Wie die Reichsstellenvcrmittlung des G .T .A., deren Ge¬
schäftsstelle sich Staustraße 15 befindet, uns dazu mittcill , ist eine
Besserung de« kaufmännischenArbcitsmarklcs auch in, Februar
nicht zu verzeichnen . In den Bezirken Essen , Köln, Hannover,
Magdeburg, Frankfurt a . M, sind infolge Einschränkungen und
Stillegungen von großindustriellcn Unternehmungen sogar Ver¬
schlechterungen eingctreten. Nur im Kleinhandel beginn, manmit vorsichtigem Einsteüen auch von reiferen Kräsic» , Im all¬
gemeinen ist Zurückhaltung und Abwarten zu bemerken . An
einzelnen Orten werden fachkundige Verkäuferinnen der
Lebensmittelbranche, sowie Verkäufer der Haushalrungs - und
Eisenwarcnbranche, ferner jüngere Verkäufer und Dekorateure
des Tertilgcwerbes gesucht . Außerdem werde» mit Rücksicht
auf Ostern viele Lehrlinge angcsordert , die als billige Hilfs¬kräfte Verwendung finden sollen . Großhandel und Industrie
haben Interesse für Ttenowpistinnen , außerdem für tüchtige,mit Warenkenntnissen ausgcstattetc Reisende. Leider erfolgtdie Einstellung meist nur gegen Provision . Im ganzen ist aber
diese leichte Belebung noch nicht als positive Besserung zu be¬
trachten, da immer noch Kündigungen in reichlicher Anzahl er¬
folgen.

* Marktpreise vom 27. Februar . Molkcrcibuttcr, l Pfund
2,30- 2,50 .kl, Landbutler 2—2,10 ^ l , Margarine 0,65 —1,20 . ll.
Rindsleisch 1 —1,40 .kl, Schweinefleisch1,10—1,50 . kl. Kalbfleisch
1—1,30 .kl , Hammelfleisch 1,10—1,30 .kl , Klcinslcisch 50
Schinken, ger. 1,80 .kl , Speck, gcr. 1,50 . kl, Flomen 1.30 .kl. Mett¬
wurst, gcr. 1,60 .kl , sr . 1,40 .kl. Rotwurst 1,20 .kl, Eier , Stück
9 H, Hühner 2ch0—4,50 .kl , Kartoffeln , 100 Psh . 3,50 . «c, Grün¬
kohl , 1 Psd . 40 H, Honig 1Z0 ^ l , Steckrüben 6 H , Mairübcn20
Pfennig , Wurzeln 20 Z , Zwiebeln 20 H , Sckaloticn 40 Z.
Rosenkohl70 H, Kohl, roter 18 H , weißer 12 Z . Kohlrabi 20
Blumenkohl, Kopf 0,60 —1 . kl, Wirsingkohl 1 Psd . 18 Z , Salat.
Kopf 50 H, Sellerie, Stück 30 H , Porree , Bund 20 Peter¬
silie 20 H , Aepsel , frisch 1 Psd . 20—50 Z , Tors lDoppelsudcr)
40 Hl . 14—17 .kl, Ferkel. 6 Wochen alt 32—34 .kl.

Schnupfen
entwickelt sich oft zu einem hals - und Bronchial¬
katarrh , wenn man nichts dagegen tut . Machen
Sie ihm ein schnelles Ende mit F 0 rman.
Die Nase bekommtsofort Luft) Anschwellung,
Brennen , Kopfschmerzen und die lästige
Schleimabsonderung hören auf . Forman er¬
halten Sie in allen Apotheken und Drogerien.
Verlangen Sie nicht , cin Mittel gegen
Schnupfen "

, sondern verlangen Sie klar und
deutlich » Forman "

, eine Döse für 60 Pfennig
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' Tder'^aFF ' ile . Bei der am Montag unter dem
Vorsitz des '.'NiiirfterialrakSTeping als RegierungS-
crtrcler adgeöallen-m inündlichen Reifeprüfung be¬

standen sämtliche Oberprimaner: Helmut Bestmeyer
ttvird Lehren, o .-rvid Carstens (Kaufiiran » ), Hans
> ode «L iidinm der Matbemarik) , Wilhelm HarmS
( Lei-rer ) . Heinr. Hinricys (Lchifjsofsizier ), Kart Heinz'

. ahn , - -narzN, Heinz Indorf ( Ratur-N' issenschaf-
ren ) , W . peiin Mües «Jura ). JolranneS Neschen
iJura ) , Herbert Schorstei n ( Chemie ), B . Lchröer
iMalchinenixin ) , Eduard Schüller (Elektrotechnik ) ,
Konrad v . 2 eg gern <Ma !chincnbau ) , Wolf Weder
«Medizin -. Herbert Weichelt (Medizin), Wolfgang
Wiild erlich (Btaschtnendau ) , Heinr . Wöhrmann
«Neuere Sprachen ) . Bon der ganzen „rundlichen Prü-
Nrng wurden beireit : Bestmeiser , Gode , .HarmS , Hin-
richs , Andorf , Zchorchein, Schröer, Schüller. Weder,
Wöhrmann. 2ll -, Nichtschüler bestanden die Reifeprü¬
fung : NloyHue . Beulen ( Bo !° ->wirlschaft ) , und Ernst
Neversbach - Zolkswirtschrft) : z>vei anderen konnte die
Reife nicht . . «'erkannt ivc'rden.

^ >„ve ? »da . NuS der Filmstadt . ES sind noch
70 Karten vorbandcn . lieber die scstgcsetztc Anzahl wird
«licht binausgegangeii . Wer also in diesem Jahre zu spät
kommen sollte, »ms; sich aus das nächste Jadr vertrösten.

qic. Ein Grabmal für Frist Stavcnhagen . Das auf dem
OklsLorscr Friedhof bcsindliche Grad des am 9. Mai 1906 an
den Folgen einer Operation gestorbenen niederdeutschen Dra¬
matikers trägt einen winzigen Stein mit wenig leserlicher (in-
schrift . Nun dabcn cs die niederdeutschen Bühnen als ihre
Ehrenpflicht erkannt, dem Schöpfer des modernen plattdeutsche»
Dramas eine » seiner würdigen Stein zu setzen. Eine von den
niederdeutschenBühnen an die Vercingung Quickborn in Ham¬
burg gerichtete Aufforderung um Unterstützung ihrer Absicht ist
?on der Verwaltung der genannten Bereinigung zustimmcnv
beantwortet worden, und zwar sowohl im Hinblick aus die Be-
wulung - larcnbagens für das niederdeutscheSchrifttum , wie
«nl r Berücksichtigung des Umstandes, daß der sonst vcrcins-
eindlichc Srabcnvagen des Quickborns treues Mitglied und
Miiarbei . cr gewesen ist. Der Quickborn hat auch einen größe¬
ren Beitrag für das Grabmal gezeichnet , zugleich aber — einen
früheren Wunsch wieder ausnehmend — an den Senat der freien
und Hansestadt Hamburg das Gesuch gerichtet, die Ucverreste
des Sichlers nach dem als „Edrensriedbos" bezcichnelen Ge¬
lände dcs Ohlsdorscr Friedhofes anordnen zu wollen.

* Born Lande . Das siebenjährige Söhnckcn der Land-
winssamilic st . wird in das nächste Tors zum Krämer ge¬
schickt, um Waren zu Polen, rr. a . auch Streichhölzer . Da
aber die zuletzt von diesem Händler bezogenen nicht bester
Qualität waren , gibt der Barer als leidenschaftlicher Psei-
ienrauchcr Sem Kinde den Auftrag , dem Händler zu sagen,
e möge ibm gute Streichhölzer geben. Er gebt, und bleibt
auffallend länger fort , als gewöbnlicki. Als er endlich zurück-
konimt, fragt ihn der Pater , ob er diesmal gute Streich¬
hölzer niitgebracht habe . ,^Za , allerbeste," antwortete der
der Junge , ick des sc all probeert , sei stickt ( zünden ) alle!

* Bund Deutscher Radfahrer ( BTR . ) . Der Gau 50
Bremen hielt in Bremen seinen sehr stark besuchten Win-
tcrgautag ab . Vertreten waren 613 Stimmen . Jahresbericht
und Kassenbericht wurden nach kurzer Aussprache erledigt.
Aus dem Bericht des Bezirks Oldenburg ist zu entnehmen,
daß im Straßen - und Bahnrennen , sowie Saalsport reger
Betrieb herrschte und gutes geleistet wurde . Im Wander¬
sport erzielten für Gauwandcrsabrten 12 Bezirksmitglieder
Plaketten und für Sonntags -Prcisfabrten (mindestens 10
Punkte ) 8 Bczirksmitplicdcr silberne Becher. 2 Bezirks-
kameradcn führten große Bundeswandersahrten aus . lieber
weiteres aus dem Bezirk Oldenburg wird später berichtet.
Der Haushaltsplan für 1926 wurde mit einigen Acnderun-
gcn angenommen . Ter Gauvorstand wurde einstimmig
wicdergcwäblt . Im Sportprogramm 1926 interessieren für
den Bezirk Oldenburg folgende Taten : 1 . April 1 . Kontroll-
schrt . 2 . Mai 1 . Bahnrennen Bloherfelde mit Gaumcister-
sck' asten über 1 und IO Kilometer , 13 . Juni Gaumcistcr-
schäften im Eincrsrrcckcnsahrcn, 20. Juni Großer Göricke-
prcts des RV . Brake v . 1895 , 27. Juni Gaumcisterschastcn
im Vicrcrmannschastssahrcn , -1. Jrüi 2 . Bahnrennen in
Bloherfelde , 18 . Juli Großer Gcrmaniaprcis des RV . Ger-
mama v . 1895 , 5 . September 3 . Bahnrennen Bloherfelde,
19. September 2 . Kontrollfabrt . Für das Vaumannschasts-
fahren wurde von Herrn M . Kühne! ein Wanderpreis ge¬
stiftet. Tic Begründung der Gauzeitung „Rordwestdcutscher
Radsport " wurde allseitig begrüßt und gewünscht, daß alle
dazu beisteuern, um sic zu erhalten . Wenn auch bei ein-
zclnen Punkten der Tagesordnung lebhafte Aussprachen
einsctztcn, nahm die Tagung doch einen würdigen Verlauf,
so daß sic sicher zum weiteren Gedeihen des Radsports im
BTR . beitragen wird . Der Bezirkstag in Oldenburg findet
am 21 . Februar , vormittags 8 .30 Uhr, in der Bavaria statt.
All Heil ! Gr-

w . Astoria » Nnstlerspirle . lieber dem neuen Programm,
das man gestern zum crüen Mat « sah , wallet als Ansager Lu¬
dolf Köllisch, eine wivigc, oft parodisicrendc straft, dazu
ein ganz hervorragender Humorist, der über ein umfangreiches
Repertoire zündender TömieS. getungcner Filmversislagen ( ,im
Kino"

, . Licbeslcbcn der Wanzen"
, Harro Piel und Chaplin bis

hinunter znm Aufklärungsfilm) und eigener Vorträge verfügt
und ein guter Sprecher und Mimiker ist. Als Opern« und Lie-
dcrsänger ist Bruno Ader » old verpflichtet . Er fang aus
. Undine" und das bekannte . Ick» grüße dich , du Land der Lie-
der" . Tie 2 Loros. ein mondänes Saxopbon- Duo. errangen
einen freundlichen Erfolg , besonder « mit ihrer gelungenen
^Imitation einer mesttmggenen , echt amerikanischen . Jazz¬
band "

, so daß sie eine Zugabe au« . Nobodvs Darling " brin-
gen mußten. Ucbcrbaupi tut man diesmal gut. sich den kleinen
. Langenlweidt" oder . stöblcr" mitzubringcn, firmiert doch die
nächstfolgende Nummer Bonnv und Areeman als
loiorawä «statt engl , eninu^ il ) »merie » n eieentri« äaneee » (direkt
von Amerika, zweites Engagement in Deutschland) . Ihre drei
Tänze sind eigenartig und vielleicht nick » jedermanns Sache,
werden aber mit soviel Verve und einem Ebarme getanzt, daß
man beim zweiten oder dritten Male — ganz weg ist . Leni
« nd Bruno Aderhold sangen danach Lieder aus vergan¬
genen Togen, Biedermcicrduette, und sangen sich mit ihrem
Vöglcin. das im Lindcnbaum fang, der Bacarole aus . Hoff-
mannS Erzählungen" und dem Scherzlied von der jungen Lieb«
in die Herzen der Zuschauer. Den Schluß bilden Los 4 Es-
ca millos mit vier spanischen Tänzen , von denen der Ka¬
schemmentanz sicher am eindrinaliivsten wirkte. Und dazu und
dazwischen die erstklassige Hauskapell« unter Harry Dri¬
ll e n i b a l . Tie vorncdme. sauber« und doch schwungvolle An
der Begleitung verbindet sich mit einem uneNchöpslichen Vorrat
an modernen unv älteren Weisen.

Zn den Artikeln über dir elektrische Versorgung de»
Oldenburger Landes bittet der Verfasser um nachstehende
Berichtigung : Tas hiesige Reichsbauamt legt Wert aus dle
Feststellung, daß zurzeit durch die Ermäßigung der Strom-
einlaussprcise das Ahlhorner Werk rentabel arbeitet.

* Boxabend . Aus den laut Anzeige heute abend 8 Uhr
in der Turnhalle der Ordnungspoltzri stall
findenden össcntlichen Boxabend der Borabtcilung des
VfL . der Ordnungspolizei Oldenburg wird hingewirsen.

* Kleine Mitteilungen . Eine rech« uiianaenebme Erschei¬
nung ist der Dievstabl von Schulbüchern. In einzelnen Klagen
meldcienbis z» vre« Schüler das Verschwinden ibrer Büarcr. —

>»

* Ofternburg , 1 . März . Am Freitag , abends 8 Uhr,
findet in der Harmonie , hierselbst, ein „ B « » terAbend"
zun» Besten des Lstcrnburgcr Vereins „Jugendschutz- Kinder-
bort " statt , bestehend aus Vorträgen des Jugeudoredcsters,
Liedern für Sopran , Vorsühningcn des OstcrnburgerTurn -
vercins und dcrgl . mit nachfolgendem Ball . Ein volles
Haus wäre dein Verein zu wünschen, auch in Hinsicht seiner
aussüllungsbcdürstigen Kasse.

* Osternburg , 2 . März . B c i t l c r s r c cü h c i t . Dieser
Tage kam ein fremder Bettler in ei» Haus und bat um eine
kleine Gabe . Tie Hausfrau gab ibm süns Pfennige , die der
Mann zurückwics mit den Worten : „ Ta legen Sic noch n
Fünfer zu und kaufen sich n paar Brötchen ! " — Wie be¬
kannt , wird der Bau einer neue» Brücke über den
Kanal bei der Amalienstraßc demnächst in Angriss ge¬
nommen . Die eisernen Spundwände lagern bereits an dieser
Stelle.

* Nadorst , 2 . März . Tie Vorbereitungen im R . T . V.
zum 36 . Stiftungssc st neigen sich ivrcm Ende zu. Der
Festabend am 7 . März wird besonders wirkungsvoll gestaltet
und alle Besucher voll auf ihre Kosten kommen lagen . Die
Bühne im „Ncidorstcr Hos" ist vergrößert « nd verspricht
glatte Abwickelung der reichhaltigen Fcstsolgc.

* Ncnsüdende, 2 . März . Es ist erfreulich, sesisicllcn zu
können, daß deutscher Fleiß und deutsche Tüchtigkeit wie¬
der zu Ansehen gelangen in der Welt , die uns so verleum¬
det batte . Auch die Oldenburgischc Odslbaum-
zuchthat einen Erfolg auszuweisen . Die Firma P a n n c -
m a n » -Ncusüdcnde bat eine» Auftrag nach Turango in
Mexiko ausgeführt . Eine größere Sendung von Lbsibäu-
me» wurden von der Farm Evcrsbusch angcsordcrt , darun¬
ter auch die bewährte Sorte Pannemanns Tasclapscl . Es
werden Nachbestellungen kommen, sobald es sich beweist, daß
die Bäume dort bodenständig . Wünsche» wir dem Lbstbaum-
züchtcr guten Erfolg.

* Ohmstede, 2 . März . Ter Wohlfahrtsaus¬
schuß der Gemeinde Odmsledc batte sein diesjähriges
W o h l t ä t i g k c i t s s c st angcscyt , und hierzu an die Gc-
nleindccingcscsscncn appelliert um Zuwendung von Geld
und Lebensmitteln , um hierdurch Mittel für die Wohlfahrts¬
pflege, an welche , veranlaßt durch den barten Winter , große
Anforderungen gestellt sind , zur Verfügung zu haben . Ter
Ausruf ist nicht vergeblich gewesen, denn recht beträchtliche
Mengen an Lebensmitteln , Kleidung usw . sind cingcgangen,
die dem Pflegeheim und bedürftigen Familien zuacwicsen
sind . Auch sind erhebliche Beträge an Bargeld cingckominen.
Es wurde ein vielseitiges Programm geboten. ES wirkten
mit : de Ohmstcr Plattdütscbc Vcrccn . der Mannergesang¬
verein Nadorst , der Radsahrcrvcrcin „Adler "

, der Nadorsier
Turnverein , sowie der » ricgcrvcrcin Nadorst . Tic Vereine
haben sich alle Mübc gegeben, den Abend verschönern zu
Helsen , und wurde ihnen auch die gebührende Anerkennung
zuteil . Auch die Damen vom Fraucnvcrcin haben das Fest
gut mit vorbercitcn Helsen und au, Festabend mit Unter¬
stützung der jungen Helferinnen viele Arbeit geleistet. Auch
soll hier der Samnilcrinnc » und Sammler gedacht werden,
welche alle Gabe» zusammen getragen haben . So b ' atstc
dieser Abend zu den bereits gesammelten Beiträgen noch
crnc recht erhebliche Beihilfe , und ist dadurch der Pslegeaus-
schuß noch mehr in die Lage versetzt die Not lindern zu kön¬
nen , und einer recht erheblichen Anzahl Kinder einen Au-
sentdalt in einem Kurort zn ermöglichen. Der Wohlfahrts¬
ausschuß dankt nun auch noch an dieser Stelle für die Ga¬
ben »nd für die Mithilfe.

* Moslesfehn , 2 . März . Einen genußreichen
Abend verlebten hier vor kurzem die Einwohner
von Nord - und Süd Moslesfehn und Umgegend in Teil¬
manns Gasthaus durch die Ausführungen und Gesangsvor-
trägc , geleitet von der Lehrerschaft Moslesfehn , unter Mit¬
wirkung mehrerer Damen und Herren sowie Jugendlichen
aus dem Ort . Ter Unterhaltungsabend begann bei voll¬
besetztem Saal mit schönen Gcsangsvorträgcn , dann folgten
abwechselnd Ausführungen , die jeden Besucher zum Lachen
und Händeklatschen zwangen . Es muß den Vortragenden
in Anbetracht der kurzen Uebungszeit vollste Anerkennung
ausgesprochen werden über das Geleistete. Es wird viel¬
seitig der Wunsch ausgesprochen , dieses Werk nicht ruhen
zu lasten, damit den Einwohnern in absehbarer Zeit , wie¬
der einmal ein pagr genußvolle Stunden geboten werden
können.

* Edewecht, 2 . März . Generalversammlung
des Bezirkakriegerverbandes der G c -
m c i n d e E d c w e ch t am 25. Februar im Gasthos Müggc.
Ter Jahresbericht , den der Schrift- und Kastesührer er¬
stattete, zeugte von einem sehr regen Leben in dem Verbände
und seinen Vereinen . Hervorzuheben sind di« Gründung
einer Unterstützungskaste für den verband , die Abhaltung
des ersten Bezirksfestes, sowie die Bildung von Jugend-
gruppcn . Die Unterstützungskaste konnte während ihres etwa
ein halbes Jahr dauernden Bestehens schon sehr tatkräftig
eingreise» und konnte viele Not lindern . Tie Jugcndgruppen
sind in Bildung begriffen und werden wahrscheinlich eine
hohe Mitgliederzahl erreichen. — Dir Wahlen , di« satzungs-
gemäß vorgenomme» werden mußten , ergaben Wiederwahl
des gesamten Vorstandes : 1 . Vorsitzender H . Horn-
büssel, Osterscheps, 2 . Joh . Finke, Edewecht, Schrift-
und kastesührer O . Sander, Edewecht. — Verhandelt
wurden aus dieser Sitzung ferner noch n . a . : Unterstützung«,
gesucht , Mctallsammlung für Kronleuchter in der Kirche,
Jugendgruppenorganisation , Sommersest und Vertretertag
in Nordenbain . Ta « diesjährige BezirkSscst findet am 29.
August in Osterscheps statt.

* Elsklcib, 2 . März . Z» etner Gedenkfeier baue der
Vorsitzende der diesigen Ortsgruppe de « VolksbundcS Dcutiche
» rIeasgräderfUrsorg« , Pastor Wöbten, zu Sonnabend , den
27 . Februar , 8 Ubr abends , tm .Tivoli " einaeladen. Stn « groß«
« nzabl von Herren und Damen, sowie von Verein-Mitgliedern,
u . a . auch des Stablhclin . Hanen der Einladung Folge geleistet.
Nach einigen Begrüßung»»« orten, in denen auch aus die uner-
invdlichc und tatkräftige Arbeit de« volksbundc« bingewiesen
wurde, bracvre der Münnergelangverein ein Mnin .ungc-volle«
Lied vortresflick , zu Gehör. Der von einer Dame gesprochen«
Borsprucb machte auf dt« versammelten tiefen Eindruck. Ta«
geschäftSsübrend « Mitglied de« Landesverbandes Oldenburg.
Oberst « , a . D . v . Unruh , hielt harauf «inen Lichtbtldervortrag
über Deutsch « Kriegsgräberfllrsorge, den er durch etn von ihm

SuNenkSpungen in
» Rodenkirchen , 1 . Marz

Im Wirkungsgebie« der Weserrnarsch -Verdbuchgeiellich,,,
vcgannen deine die Hauptkörungen, di« folgende» Ergebm-

Körung«»»»«, Esrnsbamm.
Angeiön wurden : Paduner 8ll>7 der M . Drerksen u Scr

Havendors. Züchter: Herm. Kard , « bbebaulergrodtn <65 Vun„
8 Punkte sür Abstammung. 6 kür Milchleistungender werblich^
Vorsadrcn) . vpamtnondas 8253 der Bullenbali .-Gen . Sienee
« bdevaulergroden. Züchter: H . « roenewold. « uurbusen <« y
8 . 7, . BiSmarck 8393 der Bullenb -Gen. Hoff « . Züchrer : g,
Oetken . Ranzenvüttel (67 P . 8 Adst .. 8 Mtlchl.) . Beroid 8.zz-
der M Dlerksen u . Gen., Havendorfersand« . Züchter: Jak
land , Rortcbmu <7l P .. 8 « bst-, 8 Mtlchl.) . EasaN APP »,
Job . Höplen, Butterburg det Esenshamm (81 P ., 8 Absi,
Mtlchl ) .

Körungsplatz « »behausen.
Bruno 767l der Bullenb -Gen. Ssensb -Abbebauiergiodcn

Züchter: Geschw . von « lvten-Middelsterborg (SO P , s
7 Milcht. , 15 für Nachzucht ) . Herber 7756 des Anton Per « . .
WUrbke , Züchter: Herm. LukS , Schwellung (62 P ., »> Add.,
Milcvl. ) . Achilles 8l»S der Bullenb -Gen. Moorsee . Züibni
Hern, Schmidt, Ranzenvüttel bei Berne <86 P .. 8 Abü , -
Mtlchl., lü für Nachzucht ) . Amor 8lS2 de« « . Fischbeck u . Gen .
Abbebausergroden, Züchter: Otto Baars , Altendeich bei Tolle»-
<61 P . , 8 Ab «. . 6 Mtlchl.) . Angelsachse 8255 der Bullend-Ae»
Engebubr. Züchter: Fr . Manen « , Roierbabn bei Tollen « cgg
P . 6 « bst., 6 Mtlchl.) . « st 8575 der Bullenb -Gen. Eienk !-
Adbebauserarodeii. Züchter: Bernd . Heeren . viSauard (71 P,
IN Abft. , 8 Mtlchl) . Bergmann 8152 derselben. Zückner : H . g,
Bergsma , Ostercnv (70 P .. 8 Adst -, 9 Milcht ) . Birkcr 8lstl de»
Job . Bahlniaiin , Königsseld. Züchter: H . Robbe, Mürrwarden
(66 P .. 8 Abst ., 5 Milcht ) . Boccaccio 8521 des Erirü Tann » .
Heering. Züchter: Tbco Rowebl, L' arslctd (60 P . , 7 Avb .. 7
Milchl.r.

Junge , noch nicht gekörte Bullen.
Easrcnos 8669 de » A . Perers , Würbke <62 P .. 6 AVI, .. ,

Milcht ) . Easrcllio 8670 des Gusi. Müller . Moorsee «60 P ..
Abst . , 6 Milch ! .) . Eafrillione 8671 des Aug. Arbina. Moors«
'61 P . . 7 Abst . . 7 Müchi.t . Eaprivi 8672 des Frrr Lamw.
Abbebausergroden <69 P . , 8 Avsl . . 7 Milchl. r . Ecrvcru»
des Tb Lüvvcu. Sarve (70 P . . 6 Abst .. 5 Milcht. ) . Ea.iaro
8671 des Fr . Wessels . Enievubr <61 P .. 6 Adst . , 5 M « : :
Cawallo 8675 des W Prlers , Adbebauscraroden (6l P . 7 Ad« .
8 Milcht ) . Edalis 8676 dcS Job . Höpkcn . Avvevausergrodcn
(70 P . , 6 Abst . , 5 MilM ) .

» örungsvlat? Rahden.
Gasmann 7980 des Wild. Böger, Bleue» . Züchrer : Hcrn:

Rodde. Mttnwardcn (72 P . . 8 Abst . . 6 Mtlchl ) . Sind 80>z »cs
Heinr . Menger » . Grebswarden , Züchter: Jod . Höpkcn . Bunn-
bürg bet EsenSbamm <65 P ., 8 Abst . , 7 Milcht. ) . Elandu» 808,
des D . Böschen . Volkers. Züchter: Georg Bruns . Isens oül P
6 Abst . . 6 Milcht. ) . Alemann« 8183 der Bullend.-Gen. Scknv «.
Warden, Züchter: Ono BaarS , Tosienier-Aliendeicb <61 V.. 7
Abst .. 6 Mtlchl ) . Anio 8251 de» Gerd. Weblau. Pdielcwarden.
Züchter: H . Bcbmer. Moorsee (61 P .. 6 « bst. , 6 Milcbl .r . An
biror 8101 der Bullenb.-Scn . Phiesewarden, Zücdrer : Sulla»
Harbers , SUllwarderburg <67 P ., 6 Abst . , 5 Milchl.r.

KörungsPlatz Waddens.
Agronom 8166 des Peier Folkcnr. Waddens (60 P . 6 Adir.

1 Milchl.) . Alben 8186 des El . Kuck u . Gen . . Ncuburg da
Woddens, Züchter: Wild. Lürsien, Hosswürden <60 P ., 6 Ab « .
6 Milchl r Aicalde 8273 des Andreas Rallen . Waddens. Zülb
ter : F . Maas . Roddens <63 P „ 6 Abst . . 7 Milchl ) . Broldabn
8183 des Fr . Reumann . Waddens (61 P . , 6 Abst . , 5 Milchl ) .

verfaßtes Gedicht wirkungsvoll einlctteir. ES wurden den Oi-
schicncnen die Leiswngen und die Erfolge des Volksoundcl
außerordentlich anschaulich gemacht , und Won und Bild rei-
srdltcn nicht , Eindruck und vollste Ueberzeugung bervorzuruien.
Dem Vonragenden wurde seitens des Vorsidendcn im Namcn
der VeNammlung ausrichNger Dank zum Ausdruck gcsra - :
Das von dem Mannergesangverein voracrragcne deniscbc Volks¬
lied »Ich kav mich ergeben" schloß die crnsic und würdige Sc-
dcnkscier . Tie Sammlung freiwilliger Spenden baue rin » am-
bafte« Ergebnis.

* Golzwarden , 2 . März . Bei dem Landwirt Wilhelm
Renken in Golzwarden wurde eine Auktion von
Rindvieh, Schweinen , Pferden , sowie landwirischasi
lichen Gerätschaften abgchalten . Es war eine große Mcngc
Kauflustiger erschienen. An Preisen wurden erzielt: i»:
Kühe 770, 7l0 . 6l0 . 610, 590, 570. 560. 510 sür Qucncn
6l0 , 510. 160. 150. 360 für Ochsen 180. 125, II « , 1»'
390, 355 . k, ; sür Rinder bis 300 sür tragende Scbweinc
180, 165, 165, 120 ^ l ; Pferde 1110, 900 2jäbr . Snric
520 . /l : Enter 310 - kk. Auch für die landwirtschaftlichen
Gerätschaften wurden sehr hohe Preise erzielt.

* vurwinkel , 2. März . Am Sonnabend wir» i"
Degens Saal der neue große Albatros - Film der Termin
„Karrrcvalsrausch " zur Ausführung gebracht. In diefta
Roman einer unglücklichenFrau wird in sechs Kapiteln di:
Geschichte einer Waise erzählt , dir , ohne es zu wissen , einc
Millioncncrbschaft macht. Von intriganten Verwandt»
beeinflußt , heiratet sic einen ungeliebten Mann , der aus >dr
Geld spekuliert. Als ihr die Augen geöffnet werde» , W
sie in di« Hände eines eleganten ErpresterS und wird du:d
diesen in dir gefährlichsten Abenteuer verwickelt. M
durch den guten Geist ihres Lebens , einen alten Onkel , wird
sie schließlich vor dem Verderben gerettet.

* Morgenland» 1 . März. Die Auktion bei dem
Landwirt Beruh . Benttnk hierselbst hatte sehr vielt
Kauflustig « und Neugierige aus nah und fern zusam<
mengeführt . Die wilden Inflationszeiten , die beiondett
dem Landwirt fast alle « ermöglichten , sind vorbei : "
heißt jetzt , die zettigen Verhältnisse mit der großen
Geldknappheit , den niedrigen Preisen für landwir»
schaftlich « Produkte , den hohen Betriebskosten und den
übermäßig hohen Steuern , einer krtti'chen Würdigung
und einer genauen Kalkulation zu unterziehen und
nach die nötigen Pläne zu machen. Erlöst sind für Ku»
von 165 bi « 665 Ml . , für Quenen 365 bis 135 M
Ochsen 320 bi« 170 Mk . , Rinder 220 bis 320 Mk . . Kisi
ber bi » 150 Mk. , trächtige Sauen 300 , 310 und 3-
Mk . Schafe 100 bi« 160 Mk. . sechsjährige Sture «l»
Mk. (nicht eingetragen ) , zweijährig « dito 360 Mk

» Loftn« . 1 . März . In einer der letten Näcknc « erltdu»
raffinierte Gauner in der Todlescden Schmied « in SOdioim.
einen Stnbruar, entnahmen dort einen neuen Bovrer
veaaven sich nackr Müdlcn. um dort bei dem TrenkampOU"
» olontalwarengeschäft durch Andobren und Oesrnen des S"
sters etirzubrecben. Entwendet wurde hier ein « Kiste Ettr. v«
Käse und Socken. Der Bohrer fand sich am anderen iMA"
am Tatort « vor . In Welcher Nacht wurde beim « in ö "
Südlobere ein Elndrrrch verübt und die Ladenkassc repidrm
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» Brake, 2 . März . Die Leitung deS Betriebe « der hier
L-alen und aus den, Bier unterhaltenen l 5 elektri»

i » en und Da mp » träne übte früher die Maschinen-
n -rwammg der Etsenbalmdirektion Oldenburg aus . die hier

Aussichtsbeamtenden vor einigen Monaten in den Hude-
iiuid aetrctrnen Nramneister sticken beschäftigte. Die

^ sbaluiverwaltung hatte den Kranbeiricb gekündigt und
, vüdeic sich unter Beteiligung von hiesigen stirmen und

- ladt di « „ Kranbrtriebsgcselischast
»lrake ' - Vorlage 21 der Regierung an den Landtag sor'

r, vom Staat seine Beteiligung an der genannten Gesell-
läiaft und die Anstellung eine« neuen llranmcister « . Diese
! >elchistc sübrt zurzeit ein Elektromonteur der Eisenbabn-
ivcrkslait« oder richtiger jetzt de « Eisenbahnausbesieninas
werke « Oldenburg . Herr Schindler, aus.

x Brake, 1 . März . Brater Turnverein. Au
enier Einung seiner alten Mitglieder batte der Turnverein
, e>nc sämtlichen Mitglieder , aktive und passive, nach der
^urnliallc vcruscn, wo eine Eliteschar von 30 - 40 Turnern
,7 „ v noch mehr Turnerinnen den zahlreich erschienenen
allen Herren " zeigte, welche Vollkommenheit beute aus

Gebiete des Turnens erreicht werden kann. Bei der an
.pichenden Feier in der RatSballe sprach der Sprecher des
Vereins , Herr Lehrer Kunst die Hossnung au « , daß der
idcnd zugleich zu einem Werbeabend für die Sache des

Turnens werden möge. Im Aufträge de « Gaues konnte
na» einer zündenden Ansprache H. B e r n e t t -Lldenburg
,wei Turnern die seltene Auszeichnung , dcu Ehrenbries
der Deutschen Turnerschast überreichen, den
Zerren Lbrrrcalschullebrer L ü h r S, der 50 Jahr « , und
Konsul S i e t i n g, der 40 Jahre aktives Mitglied , und die
beiro s>ch u >cht nur um den Verein , sondern um das ge
jamlc Turnwesen besondere Verdienste erworben haben.
Tur » eine Ehrung deS Vereins — Ehrenbries , Geschichte
dt.z Vereins — konnte eine Reihe von aktiven Mitgliedern
die mehr als 25 Jahre dem Verein angehörcn und von
Passiven , die 50 und mehr Jahre dem Verein die Treue be-
wadrt haben , ausgezeichnet werden . Dem , von den Grün-
der» des Verein - — 1860 — allein noch lebenden Haupt
lcbrer I . H- Lchlmann , wurde ein Begrüßungstclcgramm
aei

'andt. Heitere Geselligkeit hielt die Teilnehmer noch lange
zusammen . Der Abend bat dazu beigetragen , das Land
zwischen dcu Verein und seinen Mitgliedern noch enger zu
knüpfen.

* Delmenhorst. 2. März . Der Landwirt Dierks zu
Nmenbuntors verkaufte seine daselbst belegen« Land-
strüe von 19 Hektar für 60 000 Rm . an den Landwirt
Alatte von hier . Außerdem ging di« Schüttesche Bau¬
mannstelle zu HaSbcrgen zur Größe von 18 Hektar für
reichlich 106 000 Rm . au verschiedene Käufer über.

n. Jever , 2 . März . Dem Volkstrauertage ent¬
sprechend ries nur ein« unserer Glocken, die große H .-Glocke,
zum Gottesdienst , sehr ernst und feierlich. Obgleich wir erst
am 22. November 1925 eine ähnliche Feier bei Einweihung
unserer Krieger -Ehrentafel in der Kirche und Einweihung
de ? Kriegerdenkmals erlebt hatten , war die Kirche doch sehr
pul besucht. In Vertretung des erkrankten Pfarrers Bent -
dausen dielt Pfarrer Koch die Predigt , die einen tiefen
Eindruck aus alle Hörer nicht verfehlen konnte. Der Männcr-
zusangveiein erhöhte in gelungener Weihe durch den Ehor:
,.,zum Andenken der Gefallenen " von Wohlgcmuth die
ernste , andächtige Stimmung . Gleich nach dem Gottesdienst
fand eine Feier am Kriegerdenkmal statt , wo Pastor Koch
, m Anschluß an das Wort : „Die Guten werden nie sterben"
die Ansprache hielt . Stadtmagistrat , Stadttat und die vcr-
schiedencn militärischen Vereine legten am Denkmal Kränze
nieder . Im Jugendheim wurde gestern nachmittag 5 Ubr ein
öffentlicher Porttag mit Lichtbildern gehalten über „ Deut¬
sch e H e l d e n im Weltkrieg " .

» Vechta, 2 . März . Erneute Sammlung für
dicBedürstigendcrStädte. Der Pflcgcauss » uß.
der unter Vorsitz des Bürgermeisters Berding am Frci-
lag tagte, beschloß einstimmig , für die bedürftigsten Fami¬
lien der eigenen Gemeind « und der Städte unseres Landes
in dieser Woche ein« allgemeine Sammlung zu veranstalten.
Tie Frauenvereine erklärten sich bereit , die Haussammlung
in der Stadt durchzuführcn , während mehrere Landwirte
Gespanne für die in der Landgemeinde vorzuncbmcnde
Sammlung zur Verfügung stellen. Man hofft , daß beson¬
ders wegen der in den Städten bestehenden Rot weiter
Bcvölkcrungskreisedie Sammlung einen guten Erfolg erge¬
ben wird.

* Lastrup , 2 . Mürz . Die Krippe tritt hier
immer stärker auf ; nicht selten , daß ganze Familien dar¬
unter leiden und gezwungen sind , ihr Vieh bzw . ihren
Haushalt durch Nachbarn besorgen zu lassen . Sehr
gute Dienste leisten hier die Schwestern des St . Eli¬
sabeth- Stiftes.

Badbergen. 27 . Febr . Sin seltener, bober mnsilali-
lider Genuß wurde den Bewohnern des Kirchspiels Badbergen
durch den diesigen Volksbildungsverein geboten, ans
bellen Veranlagung die Herren Karl Müller - Oldcnvurg
iGeige) , Hans Kufseratb - Oldenvurg iEcllo) »nd ver¬
darbMüller, Hauptledrer und Organist tn Neuenkiichcn t . O.
iKlavicr ) , dlcr einen Kammermusik - Abend gaben. Ile
maße Zudörcrichar — auch au- OuakenbrUck . den benachbarten
Kirchengemelnden und dem südlichen Oldenburg waren zahl¬
reich « Mustksrcunde gekommen — , lauschte hingerissen und an¬
dachtsvoll den berrlichen. tn künftlertscher Vollendung ,u Gebar
erbrachten Darbietungen. Die gottbegnadeten Künstler bauen
iür diesen Abend Beethoven, Trio tn N- Dur . op . 1l . BrabmS.
Trio tu l'-Moll, op 101, und ein Trio von Bargict ausgewäbll.
-- nirinischer . anbaltcnder » eilall belodnte dte ausgezeichneten
i-'etstungen. Aus lebhaften Wunsch der Zuhörer wiederholten
die Spieler den 2. Satz au« Barglel « Trio , da« wundervar stim¬
mungsvolle Nocturne Weihevoll, feierlich klangen dte lieb-
üchen Töne durch dte lautlose Drille de« « onzeriiaal«. _ .

EvunritStre «te» L »n «te»v «i'Nebei'ung »-
»nttalt SlUenburg

, ür das Ktnderhrtlversnhren im Jahre 1926.
Ter Vorstand unserer Landcsversicherung - anstali hat

beschlossen , zur besseren Bekämpsung der Tuberkulose das
ttiuderhcilvcrsahrcn weiter au « zudaucn . Im Jahre 1926
sollen , soweit und so lange die der Landcsversicherungs-
»nstalt für diese Amecke zur Verfügung siebenden Mittel
dazu ausreichen , für dieses Ktnderhellversahren folgende
Gruirdsätzc maßgebend sein.

1 . Lungenheilstättrnkuren
Lungenhcilstättcnkuren für Kinder von Versicherten

iührt die Landesversicherungsanstalt selbst durch , leistet also
keine Anschüsse mehr , wenn die Kuren von anderen Stellen
durchgesührt werden . Soweit jedoch solche Auschüsse schon
zugcsichcrt sind, werden sic bezahlt werden . Anträge auf
Gewährung einer solchen Kur sind durch Vermittlung der
Lungcnsürsorgcsrcllen oder de » VcrsicherungSamteS bei der
Landcsvcrsicherimg«anstalt cinzureichcn. Von den Kosten
der Heilstüttenkur trägt die Landesversicherungsanstalt die
Halste. Ter Restbetrag muß von anderer Seite ausgebracht
werden , gleichviel von welcher. Nebenkosten, wie Reisekosten,
Kosten der AnSrüstung , übernimmt dte Landesversicherungs¬
anstalt nicht.

ES ist unbedingt erforderlich , daß die Anträge auf Ge-
Währung des Heilverfahrens vor Beginn der Kur bei der
Landesversicherungsanstalt gestellt werden , damit diese sich
darüber schlüssig machen kann, ob das Heilvcrsabren zu
übernehmen ist . Eine nachträgliche Ucbcrnabme der Kosten
in solchen Füllen , in denen die Kur von anderer Seile durch¬
geführt ist , findet in keinem stalle statt.

2 . Sranlcnhauskuren.

Auch Srankenhauskuren bei Gelenk- , Knochen- und son¬
stigen Formen der Tuberkulose sübrt die Landesverstchc-
rungsanstalt selbst durch, und zwar nach den gleichenGrund¬
sätzen, wie sie für die Lungenbeilstättcnkurcn gelten , doch
übernimmt die Landesversicherungsanstalt hier nur ein
Drittel der Kosten.
3 . Tageskurrn in den Lichtlusibädern der Fürsorgrstellen.

Wenn Fürsorgestcllcn für Lungenkranke in ihren Licht¬
lustbädern Tag es kuren für tuberkulöse oder tuber-
kulosegefübrdetc Kinder von Versicherten durchführen , so
leistet die Landesversicherungsanstalt sür diese Kinder einen
Auschuß, sosern die Kur wenigstens 4 Wochen dauert . Der
Anschuß beträgt 10 Rin . für jedes Kind . Er erhöht sich für
Kinder von Jnvalidcnrcntcncmpsängern und sür Waiscn-
rcnicncmpsänger aus 20 Rm . Dabei macht cs keinen Unter¬
schied , ob die Invaliden - oder Waisenrente von der Landes-
vcrsichcrungsanstalt Oldenburg oder einer anderen Landes-
vcrsicherungsanfialt gezahlt werden wird . Der Anschußvon 10
und20Rm . erhöht sich nicht,wenn dicKur länger als l Wochen
dauert . Eine zweite Kur im gleichen Jahre kann nur aus-
nabmStvcisc aus besonderen Gründen gewährt werden.

4 . Kuren in Lee - und Solbädern.

Zu den Kuren sür tuberknloscgcfährdete Kinder in See-
und Solbädern leistet die Lanvcsvcrsichcrunysanstatt Olden¬
burg für Kinder von Versicherten einen Zuschuß von einem
Drittel der Kosten, wenn Ämtsverband oder Ge¬
meinde gleichfalls ein Drittel der Kosten übernehmen.
Für Rinder von Jnvalidcnrcntenempfängcrn und für Wai-
senrcnicnempfängern wird der Anschuß der Landcsvcrsiche-
rungsanstalt ans zwei Drittel der Kosten er¬
höht . wenn Ämtsverband der Gemeinde das letzte
Drittel der Kosten übernehmen . Ob die Inva¬
liden - oder Waisenrente von der Landesversiche¬
rungsanstalt Oldenburg oder von einer anderen LandcSver-
sicherungsanstalt gezahlt wird , macht keinen Unterschied. Zu
den Kosten in obigen« Sinne rechnen nur die Kosten der
Unterbringung in See - und Solbädern . Nebenkosten, wie
Arzthonorar , Ausrüstung usw ., übernimmt die Landesver-
sichcrungsanstalt nicht. Anträge auf Gewährung dieser Zu¬
schüsse sind durch Vermittlung der Städte I . Klasse und der
Amtsvcrbändc zu stellen. Die Landesversicherungsanstalt
zahlt diese Zuschüsse direkt an dcu Llvenburgcr Verein sür
Kranken - und Kinderpflege , bzw . an den Willchadvercin in
Vechta, sür die vom Ministerium in die Jadekascrne ent¬
sandten Kinder an das Ministerium der sozialen Fürsorge.

In allen Fällen gilt der selbstverständliche Grundsatz,
daß die Landesversicherungsanstalt Oldenburg Kosten nur
für Kinder von solchen Versicherten übernehmen kann , die
Beiträge an die Landesversicherungsanstalt Oldenburg ent-
richten, also nicht sür Kinder von solchen Per¬
sonen, die autzcrbalb des LandeslcilS Oldenburg
arbeiten sz . B . Wilhelmshaven , Bremen ) und aus Olden¬
burger Gebiet nur wohnen , ferner nicht sür Kinder von sol-
chcn Personen , die in der Angestclltcnvcrsicherung versichert
sind. Dagegen zählen zu den Versicherten, sür deren Kin-
der die Landesversicherungsanstalt Oldenburg eintritt , auch
Jnvalidcnrcntencmpfänger ohne Rücksicht daraus , von wel¬
cher Landesversicherungsanstalt die Rente festgesetzt ist.
Kinder , die Waisenrente von einer LandesversicherungS-
anstatt beziehen, stehen den Kindern von Jnvalidenrenten-
empsängcrn gleich.

Im übrigen können über Einzelheiten alle Ver-
sichcrungsämtcr , Gemeinden und Fürsorgestellen Auskunft
geben.

^ Fm nördlich . Je-
dcrlandc vabc ich e.

mit Tanzfaal
u. Kegelbah«
rum Antritt l
I Mat
«univgcn B«
Sen , u venar
deaele' ena . g
^ i« Stallgeb
Undwinschaf,

sind gr
Hat » Fv
Hebenkl

Molkerei
Strückhausen

Die Mtlchabf. soll
v . 1. Mat an auf l
Jade neu Vera wd.
Lbenf. d. Kobienad-
fubr vom Babndol
Reste « , wollen ivr«
Forderung , dl « zum
12. Mörz elnreichen.

Der Vorstand.

WMkllLlI. reMII
Bankgeschiift

Telephon ISkill Telephon 1S87.

» « - « . verkanl von Wcrtvavicrrn

Zu verkausen »In
Bullenkalb. D . Oster-
l»l>. BlNtborfl.

Dstnsterstrnd«
für« « bbolen.

Lütttchfttaße 2.

I PIlssL « -L'" I
I „Rtzppersl " « lt« i z? I

Osternburg. Zuvkf.
aut e . Kinde rwagc» .
Hcrreuwcg 44 recht « .

Zu verlauten
D . -vulliuiiniMkl

weislilaFlauichjack.
veriib llvaichkletder
H . -Sommer über « ,
schwarz weist aestr.

Beinkleid.
Hjndenbma>tr . 45 unt .

Ofen.
Hochtragendebeite.

Milchkuh
zu verknusen.
Karl Ablers.

Ein neuw. Woog-
Motorrad , 0,75 PS.
zu verkausen . Ange¬
bote unter U N »77
an dt« Seichst , d Bl.

Hardenslrtd . elü
verlausen bald kalb

sll« W.
» r . « . Tkümler.

Lsterndur« . Zuvkf
nahe am Kalb, ltebd.

Quene
Datmem««».

Schüdenbosktt. ' 15.

S ^ieNratten.
Ingenieur Dte Oberseruudarrtfe genügt nicht , um Diplom

Ingenieur zu werden. Dt« Bezetchnung . Dtplom-Jngenieur
ist ein alademischer Grad , welcher nur auf Hockstchulen naa
einem Studium al « ordentlicher Studierender erworben werden
kann . Das Reifrzeugnt« einer böberen Lebranstalt ist voraus
setzung für die Zulassung zu diesem Studium . In Ausnahme
fälle» ist es möglich , daß besonder« vegabte Absolventen von
Fachschulen aus dem Wege über eine Erlatzreifcprüsung : um
ordentlichen Studium oer technischen Hochschulen gelangeu kö»
nrn . Einen zwangtläuftgen Uebergang von mittleren oder
böberen technisäxm Lebkanstaltenaus dte Hochschule gibt es nicht,
wrim man von dem einen Au«nabmesall, der lrüberen Gewerbe-
Akademie tu Ebemnttz, der ledigen Staat - Iebranstall, abstcbt.
An der Technischen Hochschule Bettln glb« er Dtplom- Flugzeug
Ingenieure tn der FachrichtungMaschinenbau. Vom Flugzeug-
Ingenieur ist vcr llebertttt « zum Jlte -erofftzter schwer , beton
ders weil der Versailler Vertrag noch auf Jabrzebnte hinaus
di « Fliegerei verbietet.

F . llX>. Vorsitzender der NiederdeutschenBühne des , Olln
borger Kring" ist Sludienrar Dr. Frese, Haarenufer.

» . L . Der Wetn stock muß letzt notwendig geschnitten
iverdeu. Man siebt noch viele Wetnftöcke , an denen der Winicr-
schnln noch nicht vorgcnomrnen ist, obgleich er am besten zwi
schcn Mitte Januar bl « End« Februar geschebcn sollte . Leit
oeben werden auf 6—8 Augen, settwört« zu richtende Schenkel
auf 5 Augen, dte übrigen auf 2 Augen gekürzt . In unserem
Klima (Norddeutschlandl ist der Wein an geschützten Südwän¬
den ein scbr dankbarer Träger , wenn es sich um eine Früblone
bandelt. Ir : August viS Mitte September reifen hier ln erster
Linke der gclbgrllne, frübe Marltnger , dte blaue Taint -Laureni-
Traude , der Dtamanr-Gutedel. der tn der Blüte gegen Rege»
sehr empfindlich ist, der at« Traube nicht lange haltbare schwarz-
blaue frübe Burgunder und der gelbe frübe Leipziger. In guten
Sommern reife » im September noch der blau« Portugieser , der
dunkelroie KönigS-Gutedcl nnd der weißgclbe Pariser Gutcdel
Für eine alliäbrl '. chc Düngung mir Kalk und Thomasmehl unv
ein ums andere Jadr außerdem mit Hübncrdung. ist der We -.n-
stock sebr dankbar durch viele süße Beeren an großen Trauben.
Wo der Wetniiock an Melrau oder Schildlaus leider , bilft ein
Bestteichen mit swarscm Setfenwasser von grüner Schmierseile
oder etwa ltlprozen.igcm Ovstbaumkarbolineum mit Kalkmilch.

Sande , l . Niest» identisch . 2 . . Kammcriviel" ist gebildet
nach dem Vorgang der Kammermusik.

»« k s« kr»eismtttl! l . s^ Äk- LLt

Mettepdevlekl «tek» Kvemifeken l » an «tes
« ettei ' tzvLi ' te.

Sehr Wanne Lnftmassen, die über England weit nach Nor
den vorgestoßen sind , haben in Verbindung mit einem aus
gedehnten Lnsldrucksallgcdietdie Eismecrdcprcssion stark ver
liest und sich nach Lüden ausdchnen lassen . Tie wandert nach
Osten ab. Neue Teilwirdcl werden sich erst hinter einem Lust
vruckstciggcbiet , welches über Island erscheint und morgen sich
uns nähert , ausbildcn . Infolge Forlbcslaudes der stachen,
nordsüdlich sich erstreckenden Rinne bleibt die westliche Luft
strömung bestehen . Tie wird zeitweise in eine nordwestliche
übergehen, dabei aber Erwärmung bringen . Bei zeitweilig aus
klarendem Wetter bleibt die Witterung veränderlich bei geringen
Niederschlägen.

Vorhersage für den 3. März : Mäßige westliche bis nord
westliche Winde, stellenweise Nebel, tags wärmer , geringe
Niederschläge.

Vorhersage sür den 4 . März : Schwache, westliche Winde,
wolkig bis bedeckt, wärmer , meist trocken.

von A . Sibulz . Ovliker

« -M, I iR c »>,?
üuittemorrarur . Oet ».

1. März s ? Uhr NM -tz 82» s 775L 1. Marzj -e wj ^
2. März s s Uhrom. -H7L j 7« » L März s s

gast neuer
MMMM

zu verkaufen . Anae-
vote unter U E W8
an die Geicktst. d . Bl.

Moordauie » bei
Altrndimtorl. Berk ^
nabe am Salben stet,.

sllW W «na
I . Hanken.

3» kaust» gesiM
Kaufe bis auf wei¬

tere« leftsttz . schwere
Glucken.

« . de Beer,
Junkersttaße S6.

Telephon 181.
Zu kaufen aeluchi

mitl gr . wachs Hau« .
Hund . Daselbst Dün
gerbaukrn zu verkauf

Menke . Esborn 3
Rordmosleslrd «.
Zu urrk. ig Knb.

nah. am Salb , liebend
Kos. Brelagc

Zu kaufen aeincktt
ein arß. Sokkrr . An¬
gebote »nt. U L 98>
an dt « Geich », d Bl.

Zu kaufen aeiucht
Motorrad mit « eir.
Anaevote mlt Pret»
erb . unter U D »67
an die Selchst , d . BI.

Saute
kette »tep » k«.

Angebot« an
A .Ravr,Haarrnstr .12

Zu kaut . ge !, gut erb.
Dawknsasirrari

IN. Frei ! . Anqeb . m.
Brei » » . B AX8 an
Filiale Lauge Ltr . 4S

Kauf« festtitzende
« lucke».

GchSsersnaß« 12.

c
^

i
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General -Berit etcr:

Lken , Owenbur -g i. O ., Lange Sir . 44.

r >ono
Achtung:
Unter heuriger

Spielpla » bringt u. a . :
Oie Venus

vom Montmartre.
Das Kind der Manege.

Hauptrolle:
» L » a Mora-

Sin entzückendes Sviel
von Liebe . Tanz,Zirkus

und Karneval.
8 Akte unt. Mitwirkung
der berühmt. IV TiUcr-
Girld aus der Berliner

Revue:
. An Alle ! '
Mitwirkende: Jack

Trcvoo. Karl Birnen.
Liga Tickechowa.

Leopold Ledebur lüw.
Hinzu das de lieble
Lustspieiprogramm.

Ankang 4 Uhr, letzte
Abendvorstellung8 Uhr

Ab Freitag:
Hailicatrn

nach drin Roman von
Rudolf Herzog.

Hypotheken
kür .Industrie, Landwirtschaft» Güter, Billen,
Wohn- und Geschäftshäuser. Zinssatz 8—12-„
bare Auszahlung. Angeb. «nt. T W 963 an
die GcichättS,stelle dieieS Blattes erbeten

WMMWM
auf gute Objekte von 1 —500 zu ver¬
leiben Ferner suche ich gute Hypotbrkcn--
vriefe zu kaufen.

W. Mcner , Nun . . Brake t . Okd.

Gebe auf sämtNche

keiüüze- MfU !!!-

Mo M
Verlangen Die

Preisliste.

KM . MM
Acknernstraßc 32 a.

am Markt.
Telephon 855.

knrvleliie» geruvlil

Anzuletden gesucht

? ZSM « .
als erftiiellige , gute
Stadlbvvoth . in Ol¬
denburg für etwa 3
Favre . Angcbt. un¬
ter T C 945 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Aus ersMss . Land-
stellen suche ich Sv-
polbeken an erster
Stelle von

1- 80VV !NK.
Zinsfuß nach Brr-
rinvarung.

T . G. Dlerk ».
Nadorst.

Telephon 2247 .

Gesucht auf Hypo
tdek Äoo .« a . m«b-
rcre Jabrc v . Selbft-
gevcr . Angcbt. un¬
ter T H 95« an d -e
Geschäftsstelle d . BI.

Anzuleiben gesucht
IbirSMNIr.
ans 1. Hypothek sür
schöne Besitzung hier
in Oldenburg. An¬
gebote unt . U O 978
an die Gcschst. d . Bl.

Anzulcibcn gesucht
3—KO Sichervt.
ctg. Haus . Für Hcr-
gabe Fettigreiteu. - -
Angcb. uni . ll B 987
an die Gcschst. d . Bl.

Vsi-Ioren

Eversten. Verl . a.
Mont .niorg. I P . br.
gef . Led .hanbschude,
s' cke stlos.» u . Gott .-
str. Bitte ab : , o . Nr.
nach Eichenstraße 44.

6 «funüvri

Fm Theater gcfd.
Schal, Ariiibd.. Uyr,
Mansch .knovf , Overn-
alaS, Handschuh.
Schirm. Zu erfrag,
b. Hausverwalter.

Schirm
stcdcn geblieben.

Fr . Wischhusen,
Lange Straße IS.

f'onsiorion

kliolgssueko

ION bis 200 M.
Belohnung

ervält dert . , welcher
eine :» iung. Ehepaar
irub . Llcl. ) c . kleine
Wob » , besorgt. Evt.
Miete im voraus . —
Angebote mit Preis
uni . T 899 an H . Bi-
«chotsS A .-A. . Ostbg.
MhnungstliM
Etnz . Dame sucht

klclne Wobnung zu
rausckieii. Angcb. un
>er T S 959 an die
Gestväftsstelle d . Bl.
2 5 0 Mark
Delohnllng

dcmlcnige» , der mir
eine 4-Zimm .. Wob-
nuna »achiveist . Ev.
Mieicvorauszablung.
Angcb. » nt . T V 98
au die Geschlt . d . Bl.

Ja Mädchen sucht
Zimmer

Ntlt voller Pension.
Angeb. uni . U F 970
an die Gesellst, d . Bl

Suck» Oberwobng
für Familie von 3
Person . Biete Eta
aenwobnuna i . Fn-
ncrn der Stadt . Nä¬
heres durch

H . Pnrdina,
Piauogeschäft.
Rofenstraße 4l.
Telephon 2366.

Gute Penston
für e. Schüler, Kla-
viervcnutzuna. Ange¬
bote unter S A 922
an die GesLsr . d . Bl.

Wohnungstausch.
Overm. . 4 Z„ g. gl
od . llntcrw . m. Stall
» . Land zu tsch. aes.
Angcb. uni . U G 97s
ai« die Gesellst, d . Bl.

Acltcrcr Herr, für
längere Zeit vier be-
schäsrigr , lucht ein
Wohn - , nebst
Schlafzimmer
evtl, auch nur letz¬
teres zu mieten. An¬
gebote unter H 2225
an Büttners Annon-
ccn -Erv ., HandeiSH.

Suche zum 15. April
od . l - Mat 1928 für
in . 18s. Tochter, die
in bäusl . Arb. ntan
uncrf. ist. Stell , als

junges Mädchen
in best . Hause , wo sie
auch das Kochen und
Eiiim. crl. kan ». F .-
anschlust u . cttv. Gc-
balt sind crw. Gesl.
Angebote erbeten an

Frau Peters,
Wcibwarcngcschäft.

Heidmüble v . Fever.

Werkstatt
mit Lagerraum

gesucht . Angebote unter F N 953 an die
Geschäftsstelle vieles Blattes.

2u vermieten

4 - 3immerivol»llllll!
tm Zentr . der Stadt
gcg . '.'tbstand od . Hv-
poibek ab; . Ang. un¬
ter A . A . 71. posilag.

Ltzernburg G. ui.
Zimmer zu vermiet.

Hcrmaunstrabc 36.
Auf sofort o . spä¬

ter srcundl. möbi.
Wohn - und

Schlafzimmer
an berusstät. Dame
zu vcrm. : evtl , mit
Mittagstisch. 'Ange¬
bote unter V 29t >l
Ftl . Lange Str . 45.

Wer gibt

2- 3M W.
Hypothek

f. geplanten Neubau
in Osternbg. il Stelle
dafür
Wohnung

in demsclb . zur Per
fügung. Angcb. un¬
ter T M 954 an die . Zu vermieten an 1
Geschäftsstelle d . Bll ^od . 2 Herren möbl.

Wohn- und Schlasz.
Nadorst. Straße 148.

Zimmer mit voll.
Pension sofort oder
15. zu vermieten.

Haarenstrabe 13-

Zu vermieten gutz

lllilöl . AM«
nebst Kammer an 2
Herren. Das. rönnen
sich u. ein. Herr, am

lMWtU
anschließcu.

Nlaricnstraßr 5.

Ab 1 . Avril 2 mbl.
Zimmer, Schlasz . in.
2 Betten, gecign . für
2 Herren oder Da¬
me» . mit voll. Pens,
zu vm. Ev. » lavier.
Angcb. uni . U K 97t
an die GelLst. d . Bl.

Gut möbliert, und
einfach . Zimnicr uiit
Bett aus sofort r. v.

Rcbenslraße 37.

Kontor
mit separ. Eingang
ans sofort oder 1.
Avril zu vermieten.

Oftrrftraße 7.
Zu vermieten oder zu verkaufen moder-

nes , großes Zweifamilienhaus (Hauptver¬
kehrsstraße in Telnienhorst) , mit großer
Werkstatt und Lagerraum, für Grschästs-
zwcckc außerordentlich geeignet, beionders
Schlachterei und Ausschnitt , da konlurrcnz,
los. 7-Zimmcr- llnterwobnimg zum 1 . 4.
frei . Zuzugsgcnchmlgung von Oldenburg
gesichert . Angebote unter T L 956 an dlc
Geschäftsstelle dtescS Blattes.

Zu verm. gut mbl.
Wohn- nebst Schlasz.
Blmucnstr. 47 oben.

Enll . w .-gr. « atze.
Wiedcrbrg. Brloviig.

Dvodenlrraße 171.
Pal . Veit . Sonnt.

I . Zuge 3 .15 Uhr Ol-
dcnbg. -W .bav. Bitte
umtsch . Dvnn.schwee.

Funkrrftraße 1.

8tö »sn -6e8uoko

Suche für mew«
Tochter»

WS . Ost. die Schule
Verl . . Stell .« tu beiß
Haushalt : schlicht um
sclUichi , evtl, etwas
Taschengeld . Ang. an

H . Olvenkwvc.
Postfch . t . R ..

Fürstenau t. H.

2 Lanbwtris-
töchter,

15 und l7 Favre a .,
Incben zu Mat Stel¬
lung in laiidwlrisch.-
ltchem HauSbalt bei
Familtenanisl . An¬
gebote unt . U H 993
an die Geschst- d . Bl.

Ich suchMsür mct-
ncn Sohn auf Mat
eine Stelle als
SlSllW« -

MkllU.
Friedrich König,

Schweieraußendeich
sPoft Schwei) .

2Mr. il? Rinn.
in der Lani- ' virtsch.
erfahren , sucht Stel¬
lung vom l . Apr l
bis I . Noo. in grö-
ßcrcr Lanvwüllchasl.
2 !Sve Oidcnvgs. be¬
vorzugt Familie»
anschluß und Grvalt.
Angev. um. U A !«8>
an die Gcschst. v . Bl.

sucht Stell ., cv . auch
als Vorarbeit. Selb,
war 15 F . in einem
größ. Hol,- u. Spe¬
ditionsgeschäft usw.
tätig . Gute Zeugnis,
vorbandcn. Angebote
unter U B 985 an
die Gesch.stellc b . Bl.

AlUlNWMi.
26 Favre all . sucht
Stellg . zum 1 . Mat
mit Famil .anschlutz,
am liebste » tu einer
Landwirtschaft aus
der Geest . Angb. un¬
ter M . S . postlagd.
» lrchbatten t . Olvv.

ZM . MWMI.
27 Jadre alt , ln al¬
len Zweigen des
HauSballs crsahren.
such« Stellg . bet Fa-
iniltenanschluß und
Gestalt zum i . 2>,at.
Angebote erbeten un¬
ter H . K. 156 postla¬
gernd Ganderlclcc.

Gesucht zum 1 . Mal

1 MllUUMl
Hermann NclS,
Linlcl b Hude.

Ges . so bald wie
möglich oder zum 1.
Mat >926 ein

UW. WM
zni» Erlernen der
Müllerei isolorilger
Lob » ) oder ein län¬
gerer Müllergescllc.

Georg EuinerS,
Seclcldrr Mühle.

Gesucht zum l . Mas
1926 ein zuverlässig.

Hober Lohn.
Georg EvmerS,

Secseldcr Mühle.
Tüchtig. , crsabrcii.

Ziegelbrenner,
guck ) sür Verblender
und » linker , s. Zie¬
gelei Sandstedt (We¬
ser ) gci . Melba, an

Achgclts,
WrsermüildcG ..
Barvaroilastraße.

Gesucht zum 1 . Mai
1 Kl . Knecht
von 15 bi - l ? Fabr.

Hr. Siindrrinaml,
Etzhorn 1-

Gesnchl aus sofort
ein sauberer , ehrlich.

WMM
von 18 bis 18 Favr.

Schütlingstraße 2.
Gesucht zum I . April

einfacher , orventttcv.

jg . Mann
für » leinen landw .-
ick ^ Iil -chev 'Belricv.
der selbständig alle
Arbeite» mit verr.
Fr . Gramm, Olden

bürg Bloherfelde.
Gesucht zum I . April

ein iüchiiger

SM - M
IMWM1.

« öfter , Ofen.

Rllfib . junge Frau
suckn zum I . 'April o.
früher Sill , ln bürg-
Haush . Fm » oM. u.
Hausarbeit erfahren.
Angb . unt . U 21! 978
an die Gcschst. d . Bl.

25 Favre , welch , die
landwirttch. Schute
verläßt , sucht zum 1.
April Stellung zur
weiter. Ausbildung.
Angcb. unt. ll F 9 -3
an die Gejchst. d . BI.

Suche für meinen
Sohn,

welcher Ostern a» S-
gelernr hat ( Manu-
sakwllst) , Stelle zur
weiteren Fonbildg.
gegen freie Station.
Gesl. Angcboic erbe-
len unter S F 927
an die Gcschst. d . Bl.

Ostens 8teIIsn

VklrrerbWS-
WleMl

muß t. Interesse der
Strücnsuchend. uui-
gebend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesandt
werden. Das Mate¬
rial . befand. Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift ., ist oft nur
tu wenig Exemplar,
vorhanden und sür
wettere Bclverbun
gen unentbehrlich.

AILnniivk«.
Für meine Land

wirtscbast suckd? ich z.
1. April einen

jg. Mann
bet Gehalt und Fa¬
milienanschluß.

R . Hobbie Wwe.,
Zetel.

Suche sür meine
Tochter

von 18 Fahren , mit
guter Schul» ., Stel¬
lung in best. Haus¬
halt bei Familien¬
anschluß und Gebalt.
Selbige war i Fabr
in Landwirt - bansb.
tätig . Gefeben wird
vor allem auf liebe¬
volle Bcbandlg. » nd
aus die Möglichkeit,
sich t » allen HanS-
haltsangelcaenbeiien
weiter ausvildcn zu
können . Anaebi. un¬
ter T U 98l an die
Geschäfisstelle d . Bl.

Gesucht zum 1. Mai

1 « « «
von 14 btS 16 Fabr.

Karl Haas«.
Nruenbrok-

Such« für e. grö¬
ßere Landwirtschaft
ln nächster Näbe mit
Aniritt l . Mat d . I.

!
- US

MWW
gegen guten Lob » .
Ang. Willcrs, Aukl.

Wardenburg b . Old.
Fernsprecher 31.

Gesucht für mein
Koblcugeschäft . Verb,
inti kleiner Landw.»
schaft, ein jüngerer
ordentlicher

Knecht.
Derselbe nuiß 3 od.
4 » übe melken . Nur
solche mit gut. Zcua-
niss. woll. lis meid.
Heinrich Hülsrmann,

Wcscrinündc-Lche,
Postsrraßc 85-

Leichte sSr . Heim-
arbeit, sür jeden gc-
cigncl, zu verg. Vcr.
dicitstmögl . A) - st ic
Arbeitsstunde. An¬
leitung und Muster
Nr. 176 geg . Einsdg.
von 3 . kt. H . Wägete,
München 1.

Gesucht zu Ostern
oder Mat ein

Lehrling
mit guter Schulbil¬
dung. der zu Hanse
wobnen kan».

Ticdr . KaprlS.
Sckincidcrincislcr,

Eversten 4.

Gesucht zum 1 .Avril
oder l . Mat ein
kleiner Knecht.

Wwe. Behrens.
Strrclermuor.

Gesucht zum 1 . Mai

M « WU
von 14 bis 15 Fabr.

<S- Holschenmacher,
Huntloscn.

Für einen landw .-
schasllichen Betrieb
hiesig , läegenv wer¬
den zunl 1 . Mai d.
F . ein

NMMI
im Aller von 16 vtS
26 Fahren sowie ein

UMMWko
gesucht . Näheres bei

W. Heuer. Anti .,
Bad Zwischenahn.
Gesucht auf sofort

ein junger, jauvcrer

W« ME
als zweiter.

Bernhard Stubben,
Dampfbäckerei.
Brake t . Old.

Erstklassige Existenz
mit einem monatlichen Eniloinmen von ca.
!X)i) Goldmark bieten wir tüchtigem Rei¬
fenden für Stadt und Land. Es handelt
>ich um Danerstclluna Aciverbungcn unter
V Z 22 225 a . Rudvls Mosse , Braunscknvctg.

Modernes Walzwerk sucht

Vertreter
für Aluminium - Folien.

Wir bitten um Airgcbote solcher Herren,
die bei den Vcrbrauchcrkreilen ( Schokola¬
den -, » äse-, Zigarren - und Zlgarcttcnindu-
stric ) bestens etnaesübr« stnd . Angebote
unter 2)! 842 an die Amioncen-Exvcdttion
D . Schiirmann. Tüsscldors.

Lcismngsfäbige Ehcmnitzer Ltrickcrci
eines gutgcbendcn Speziaiarttkcls

sWk KlNkll Vertreter,
der die Kurz- , We,^ » nd Wollwarcnge-
schäftc , Warcnbäulcr usw. rcgsimäßia bes.
tzluss . Angrd. u. U . T . 989 an Gcsch d. Bl

Suche einen b . Kolonialst) .- »c . Geschäften
gur etngeMbrlcn

Reisenden,
25—36 Favre alt . Später « Ucbcrnabmc
des Geschäfts möglich . Gest . Offerten mit
Lebens!. . Zeugn. u. GckaliSanspr. unter
U . P . 979 an die Geschästsltellc d. Bl.

Suche zu Ostern einen

Lehrling
mV guten Dchulkeiintnislens. m. Geschäft.

E . Hctmsath, Auktionator,
veralnake 17 a. — Fernnis 538.

Für Landwtrrsch.
zum 1 . Mai

jg . Mann
gesucht , nicht unter
18 Fahren.

Deitmers.
Rodenkircherfeld.

Gesucht au»

j« .
nich, unter 26 Fahr

Frau « art Fu»aVarel, Telephon 3g,
Suck» s. in . Rech-

nuugsst - und 2luk-
tionsaelckiäli . vcrvd.
init Rrchnungssübr.,
Postagen». u . Svar-
und TartebnSkasse. e.

Lehrling.
H . Hustede , Auki .

Esenshamm (Bult ) .

e. , . Madch . , x
schl. u . , chp. o . Faßi .

'
anschl . Zu melb . „v . 4 b . 7 bet Weis,

NikoiauSsrraß , s
Gesuch , «tu

Mädchen
Ofener Ebaustee 88Gesuch , ein

— » ncchi —
von 14 bis >8 Fahr.

F . Hinrich Tiers,
HeidtampeNcld.

Gesucht ein

Mädchen
für Landwlrilchasi.

Olternburg.
Schützcnbofstr . iZ7

Wsiblisks.
2 tüchtige
Mädchen
Gesucht , » >» 1. Mat

sür Küche und Haus
gegen guten Lohn.

Zuchtdircttor
Frenschmidt,

Rodenkirchen i. Old.

Gesucht auf solon
od . zum 15. Mär , e.
Mädchen

von 15 bis 17 Fahr,
sür stein . Hausdali.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Suche dck' .au » ers .,alter . Hausmädiven.
25 bis 3» F . Mi, a>
Zeugn. . das kind.ib
ist. Eisabrg . i » eins
dlädarbcii . erfordert
Verstell« , ab 4 Ubr
nachmittags.

Frau Overschulra,
Kone . Pcrerltt . 44

Gesucht zum 1 . Mai

jliWSMMkll
Fani .anschs . Gehalt.
Hauptlenrer Osterloh,

Wechloy
bet Oldenburg.
Gesuch , auf mög¬

lichst 1. April oder
1. Mai in der Land¬
wirtschaft ein

I« . WWlI.
das alle vorkommd.
Arbeit, verricht , will,
bei Familienanschluß
und Geball.

Frau Wemann.
Rosshauscn.

Gesuch , , . 15 . Mär,

I« . MWU
das das Bedienen r
Gäste m . übernimmt.

Wald Restaurant
„ Deutsche Eiche".

— Barel i . Old ., —
Telephon 341.

Suche aus Mai c.

Mädchen
s . Haus - und Lanr-
wirlschast.

Gesucht zum 1 .April
ein ehrliches

Miikikan

von 15 bis 18 Fah¬
ren. welches kinder¬
lieb ist . bet Famil .¬
anschlutz und etwas
Geball.

Willi) Blokim,
Kausman» .

Strückhaus. Neustadl.
Suse zum l . SIprtl

ein bessere - , im Ko¬
chen und Nähen

WU .MWII
sür steinen Haushalt.

Frau Oberltn.
Cornelius,

Fabnstrabc 7.
Gesucht zu Mai

1 Mädchen
von 16 VtS 18 Fad-
ren. Braucht nur zur
Aushilfe zu melken.

E . Schröder,
Hammelwardcn-

Soiidsrld.
Gesucht aus sosori

MlillMW
Mädchen,
Welches zu Hause
schlalcn kan»

Grün.
Wetdauimsirake 16.

Wir suchen zu Ostern einen

Schreiberlehrling
mit giriert Schulkcnmnissen.

AechlsonwälleEhlen»ann, Dr. Brand,
Slstabethstrahe 3

VWWm « Mr
M WMallm

cv . nebenberustich gesucht, « nach . »Mern HS72
an die GeschäslSst. dieses Blattes.

Gesucht zum 1 . April ein

lWW Kl!8U
nicht unter 17 Fabrcn.

GVMHkr Wtchmann, ReuenHunters.

Gesucht , . , 5 . Mär,
oder 1 . April ein

jUUSWWli
von 17 vis 19 Fabr.

Frau Lange.
Huntcstraßc 1-

A . Mariens.
Büppel bei Varc !.
Gesucht auf solon

Ml. MSWkü
oder Haushälterin

gcgeu gulcil Lob ».
Dampfbäckerei' t arl Hol in».

Edewechterdamm
Gesucht au« Mai t.

die gut nielken kan »,
und « in

Htnrich Folie.
Eckllktb

bei Barocnslcit
Gesucht zum 1. April

ein im Hausball u.
im Kochen

klM. WWl
nicht unter 26 Fabr.
mir guten Zeugnis «.
Frau « lsred Rave.

Oldenburg i . Oldb » ,
Kalvanncnltt . 7.
Gesucht zum 1. M »!

lWt . MäAen
oder einfach , sungcs
Mädchen für laiib-
wirischafilichcii Haus¬
halt . Gutes Gcbalt

W. Logrmann
Holzbanviung.

« ltlvhrden.
Gesucht auf bald

Pflegerinnen.
Vergütung nach besonderem Tarif . Andkl«
lveirige Dienstzeit wird angerechnet.

Heil- um» Pslegeanftalt Wehnen
bet Oldenburg.

sür sosorr gesucht.
H . C. F . LammerS Rachl -,

Staustrab « 6.

« analorte«
Veastonate

. .

L-Vltzrsill »« us
finden iunge Mädchen liebevolle Aufnabn»
zur Erholung und Erlernung des Haus¬
bau«. Waldreiche Gegend. Großer Gatten
Preis monatlich lüO .st . Anfragen an

Leithen. Barmen, »dler -Aroibeke
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2 . Beilage
, u Nr . so der „Nachrichten für Stadt und Land« von Dienstag, dem 2. Mär , 1S2S

Sloffen rui « reltgefekickte.
Nochmals Benito , das Problem,

oder:
„Paralnsc oder bloß Nnvcrschömthcit?"

Tie Schwei ; durchzog ein verrissener Knabe,
Ter trug am Leibe seine „ lebende Habe" ,
Auch sxiic-L iritau -j genannt.
Tic bied ren Schweizer haben diesen
Als lästig südwärts ausgewiescn.
So kam er wieder in sein Land.

7,hi » blieb ein Hemd. Tie Heit war laus, " .
machte sich im Lande mausig

Als echter , braver Sozialist.
Lein Semd ward schwarz. Ta fand cr 's netter,
Hu spielen Vaicrlandserrciter:
Schon uailNlc er sich stolz „Faszist" .

Biel ItingenS , die auch schwarz behcmdet,
Hat er den Sozis rasch entfremdet;
Sic nahmen Beile in die Haird.
So ging 'S gen Nom , Emanucle,
Ten König , klein an Leib uird Seele,
Ten drückte leicht er an die Wand.

Ter Bettlcrbursch ' hat sich verändert:
Bekränzt, bcsrackt , besternt, bebändert
Kann er sich höchsten Glanzes freu n;
Gr fährt wohl nur in gold ncr Kutsche,
Acnnt sich Tiktator , Herzog, „Tubtsche"
Und hält sich einen zahmen Leu n.

Wer protestiert , wird glatt geknebelt;
Wer nicht pariert , wird abgesäbelt;
Im Murksen ist er gar nictN faul.
Groß ist die Ttrafband von Benito,
Und seine Glatze ist es dito,
Jedoch am größten ist sein Maul!

Aus uns schimpft wie ein Lausbub jener
Und lügt , wie nur ein Italiener
Und ein — Franzose lügen kann:
Sein Volk Hab ' sich mit Sicgerbandcn
Hum Herrn gemacht in vielen Landen,
Wie man sich überzeugen kann:

Im Kriege hat man ein Jahrhundert
Bon ihnen nur den „Po " bewundert;
Und imnier sprang zu ihrem Glück
Für sie ein and 'rer in die Bresche.
Sie kriegten selbst von Schwarzen Treschc,
So Wie vom Ncgus Mcnclik!

Ter Lenker uns'rer Anßcndinge
Voll Kurtoisie den, Finsterlinge
Bewies der Nede wirren Sinn.
Jedoch das Volk und uns re Presse
Schlug fest ihm aus die freche Fresse!
Ta kann auch ich nicht ganz umhin:

„^ ugorbo äueo ! " Mit des üblen
Geseires dürftercichen « Übeln
Verärgerst du die halbe Welt.
Nun sag ' mir eins , mein Mussclinchen:
Hast du ein richtiggehend Splccnchen
Oder hast du dir bloß vaschtcllt?

Ich mein'
, im Fall des ersten Falles

Gehörtest du ins Haus des Trallcs;
Im zweiten wärst du bloß ein Schuft.
Aus jeden Fall : Mit Abnungssclzauern
Sch ' ich, es wird nicht lang ' mehr dauern.
Daß du zerplatzt mit grausen: Tust ! "

O .- Ha.

») ie Vereinigten ^rsuenvsrsine
tagten gestern nachmittag 1 .30 Uhr bei Eilcrs am Wall . Der
Saal ivar vollständig besetzt . Ein Beweis , daß unsere
Frauen die Notwendigkeit ihres Interesses am össentlichen
Leben und ihrer Beteiligung cinzuschen beginnen.

Tic Vorsitzende, Fräulein Th o rade, begrüßte die
Versammelten, insbesondere die Herren Dr . Hüvett und
ObcrstadtinspcktorHahnenkamp. Frl . Tborade erledigte
pmächsr die Fragen der Tagcsordnuirg der Monatsvcrsamm
lung, die mit der heutigen Zusammenkunft verbunden wor¬
den war . Für heute abend ließ die Ortsgruppe der sozialen
Verbände eine Einladung ergehen zu einem Vortrag von
Herrn Stöber über Maßnahmen gegen den Mißbrauch des
Alkohols . Tie Sozialbcamtinnen erwarten am Sonntag,
dem 1s. März , Frau Margarete Treuge zu einem
Vortrag von 11 .30— 1 .30 Uhr. Gräfin Kavscrlingk,
die an dem Internationalen Fraucnkongreß
in Washington teilgenonime » bat , wird , ebcnsalls iur
März, hierüber im Allgemeinen Deutschen Fraucnvcrein bc
richten . Näheres über beide Vorträge werden die Zeitungen
noch bekannt geben.

Frl . Thorade spricht ihren freudigen Dank über
den unerwartet hohen Ertrag aus der Sammlung s ü r
die Nothilfe aus . Es handelt sich um LE in bar,
Kleidungsstückeund viele brauchbare Gcgenstäirde. Ein Teil
der Summe ist , im Einverständnis mit dem Wohlfahrtsamt,
für Anschassung von Wäsche und für Kinderspeisung ver
wendet worden . Man bat täglich 120- l itt Kinder gespeist
und hat gleichzeitig versucht, ein wenig auf ihre kleinen Sor
gen und Nöte cinzugehcn, also in gewissem Sinne erzieherisch
K» wirken.

Fräulein Tborade erteilte nun der Rednerin Frau
Bccrcnsson das Wort , deren gut aufgebauter Vortrag
ein klares Bild über

„Tic Wohlfahrtspflege , ihre Ausgaben, Träger und
Aussührenden"

vermittelte . AlS öffentlicher Berus ist die Wohlfahrtspflege
verhältnismäßig neu und weist aus diesem Grunde »och viele
Unzulänglichkcilcn auf . Reine Nächstenliebewar der Impuls
zur Entstehung der Wohlfahrtspflege . Während diese im
Anfang sich nur aus spezielle Gebiete erstreckte (Bekämpfung
der Säuglingsfterblichleit , Trinkerfürsorge usw .) , erstrebt man
jetzt deren Vereinlieillichung . Wohlfahrtspflege bedingt per¬
sönlichste Arbeit ; Fühlungnahme von Mensch zu Mensch. Da
sie den Behörden untersteht, die sonst nur sachlich vorzu-
gehen pflegen, sind Reibungen mit diesen unvermeidlich.

Ncdnerin erörtert nun die Ausgaben der Für¬
sorge. Sic sind dreifacher Art , beziehen sich aus wirtschast-
liche , gesundheitliche und erziehliche Hilfe. Tie Fürsorge ist
der Vermittler zwischen Behörde und Bevölkerung , repräsen¬
tiert gewissermaßen die Obrigkeit . Der Woblsahrtstätigkcit
sind aber nur Persönlichkeiten gewachsen, die wahre Liebe
sär ihre Mitmenschen empfinden und Ehrfurcht haben vor
denen, die — unter ihnen stehen. Ihre Hauptaufgabe ist
cs , die gegebenen Gesetze für Volkswoblfahrt mit warmem
Leben zu erfüllen, das heißt, ihre Idee , oas was hinter den
Buchstaben steht , zu erfassen. Sic müssen das volle Vertrauen
ihrer Besürsorgtcn zu gewinnen suchen und können dann
nach besten » rasten Helsen und fördern . In dem Pflegebc-
soblenen soll aber andererseits das Gefühl erweckt werden,
daß auch c r ein Staatsbürger ist , mit Rechten und Pflich¬
ten . Tie S c l b st v eran t wo r tu n g soll in ihm gestärkt
werden . Tie Pflegerin gibt durch ihr Leben ein Beispiel , daß
Arbeit Freude machen lind über manchen Kummer hinwcg-
bclfcn kann. Tie taktvolle Fürsorge wird cs verstehen,
unmcrklich allen Nöten in den Familien beizukommen. Ihre
Einwirkung bezieht sich beispielsweise auf gesuitdc Haus¬
haltsführung , Kamps gegen Alkohol, aus die gesamte sittliche
Anschauung u . a . m . Durch die genaue Kenntnis aller Nöte
würden geeignete Pfleger auf dem Gebiete der Sozialpolitik
wertvolle Dienste leisten lönnen.

Der schwere Berus der Wohlfahrtspflege wird noch lange
nicht genügend bewertet . Ter Gesundheitszustand der Für-
sorgerinnen ist erschreckend schlecht. Ter Grund hierfür ist die
seclistttc Belastung in Verbindung mit schlechter Besoldung
und dem Ucbermaßc an körperlicher Arbeit . Das schwer ab-
zngrenzende Arbeitsgebiet wird leider noch von Menschen
bestimmt, die diese Arbeit nicht aus persönlicher Anschauung
kennen. Sachverständige Vorgesetzte sind eine unbedingte
Notwendigkeit. Wie käme es sonst, daß es im Osten Deutsch¬
lands noch Gebiete gibt , die für 50 - ÜOO Ortschaften tatsäch-
lich nur eine Fürsorgerin beschäftigen. Eine intensive Ar¬
beit in den einzelnen Ortschaften kann hier natürlich nicht in
Frage kommen.

Eine weitere Notwendigkeit ist die Ucbcrführung der
Wodlsahrtspslegcrin in das Bcamtenverhältnis mit Ein¬
stellung in einc höberc Gchaltsklasse . Menschen, die dauernd
aus sich für andere schöpfen müssen, sollten zum mindesten
pekuniär erträglich dastehen.

Fräulein Tborade, die der Redncrin im Namen
aller herzlich danlt , erklärt , daß die vereinigten Frauenvcr-
eine schon seit langem bemüht sind, Mißverhältnisse aus
diesem Gebiete zu beseitigen. Hierbei stoße man aus viele
Schwierigkeiten . Unverständlich sei cs allen , wie man den
Zuschuß gerade für die Berufsschulen von 50 Prozent aus
3N Prozent habe dcrabsctzen können. Gute Berufsschulen
würden den Wohlsabrtsämtcrn einen großen Teil ihrer
Arbeit ersparen könneir.

Fräulein Tborade weist daraus hin , daß jede Frau die
Pflicht habe, sich staatsbürgerlich und volkswirtschaftlich zu
bilden . Tie Gelegenheit dazu gibt die Rcichszcntrale sür
Hc-matdicnst, die am IO-, il . und 12. Mär ; zu einem
staatsbürgerlichen Lehrgang einladct . Von be¬
rufener Seite wird über „ Tasrussischc Problem " .
„ Die wirtschaftliche Lage Deutschlands"
und über „ DieSchuldfragc" gesprochen werden . Die
Vorträge werden im Saale des Landesmuscums (Altes
Schloß) stattsinde» .

In der Diskussion wurde die Frage aufgeworfen
nach dem Ausbildungsgang der Wohlsahrtspflcgcrin.

Frau Bcerensson gab erschöpfende Auskunft und
wies außerdem aus eine Broschüre hin , die der Verein der
Sozialbcamtinnen herausgegcbc » habe unter dem Titel:
„Wie werde ich Wohlsabrlspflegerin ? "

Mit erneutem herzlichen Dank schloß die Vorsitzende die
äußerst anregende Versammlung . T . G.

L «veilen Gingsbenct in «ten Lambenli
kineke.

Es ist mit Freuden zu begrüßen , daß der Kirchen¬
vorstand Maßnahmen getroffen hat , um der Gemeinde
den neuen bzw . alten Liederschatz unseres neuen Ge¬
sangbuches zu erschließen .— Wer am Sonntag dem
zweiten Singabend in der Lambertikirche bcigewohnt
hat , wird aufs tiefste gepackt sein von der unvergleich¬
lichen Hoheit der Passionsweisen , in denen lief inner¬
liche Relcaiosität sich mit fester künstlerischer Gestaltung
vereint . Was sich durch begriffliches Denken nur sckpver
darstcllen läßt , das bringt die Kunst , Dichtung in Per
bindung mit der Musik , in vollendeter Weise dem Ge¬
müt des Feiernden nahe.

Der Leiter des Abends , Pastor Hoher, führte
die Hörer in kurzen , einleitenden Bemerkungen und
zwischendurch eingeflochtencn Erläuterungen an manche
der Passionsliedcr unseres neuen Gesangbuches heran.
ES intonierte die Orgel unter der feinsinnigen .Hand
ihres Meisters Dr . Wissig, ein Chor stimmte den
Text an , und die Gemeinde fühlte sich dann in die
Lage versetzt , nachdem ihr Text und Melodie in ihrer
Einheit nahe gebracht waren , mit einzustimmen , ja kräf¬
tig mit anznstimmen . Ein besonderer Höhepunkt war
durch die Behandlung des „hohen Liedes der Passion
gegeben , durch das Paul Gerhardtsche „L Haupt voll
Blut und Wunden " . Ter Redner wies darauf hin , daß
kaum in einem Liede sonst einzelne Strophen so sehr
im Gebrauche der weitesten Voikskreise seien , wie ge¬
rade in diesem . Unzählige haben in Stunden der Not
und auf ihrem Sterbelager den einen oder anderen
Vers des Liedes aufgcgriffen , der ihnen dann Trost und
Rückhalt gab . Ergreifender konnte die Hoheit einzel¬
ner Verse nicht zum Ausdruck gebracht werden , als es
der große Interpret evangelischerGlanbensüberzc >ugung,
Johann Sebastian Bach , getan hat . Während die Ge¬
meinde sich in stiller Betrachtung in dies Lied versenkte,
stimmte die Orgel die vier verschiedenartig harmoni¬
sierten Weisen dieses Chorals aus der MattyäuS -Pas-
sion an : die Dur -Weise zum Texte „Befiehl du deine
Wege"

, die Dur -Weise „Erkenne mich, mein Hüter " ,
den Moll - Satz „L Haupt voll Blut und Wunden " mit
dem Tur - Schtuß „Gcgrüßest seist du mir !" und die alles
andere übcrbietcnde Moll -Weise „Wenn ich einmal soll
scheiden, so scheide nicht von mir .

"

Mit einem Hinweis auf die beiden genial volks¬
tümlichen Kompositionen des alten Nikolai -Kanrors in
Berlin , Johann Crüger , „Herzliebster Jesu "

, so ganz
Passion , und „Auf , aus mein .Herz , mit Freuden " , so
ganz Ostern , schloß der reichhaltige Abend , der dann in
einer kurzen Schiußseier ausklang und in seiner Dauer
die Zeit eines Abendgottesdienstes kaum überschritt.

Der dritte Singabend , am zweiten Ostertage , wird
— wie wir hören — das Oster - und Himmelfährtslied
behandeln . R.

Sp -rl unä 8poi *r.
Norddeutsche Rundschau.

Um die Verbandsmeisterfchaft.
Arminia - Hannovc r—W crder - Breme»

5 : 3 (2 : 2) .
Auch die zweite Bremer Mannschaft scheidet schon im

ersten Spiel aus . Ztvar fangen sic recht gut an und können
nach überlegenem Spiel nach einer Viertelstunde durch den
Halblinken Kohnert in Führung gehen und nach weiteren
10 Minute » ausgeglichensn Spiels durch Wiencztowsli das
Ergebnis aus 2 : 0 stellen. Arminia gleicht aber noch bis zum
Wechsel durch Meyer und durch einen von Lange verwandel¬
ten Elfmeter aus . Nach Wechsel kommt Arminia mehr auf
und erzielt innerhalb 5 Minuten durch Mcver und Wolpers
zwei weitere Tore . Dann drängt wieder Bremen und bolt
durch Hinrichs ein Tor auf : 1 : 3 . Ten Ausgleich verhindert
Arminia mit Glück . Kurz vor Schluß erzielt Fricmcl den
5 . Treffer.
LBV . P h ö nix - L ü b eck- H o l st c i n - K i c l 1 : 1 (0 : 1 ) .

LBV . hat von vornherein wenig Aussichten, setzt aber
dem Gegner schwer zu, auch , als nach etwa 10 Minuten der
Halblinke wegen Verletzung ausschcidcn muß . So unter¬
liegen die Lübecker nach tapferem Widerstand.

R a s en sp o rt - H a r bu r g—Alto n a 03 3 :4 (2 : 1) .
Auch in diesem Jahre bleiben die Harburgcr nur mit

einem Tor im Rückstand, und Altona kann froh sein, gerade
noch den Anschluß behalten zu Haben. Besonders in der ersten
Halbzeit sah cs böse aus . Rach 10 Minuten steht eS 1 :0 sür
Rasensport , dann (Elfmeter ) 2 :0, dann 2 : 1 und 2 :2 (Jäger ),
und 3 Minuten vor der Pause 3 : 2 . Rach der Pause : 3 : 3, 3 :1
(Kombination Jäger -Meier ) . Dann wieder Gleichstand 1 : 1!
Ein weiteres Tor für Rasensport wird wegen Abseits nicht
gegeben. Endlich, 2 Minuten vorm Abpfiff, gibt Egge-
einen hohen Ball vors Tor , den Meier eindrückt.

»isrvlliki um» kUiNuc-«»«»
/
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Hermann Bohlten,
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Telephon IS4S.

vr . Qualität , vorrätig
8sl! Lregler

Kampstr, 4. Tel. l .M>.
Zu verk. gute«
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Die EttrtragunaSlisten für da» D olkL-

begehren . Enteignung d . Kürstenverinögen"
Ueaen für die Einwohner der Siadige¬
meinde Oldenburg vom 4. Biärz bis einschl.
zum 17. März 1926 . wie folgt aus:

1. SladttcU Oldenburg:
Sebioftplah 7. Äirmiser 3.

2. Stadtteil Ostrrnbnrg m«d Siadstzebirt:
Mineirfrrabe 10 ifrüdereS GemetudebauS) .

3. Stadtteil Eversten:
Sauvtftratze 88 «frühere» Gcvicurdebau») .

Die Eintragung der Uitterf(dritten kann
an Wochemagen vorm, von 9—1 Uhr und
nachm , von 4—7 Udr. an Sonntagen von
S—1 Udr vorm, erfolgen.

Oldenburg , den 1. Mürz 192« .
Stadtmagiftrat.

Die Umerschriftcnin die Eimragungs-
kisten, berressend Volksbegehren . Enreig-
mmg der sfürstenvermöacn" . kSnnen tn der
Zeit vom 4 . Mürz bis rtnfwl. 17. März
d El . auf dem Gemeindebüro woettenrggs
von 8—12 Uhr vorm, und von 3—6 Udr
nachm . , Sonniags von 9—11 Ubr vorm.,
vollzogen werden.

Siniragungsderechtigt Ist nur . wer am
Tage der Eintragung zum Reichstag wäh¬
len kann . Tannemaun.

2uicmgsoerlteigenmg
Am Mittwoch, dem 3. Mürz d , I , vor» ,

D Udr. gelangen in Ncuenwege:
1 belegte Luene. 1 Bulle, S Ochsen
und 2 Kuhrirrder

Sffemlich meistbietend gegen Barzahlung
Mr Versteigerung.

K-rukliebbaker versammeln st» am ge«
normten Tage um 1<? /« Uhr in Mohrs
Wirtschaft, daselbst.

Nirbaus . ObcrgerickitSvollzleber.

ü
Ofenerfeld. Landwirt

Wwe. . daselbit. veabs
der dt« zu Ofenerfeld cm

Diedr Säntsc
, fterdesailSbal-
er Lbanstec bei.

Landstelle,
acrüurnige Wohn- und WirtfchattsgebLude
und 641758 Scttar . ca. 72 Sch -̂2 . . in bester
Kultur stcl > bettndtirdcir Garten-, Acker- u.
Giünlündercien beim Hause , mtt soforügcm
Antritt auf länget« Jahre offenttsch mei Ich.
zu verpachten.

Ber»aa,<u««gStern,in:

MM , UM S. HIN ll. 3 ..
nachmittag» 8 Uhr.

in v . Lienemgnns WirtShanS zu Ofener-
rcld,

PgchMevhaber labet ein
Nadorst. D. G DiertS, amtl, Autt,

— Kernruf 2247. —

m / Ar
Zu der am 29, Mürz d. K . bei dem Land¬

wirt G . Bohlte in Petersfehn . Woldltnte,
smnttndcnden Auttion von Vieh u . landw,
Geräken können noch Sachen hinzuqebrach,
werden. Anmeldungen dt » zum 20. März,

« uk». Ktnke . Oldenburg, Ofener Dtt . 43.
F ernsprecher IQl ü «>34li.

« u » r tn der Rübe oder wettere» Um-
aebuna Oldenburg» eine kleinere

Landstelle.
GrSker« Anzabluna kann iofott gegeben
werden, »rttrttt «ltattedst der i . Mat etttl.
»«vo» st>S»«r . — Genau« Angaben erbeten
tttwer L « ? « 8 an dt« VeschüfiSfttkl « d . Bl.

km !! i ! ! M WA
vom 2 . bis 6 . LluiS.

Setttsll » . 140 brsit . . . . 1.95
kettrsttll . 140 breit . . . . 2 . 10
vettrsao . 140 breit . . . . 2 .30
NemüeokiiLd . . von 48 ^ -m
VSEVireMÜerNri/rräLern SS ^

st^ Ik.
I-iocbkauserLtr . 39 . Ltegenxsscbäst

llleAWM«
von Gürten, Ausführung von Ncnanlagcn
fotoie Instandhaltung von Grävern,
Schnetden von Obftbäumcn und Zicrfträn-
chern tcaliwer Art. Sämtitcvc Arbeite»
werden fachgemätz, sauber und pretsivert
auSgcfübrt.

G. Kling. Gärtner , Eimern strafte SS.

bieussts lviustsrl

Itrs« Men8«iae
Serlrucl Pape , 1- sr>ge Ltr . 56

Mkü . NkÄrsur
SsmevllsaÄvvg

ko8tt »oi> vttlondtttg I. ll ^ ft«rn »s>r.
IS«. »« Onuge 8 » . »« 1448 .

Verrsicdni » Irvotsolos.

Verpachtung.
« rtersfeht», Gem. Ofen. Landwirt Hlnr.

Twtsterling. dal. . Mfttelliirie, lüitt Wege«
vorgerückten Alter» von seiner das . unmit¬
telbar an der Chaussee günstig belege « »

Landstelle
da» halbe Wohnbau» mit ca . 4 Settar er¬
tragreichen Acker- m.v Grünländereten zum
1. Mai d . I . meistbietend verpachten.

Verpacht » :,asicrmtn am
SlMllM UM k . IM 0. 1..

nachmittags Sz« 1U»r.
an Ort und Stelle, wozu PgchVebvader
ein geladen werden.

Auktionator Sinke. Oldenburg,
Ofener Straft « 43 . — Kernspr. 1046 «13111.

Ackerland
an der Bahnhofrallee . blerf. . groft etwa 43
Ar. zwei ant« Bauvlähc enchalrcnd. zu
einem mäktgen Preis« zu verkaufen,

A , Grimm, anttl . « uttionator.
O lvrnburg - Lsternvurg.

Zu verk . gut . 2lür.
Slkidrrschraiit

und K .NVllegewogcn.
Zu erfragen in der
Geschäsissteae d . Bl.

Zu verk . 1 H.savr-
rad mtt Kreils, und
Nücklr , 1 Bad«wan-
ne, gr . u kl Kist, 1
Teb» , 2 L . u . 2 1 L -.
V. Cloppbg. Str . 37.

Billig zu verkause»
Konttnn . -Kleid, » ui,
Manttl . bl Kostüm.

L -» . OM,

Srit » Peckbulen,
EI»»elb._Bruteier

von schwarz . Msnor-
ka ». Retnznchi, da»
Stück 20 Et. nur ab
Haus.

D. Wemkrn, Düke
bei Wiefelstede.

Billig zu verkaufen
Verttto, NSHmasch -,
Süchcufchrank , Ober-
br»t mir Kisten . Re¬
gulator . Tovtichranl,
Waschtisch mtt Mar¬
mor, Rachtschrank.

Nebenftrafte 37.
Zu kaufen aesuchi

ein Knder gute»Kuhheu
Angebote mit Preis
unter U V 984 an
die Gcsch.strlle d . Bl.

Zu kaufen gesucht
eln klein . Ofen. An¬
gebote unter Z 811
an H . Bischofs » Anz -
Annabme. Ostcrnbg.

Donnerschwee. Zu
verk . 2 Kind.beitstctl.

Hcinrichstraftc 1 ob.
Ostrrnburg. Zu vks.

— Ziege. - -
April lammend.
Schüv. hofswcg 16 a.

Zu verkausen ein
schwerer 3jähr . Oldb.

Wallach
Derselbe gebt cin-

und zwessvännig.
W . Rabben

<>cNe b . Zwischenahn
Tel . 283

lefsl»
pkü? !si>. kluMIim
Mittwoch, den 3.

d . M . , 4 Uhr nach¬
mittag». int Wobl-
sahNSbanS:

KeittSKMLIMIlI » ?
Die Tagesordnung

wird im Lokal be-
k-mntgegeben.

Der Vorstand.

fir Sie ÜMinMii!

Rollens l< l6ic ! 6s - - 5tOff6

Ulici sOsi ^ sr - - Sammet
In Sbbr grovsr ^ iiswstil.
ru desoncksrs billigen s^ relssnl

Laumwollv^ ai' e^
belesnnt billigen proisen

ln nur bester 2uslltStsvi -»rol

6 ett- ! si ! ett5 u . Lettfeciem-
Erstklassige ^ sbrikstsl
^ sullsrst nisärigs Kreisel

krsvr Ulsin,
1^ 3 <äorster ätiässe 64.

llVllWtt
Ser kScMe»Mo !e

am Krritaa , de» S Mär » 1 »S (>.
adeud » 8 Ubr . in der »Union ".

Karten zu 1 Mk . bei d . Schülerinnen u.
in der Musikalienhandlung Sprenger.

MknWe GellerklLkrsmWlWg
der landw . Bez. G«n . Bürgerscld. e. G . m.
u L>.. am Montag , d . 8 . März . ad. 8 Uhr.

bei G. Wollweber, Selstivcnwcg 22,
Tagesordnung:

1 . Bericht des Vorstandes und des Aus
slchtsrates.

2. Genehmig«»« der Bilanz und Sm-
lasmng de » Vorstandes.

3. AuslSsung der Genosienschast.
4. Verschiedenes.

Der Vorstand.

M - Wl .!
-- ."Awi

llnä alle vanäero,
Lum klov van fZanäern. s

Zum Beginn der Banveriode empfehle ich
mein Lager in iämtl. Bauslossen , Holz - und

Zementwarcn.

pr. ?vrttLAS- Leme»S
(Haammoort aus Lager.

» . vUepeaSierl . PHnxk »r !o « eg b.
gcg . Ammerl. Hos. — Lelevbon IM,.

AM« . SkM «ll>Nwü»üIIg
am selben Lage und im selben Lokale.

Anfang abends 9 Uhr.
Tagesordnung:

Ausldiuiiq der Genostenschatt und Wahl
von 2 Liquidatoren.

Der Vorstand:
Meiler. Wiemkcn . Mehren».

Preiswertes Angebot einer grbft Sendung

Apfelsinen
10 Sick , mittclgroft. sütz u . «attretch. 6S L>,
10 Stck . mittclgroft. süft u . saftreich . 70 I.
10 Dick, groft . sütz und sas,reich . 80 H.
10 Stck . groft . er» , sütz u. sattreich . 90 I.
10 Stck . Blutapsclstnen. «astrctch . 70 Ei.
10 S-rck. Zitronen 00 H.

IL » r > iSvllmIckt,
« taustrafte 17. — T-levbon .612.

A » kaufe » gesucht

LlEMvMvtvr 3 -5 PS.,
«rskeSpumpe.
gevr. 6s8rollr.cs.w8m

Oiserten unter U R 980 an die Beschästt'
stelle dteleS Blattes erbeten._

flln« grvSar«. hier gut eingeküdite Lrauerei »llcdt
kür idrv dliellerlage via

knillüzMIi
Mtt P285MÄ«« KkdSnSell

»u nscdte » aller evtl, »u Konten. Znaekat « unter
L WO »n Lütiner » Anuoncev iirpellittvn . llonllotrkok.

Zu verlausen sehr
g. erb Gchrockanzug
für 25 -st und ein
Heller Ulster für 30

Kür stärk . Kigur.
Zn erfragen in der
Geschäftsstelle d. Bl.

ller l .iedlinu ller A'oii, übt lli«
rrrübio ^ nrieduvurkraki »u «.
In llamllrsmatisck . Oekansbilll:

M W M klMsli!
»ulr > ar Lila slägliadleeite» . lli«
«unriv Lkilrke »eines unnen -ükn-
liedau llslauis ru dereeliea.

voll »u».

Zutzerllem,

KN MM « 8eelWl! !
Lin I.uitspiel in 0 Xklon
mit LIllnnzr Ok » plin.

' llutreollllekekadanron
SK bis ist/ « I7kr Suiritt.

Außenbordmotor
«Grade : preiswert zu verkaufen.

Angebote unter N A !8»i nn die Geschäft: -
stelle dieses Blattes erbeten.

Heute uibeack

SsNeiiMrd« SoxitSmM
In ller l 'urllhLÜs ller Orllnungspolire !.

BSUtu » 8 tilzr.

vkMkMUSkirMlIiepM
Or1r »xrui » pv OMenkurx

Dia OrtSgriwve veranstaltet zolgende Borstige:
Hantazr, «lan 8 . Hst»»» «I . I . , »I»an «l» 8 listi ',

im Saale der »Union " : Herr Schriftsteller W . « eile»
Berlin , ipricht über .Rationalstaar und Völkerbund «Ge¬
danken zu Deutschlandseuropäischer Sendung :"

klaut » » , >Ian 22 . Ustiw ck. I ., » stoull » 8 OIu -,
in : Saale de» Landcsinuleuu:s «alte» Schlohl; Herr Jobs,
Lews . Berlin , ipricht über «I ^ r deutsche Schulkamv:
«Staat und Kirche in ihre»« Verhältnis zur Erziehung.:'

» autst» . üo » l» . Xpoll ck. «»»»! , 8 VSw,
im Saale de« Landesmuseuins «alte» Schlaft: ; Krau
« rrtrnd Bänmrr . Berlin , spricht über . Mchie und die
Ärgenwan,"

Einirirtoiarlen ,n L— AM , für die drei Bartlose "ul
bei den Vertrauensleutei . und in der GelchastSstellc der
Landeszeiinng .» haben Etniritte karten zu den Ein -el-
vortragen kosten I .- RM , und lind in der « rschä ' lsstcäc
der LandrSzettuiigund an der Kaste erhältlich.
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Vom LLNtttLge.
Neue Vorlagen.

Vorl. 27 enthält eine Ergänzung für gebührenfreie
Eintragung ins Grundbuch und Schiffsregister.

Vorl. 26 enthält den Entwurf einer Urkunde, durch die
bcr Allgcm . vrdölgcscllschast Berlin Pankow das Berg,
wcrlscigciitui» zur Aufsuchung von Mineralien usw . aus
vier F .-lvcrn in den Amtsbezirken Lldenburg , Friesoythe
und Westerstede verliehen werden soll.

Vorl. 20 regelt die Gebühren der Rechtsanwälte in Aus-
wcrtungssachcn neu.

Vorl. 30 ändert das Hebammen Gesetz.
Vorl. 31 enthält eine Aenderung des Finanzausgleichs.

*
Berichte.

Ten Entwurf eines Gesetzes für den Schulbesuch von
Taubstummen beantragt Aussch. 1 , Abg . Dr . K o h n e n,
anzuncbmcn.

Ausschuß l , Abg . Themann, beantragt , die Eingabe
,ur Beseitigung der Alkoven für erledigt zu erklären nach
Mitteilung der Regierung , daß ste Mittel dafür aussetze, in
per Erwartung , daß auch die Amtsverbändc und Gemeinden
dasselbe täten.

Ausschuß 1, Abg . Dr . Söhnen, beantragt , den An-
nag aus Bereitstellung von Mitteln für Kriegerwaisen und
,brc standesgemäße Schulausbildung der Regierung als
Material zu überweisen.

»
Selbständiger Antrag des Abg. Oeltfen:

Ich beantrage , der Landtag wolle beschließen, die
Ltaatsrcgierung zu ersuchen, das Besoldungsdienstalter
dn infolge der Landtagsbeschlüfse vom 21 Juli 1925 nach
Gruppe lll beförderten planmäßigen Gerichts,
vollziehe rgchilfen und Amtsvollziehungs-
qebilsen mit Wirkung vom 1. April 1925 an um vier
Jahre in Gruppe lll vorzurücken und den nicht planmäßigen
Beamten gleicher Art eine entsprechende Vergütung zu ge
wahren.

Unterstützt durch die Abgg . : Dr . Söhnen,
Vortseldt , Frees e, Janßeu , Wichmann , Nie-
berg , Möhlenhosf , Lhye.

Begründung. Ter Landtag hat durch Annahme
der Ausschußanträge am 21 . Juli 1925 zum Ausdruck ge-
dra-bt , daß die Gerichtsvollzieher - und Amtsvollzichungs-
Mlsen zu niedrig cingruppiert waren und daß ihnen in
idrcr besonderen Notlage zunächst geholfen werden sollte.
Es kann nicht im Sinne des Landtages sein, wenn den bc-
msfcndcn Beamten in Ausführung des Landtagsbcschlusses
vwnailtch einige Mark mehr zugewendet werden . So ge¬
linge Beträge ergeben sich aber beim Uebertritt aus der
tzruuppe II in die Gruppe III dadurch, daß das Besol-
dnngsdicnstalterin der Regel um 4 Jahre gekürzt wird . Die
Voraussetzungen für eine Eingruppierung in Grupp « III
bestanden schon früher . Es liegt deshalb ein besonderer
Äurnahmcsall vor , der eine Vorrückung des Bcsoldungs-
dicnsialtcrs zuläßt . Ebenso wie die Regierung den nicht
planmäßigen bzw . den nicht voll beschäftigten, im Angestcll-
icnvcrhältnis stehenden Gerichtsvollzieher - und Amtsvoll,
zicbungsgchilsen infolge der Landtagsbeschlüste vom 2l.
Juli 1925 höhere Bezüge gewährt hat , werden jetzt die Ver¬
gütungen dieser Personen neu festzusetzen sein.

Selbständiger Antrag Weyand - Faber:
Nack einstimmigem Beschluß und im Auftrag des Landcs-

dcsaiisschusscs für den Landcsetil Birkcnseld beantragen wir:
Ter Landtag wolle beschließen: Tie Staatsregicrung

wird ersucht , mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln dar¬
aus binzuwirkcn, daß die nach Annahme des Vertragswerts
von Locarno zu erwartenden Erleichterungenimbe-
setztcn Gebicte in möglichst weitem Umsange eintrctcn.
Tic Hoffnungen des besetzten Gebietes sind durch die Beseiti¬
gungen des Delegierten Apparates und der Verordnung 308
dcr Rheinlandkommission bisher nur zu einem geringen Teile
erfüllt worden.

Es erwartet das besetzte Gebiet in vielen anderen Punk¬
ten weiter die gänzliche Aushebung der von dcr Rheinland-
lommisfion erlassenen Vorschriften, als selbstverständliche
neige dcr durch Locarno geänderten politischen Verhältnisse.
Besonders schwer enttäuscht ist die Bevölkerung des Landes¬
teils Birkcnseld dadurch, daß bei Umgruppierung der Be-
sayungstruppcn die Städte Oberstem Idar , als besetzte
- tadle , nicht entlastet, sondern noch stärker bc-
lastet wurden, durch Anforderung weiterer 21 Wohnun¬
gen zur Unterbringung dcr Besatzungstruppen , insbesondere
dcr Familien verheirateter Offiziere und Unteroffiziere.

Nach dcr Unterzeichnung des Vertragswerts von
Locarno besteht nach unserer Auffassung überhaupt kein
Grund »ichr zur Aufrechterbaltung der Besetzung deutschen
Gebietes . Jedenfalls mutz die baldige wirksame Abkürzung
der B e s a tz u n g s s r i st energisch gefordert werden.

Ter Oldcnburgische Landtag spricht die Erwartung aus,
daß es dcr Rcicksrcgicrung gelingt , für die Dauer der Be¬
satzung aber eine fühlbare Herabsetzung der Be-
satzungs stärken herbcizusühren mit dem Ziele , den am
längsten besctztblcibendcn Gebieten , wozu auch der Landes¬

teil Birkcnseld gehört , die Besetzung so erträglich wie möglich
zu gestalten.

Unterstützt durch die Abgg . Wempe , Bort-
seldt , Schmidt , Frerichs , Dohm , Lehmkuhl.

Selbständiger Antrag des Abg . Themann:
Ich beantrage , dcr Landtag wolle beschließen: Das

Slaatsministerium zu ersuchen, aus die Landwirtschafts-
kammcr in dem Sinne einzuwirke» , daß sic dieselben Pacht¬
preisrichtlinien hcrausgibt gemäß js 11 Abs. 1 der
Verordnung des Staatsministeriums für den Landcsteil
Oldenburg zur Aenderung dcr Verordnung zur Ausführung
der Pachtschuyordnung.

Unterstützt durch die Abgeordneten : Saute , Heid-
kamp , Eckholt , Faber , Göhrs.

Begründung: Es wird vielfach Klage darüber
geführt , daß die Pachteinigungsämter bei der Festsetzung
von Pachtpreiscn nicht genügend die Bodengüte berücksich¬
tigen . Aus diesem Grunde erscheint es notwendig , daß den
Pachleinigungsämtern von berufener Instanz Unterlagen
hierfür an die Hand gegeben werden . Um das aber zu er¬
möglichen, muß die Landwirtschastskammer Erhebung über
die Rentabilität des Bodens vornehmen und aus Grund
dieser Erhebungen Pachtpreisrichtlinien ausstcllen.

»
Selbständiger Antrag Tannemann.

Ich beantrage : Ter Landtag wolle beschließen, die
Staatsregierung zu ersuchen, dem Landtage noch in der
jetzigen Tagung einen Gesetzentwurf zur Aenderung des
Gesetzes für das Herzogtum Lldenburg vom 19 . April 1899,
betreffend das Grundcrbrecht, vorzulegen , der einen
Schutz des Grundcrbcn insofern Vorsicht, daß der Grund-
crbc, sofern dcr Nachweis erbracht wird , daß ihm die Be-
schassung der Geldmittel zur Auszahlung der Erbteile nicht
möglich ist , mit dcr Auszahlung dcr Erbteile befristet wird.

Unterstützt durch die Abg . Fröstle , Hcidkamp,
Oeltjen , Dohn , Jansscn , Wcyand , Bort-
fcld , Wittjc , Hartong.

Begründung: Nach K 21 muß der Grunderbe den
Miterben ihren Anteil »ach halbjährlicher Kündigung aus¬
zahlen und bis dahin vom Todestage des Erblassers an
landesüblich verzinsen . Bei dcr jetzigen Geldknappheit ist
cs dem Grundcrbcn in den meisten Fällen nicht möglich, die
Mittel zu verschaffen. Bestehen aber die Miterbcn aus Aus¬
zahlung , so bleibt ihm in vielen Fällen nur der einzige
Weg, entweder den übernommenen Beschlag und Teile eines
Grundbesitzes , oder den gesamten Nachlaß zu verkaufen.
Aber auch hiermit kommt er nicht zum Ziele , weil die
Grundstücke stark im Preise zurückgcgangcn sind und gegen
Barzahlung meistens sogar unverkäuflich sind. Eine sofor¬
tige Aenderung des Gesetzes ist daher dringend erforderlich.

»
Kurze Anfrage AlberS.

Die Personalpolitik der DeutschcnReichs-
bahngesellschast ist kürzlich vom gesamten Reichstage
scharf verurteilt worden . U . a. ist ein Beschluß gefaßt wor¬
den, die Reichsrcgicrung zu ersuchen, die Reicbsbahngesell-
schast zu veranlassen , mit dcr Rückübersührung von
Beamten in das Arbcitervcrhältnis Schluß zu machen.
Im Bezirk dcr Reichsbastndircktton Oldenburg sollen nun
zum 1 . Mär ; d . I . 82 Beamte in das Arbcitervcrhältnis
übergeführt werden . Es handelt sich um Beamte der unter¬
sten Besoldungsgruppen , die abgesehen von dem Verlust ihrer
Beamtcneigcnschaft , dcr Pensionsberechtigung usw . einen
Einnahmeaussall bis zu monatlich 80 Rm . erleiden . Ist die
Staatöregierung bereit , mit Beschleunigung über die Reichs-
rcgierung dahin zu wirken, daß diese Rückübersührung, die
natürlich größte Erregung in den » reisen dcr Eisenbahner
ausgclöst hat , unterbleibt ? Es bandelt sich bei den Bctrofsc-
uen um ehemals oldcnburgische Bedienstete. Eine schriftliche
Antwort genügt mir.

»
Neue Eingaben.

Dcr Kunstvcrcin Oldenburg , gcz . v . d . Lippe, bittet,
ihm besonders seiner hohen Unterhaltungskosten des
Augustcums wegen , das in hohem Maße dcr Allgemein¬
heit dient , den gleichen Zuschuß wie im letzten Jahre zu
bewilligen.

Klempncrmeistcr Mennig bittet , zu beschließen, daß er
sein Amt als Sachverständiger zu den Spriycnschauen im
Amt Brake , das er 25 Jahre zur Zufriedenheit verwaltete,
behalte . Er sei ohne Grund abgcdankt worden.

Ter Oldenburger Pbilologcnvcrein , gcz . Lohse und
Ostcndorf, unterbreitet seine Eingabe an das Staats-
Ministerium um cinc stärkere Unterstützung dcr städtischen
höheren Schulen (Eingabe auch an die Direktoren dcr höheren
Lehranstalten des Landes ) dem Landtage als Material und
bittet den Landtag , er möge sich den in dcr Eingabe nieder
gelegten Gründen anschlicßen.

Ter Vorstand des 3 . Tcichbandcs , gez . Tantzen und
5 weitere Unterschriften, bittet um Aushebung des Art . 250
T O . und Aenderung des Art . 251 D .O . , um weitere
Schwächung der Dcicl,sicherbeitund seiner sinanzicllcn » rüste
vermieden zu sehen. Unterstützt wird die Eingabe durch die
Vorstände des 2 . , 3 . und 4 . Deichbandes , gez . Will ms,
Fricdrichscn und Middendorf.

Hinrich Meyer. Nordmoslessehn , bittet um Ein¬
räumung eines Baukredits (8000 .st ) zur Beschaffung einer
Wohnung.

Der Gemeinderat von Zwischenahn , gez . Gem . -Vorst
Deetjen, bittet um Einrichtung einer Zweigstelle dcr
Landcssparkassc in Zwischenahn.

Lürgerverein Vlclenburg 8ürL.
Ter Bürgerverein Oldenburg-Süd vielt in der . Harmoinc"

seine diesjährige Hauptversammlung ab. Sie wurde
von dem Vereinsvorsivenden Tr . Linnemann geleitet. Tie¬
fer begrüßte die Erschienenen und dankte für den zahlreichen
Besuch . Tie vom Satzungsausschuß vorgeschlagcncnSatzungen
wurden einstimmig angenommen. Weiter victz die Versamm¬
lung die Einteilung des Tätigkeitsgebietes des Vereins in 15
Bezirke gilt . Für jeden dieser Bezirke wurde ein Bezirksvor-
sreher gewählt, dessen Aufgabe darin besteh », in seinem Bezirlc
die Interessen des Vereins zu vertreten, Mitglieder zu werben
und Anregungen für die Tätigkeit des Vereins entgegenzuneh¬
men . Ter Vorsitzende erstattete dann den Bericht über die bis¬
herige Tätigkeit des Vereins.

Es folgte eine Verhandlung über die Verbesserung
der Postbestellung. Gefordert wurde , der Verein möge
für eine Verbesserungder Postbestellung und für die Errichtungeiner Postannahme- und Ausgabestelle im Stadtteil Lsternburg
vorstellig werden. Tie Bestellbezirke und -Gänge müßten anders
eingerichtetund mehr Briefkästen angebracht werden. Ter Vor¬
stand wurde beauftragt, die vorgetragencn Wünsche nachzuprllscnund sich dann mir dem Postamt wegen dcr Sache in Verbindung
zu setzen.

Als ein Ucbelstand wurde es allgemein angesehen, daß esan Straßenbczetchnungcn neben der Cloppenburger Straße eine
Eloppenburger Ebaussec , neben der Bremer Straße eine Bremer
Chaussee gäbe . Tas führe oft zu unangenehmen Verzögerungenund fatalen Verwechselungen. Tie in Frage kommenden Ttraßcn-
züge müßten nur als Cloppenburger Straße bzw . Bremer Straße
bezeichnet und mir einer einheitlichen Nummernsolge versehenwerden.

Weitere Anregungen bcrrafen die Umbenennung des
Blumcnbofes (es wurde . Kettlerstratze " vorgrschlagcn) und
die Benennung der neuen von dcr Sandsrratzc abzweigcndcnStraße , an der die neuen Siedlungsbäuscr errichtet werden. Die
Versammlung hielt cs aber für verfrüht, schon Beschluß über dieSache zu fassen.

Im weiteren Verlause dcr Versammlung kamen noch zahl¬
reiche Wünsche zum Ausdruck, die meistens eine rege Aussprache
hervorricfen. Sie bezogen sich auf die Verbesserungder Kanali¬
sation bzw . des Wasserabflussesan dcr Schüycnbofstraßc, Kamp-
straßc , verlängerten Eschsrraße , Stedinger Straße . Kanalisierungdes Wasserzuges von der Wunderburgslraße bis zur Reitbahn,
Verlängerung der Wasserleitung an dcr Schützenhof - und Wun-
dcrburgstrahc. Verlängerung dcr Lichtleitung an dcr Cloppen¬
burger Chaussee , Pflasterung des etwa 40 Meter langen Fuß-
steiges dcr Nordstratzc zwischen Hermann- und Stedinger Straßc.
Auch wurden Anregungen hinsichtlich einer Verbesserung desMarktkalenders gegeben . Der Vorstand wurde beauftragt , die
zahlreichen Anreaungen weitcr zu verarbeiten und ihre Turch-
führung in die Wege zu leiten.

Ver Kat in unserer « Stactt
in der letzten Woche eine wesentliche Aenderung nicht ersah-
rcn . Tie Zahl der Erwerbslosen beträgt annähernd 1200,
einschließlich der bei den Notstandsarbcitcn Beschäftigten.Es ist das eine außerordentlich hohe Ziffer . Hoffentlich
kommt die Wohnungsbautätigkeit bald in Gang,
damit auf diese Weise eine Verminderung der Erwerbs¬
losigkeit eintritt . Tasür ist u . a . Voraussetzung , daß dcr
Landtag die zur Förderung des Wohnungsbaues vorgese¬henen Mittel baldigst zur Verfügung stellt. Auch im Reiche
ist in dcr ersten Februar -Hälfte die Zahl dcr Erwerbslosen
fast unverändert geblieben . Am 1 . Februar wurden 2 031 000
Hauptuntcrstützungscmpsängcr , und am 15 . d . M . 2 059 000
Hauptuntcrstützungscmpsängcr gezählt . Die Steigerung be¬
trägt danach 28 000. Dagegen bat sich die Zahl dcr Zu-
schlagscmpsänger ( Familienangehörigen ) in dem gleichen
Zeitraum von 2 361 000 auf 2332 000 vermindert . In dcr
Woche bis zum 26 . Februar wurden im F r e i st a a t Ol¬
denburg etwas über 11 000 Arbeitssuchende gezählt.
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Stimmen aus dem Leserkreise.
Nür de» Iabalt de« S^ re7 - al« !N> die rchrntieltun« de» Leier» xege»üi ' r
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ed: ' nde fvr t .e '.edle ' eine« ,' insesdndl « werden nichl angezeden.

Bitte an da» Wallerftraßruaml bzw an drn ktadtma,,istrat.
srochden , dir Kirchenländereien zwischen der Eloppenburger

Trraße und drn, Osiernburacr Kanal von der Ianuarfttst ve
reit » volltläiidig avgenocknei waren , sind sie leb« durch dir
RückstauungdesWasscrSvrtdenDurchlatzioreii
ncvcn der Brücke wieder unicr Wasser gesetzt. Grobe Flächen
mülisam veardeileics Gcniüseland gleichen einem See. Tie
Röiren zum Avzngsgrabcn sind anscheinend verswl' tl insolge
Saiidavlagerung bei der Anfvövung de » Frevkagschen Baugc-
läudes durch Bäggcttand . Das Wasser , da« von oben durch den
Kstabrn von Bümmerstede usw . kommt , fließ» » ich, durch die
Tore i » den Kanal , sondern vabn» sich einen Weg in den Gra
den zur Mädchenschule und scvr da« Ackerland immer im Früb
labr unter Wasser . Mit Schrecken denken die Pächter an die
Bestellung und Aussaugung ihres Landes . Wesvalv wird vier
keine Avvilfc geschossen , wo es io viele arbeitslose Menschen
gibt : Mehrere Landpüch .cr und Kleingättner.

»
Anfrage an da» Ltadtbauamt.

Ist cs gestanct, in den vor dem Hause befindlichen S : . .ißen-
graben einen Avslutz zu legen , durch welchen aus einer am
Hause befindlichen Wasserkuble da» Spülwasser usw. in den
Graben läuft , welcher kein stiebendes Wasser enthält? Ich glaube
nicht, dab dieses erlaubt ist . um so mebr bin ich verwunden , daß
bet einem der neuen Häuser an der Alcrandcrchausscc -Eckc Ned-
derend, ein solcher Abslutz angelegt worden ist. Soll da» in der
bald cinrrctenden warmen Witterung denn ein Brutplatz siir
fliegen , Mücken usw. werden, welche KrankbeiiSkeime in di«
Wobnungen schleppen ? Zu vedauern sind dann auch di« Kin¬
der. welch « dorr spielen , und dann von den Mücken geplagt wer¬
den . Auch liegt der Graben an der Perkebrsseitc, welche im
Sommer von vielen Ausfliiglern und Spaziergängern benutzt
wird . Ist von, Siadtbauamr tu dieser Anlage die Genehmigung
emgrbolt und erteilt worden ? Im Imerelle der Volksgesund-
beit mutz gefordert werden, bah solche im Sommer stet» trockene
Gräben nicht durch Spülwasser » stv . verunreinigt und nicht zu
Sammelplätzen von Fliegen und Mücken gcmachr werden. Rich¬
tiger wäre , die Gräben, die nur bei Regenwetter geringe Was-
serrncngcn enthalten, würden lugeworsen, ivodurch der Stadt
au .d die vielen Unterhaltungskostenerspart würden. R . N.

«
Anfrage.

Auch für den diesjährigen VolkStraucrtag Hai der evange¬
lisch- lutherische Ober Kirchcnrar eine Kollekte in den Kirchen
uitscres Landes angcordnet. Das Ergebnis derselben ist, so
viel wir unterrichtet sind , im vergangenen Jabrc ein sebr an¬
nehmbares gewesen , so das, dem politisch und konfessionell un¬
bedingt neutralen Volksvund Deniscve KricgSgräbcrfürsorgcfür
seine umfangreiche und vielseitige Arbeit, die auch vier ancr-
kannr werden nintz , eine lvesemliche Unterstützungzuteil gewor¬
den ist. Die dem Volksdundc zusticbenden Mittel werden zur
ivürdigcn Erhaltung und Pstcgc deutscher KriegSgräber — auch
derjenigen fremder hier zu Lande befindlichen gleichmäßig ver¬
wende» und verreist. Da ist die Frage berechtigt , ob und in wel¬
cher Weise die katholische Kirche , die doch auch ans die Pflege
und Fürsorge der Grabstätten ibrer Angehörigen Wert legt, für
den allgemeinen deutschen Volksrrancnag Anordnungen ge¬
troffen bat . die ein finanzielle» Ergebnis zugunsten des Volks-
vundes Deutsche AriegsgräberfÄrsorgehaben könnte . I . A.

*

Offene Anfrage an de» Landbund.
Dem Landtag liegt ein neues Jagdgesetz vor. Die

Jäger und Iagdpächtcr streben schon seit langem dahin , dem
Zauer da» Recht , auf seinem eigenen Grund und Boden zu
lagern , zu nehmen. Sic begründen das damit , das Wild
würde sonst ausgcrottct . Das ist nur Vorwand : sic wollen nur
mehr Voneil und Vergnügen haben. Vs gibt jetzt leider noch

n viel Wild . Dem Schreiber dieses haben die Hasen in die¬
sem Wimcr noch mehrere junge Obstbäumc abgebissen und ab-
gcnagl. Wo niil vrsolg Landwinschasi betrieben werden soll,
vattin gehört kein Wild , was frei hcrumläufi . Ter Landwirt
tan » besser Schweine dajür jüiiern , die jrcsscn nicht da, wo sie
nicht solle » , und der Volkscrnährung ist mehr damit gedient.
Wenn die Jäger mit ihrem Ansinnen durchlommcn, und die
Jagd im Oldenburger Lande zwangsweise verpachtet wird,
dann würden die Jagdpächlcr den Wildbestand sich zuerst ver¬
mehre» lasse» , und dann immer nur etwas abschießen . Zur
jetzigen Rot der Landwirtschaft käme dann noch der Wildscha¬
den . Man sollte meinen, der Landwirt , der von feinem Beruf
leben muß . müsse zuerst geschützt werden und das Vergnügen
der Reichen käme erst i » zweiter Linie. Wenn die Landwirte
sich wehren und das Jagdgesetz in ihren Versammlungen bc-
sprechen , können sic eine Schädigung ihre Rechte noch abwcn-
dcn . Wenn es zu spät ist , nützt das Klagen nichts mehr. Die
Bauernvereine und der Bauernbund werden wohl für die
Rechte der Grundbesitzer cinlrcien. Wie ftchi es aber mil dem
Landdund : An der Spitze der Landbünde stehen leider über¬
all große Besitzer , die auch Zeit und Geld haben, um sich eine
Jagd zu pachten : die werden wodl aus seilen der Jäger sichen.
Da werden die Mitglieder des Landbundcs ihre Rechte wohl
selbst wahren müsse » . Ter Zweck dieser Zeilen ist , den Land¬
bund zu einer klaren Slcllungnahme zu veranlassen. G. 2.

relbsthilfebiiude und Baugcnvlleiischaflenzur Behebung
der Wohnungsnot.

Die kritische Beirachlnng in den . Nachrichten siir Stadt und
Land" vom U. Februar lüW erscheint mir als rin anzuenennen-
der Dienst , den die Redaktion der Oessenilichkeit gclcisiei hat.
In der gegenwärtige» Knsenzctt mil ivren Gcschälisaussicvien
und Konkursen ist es bemerkenswert, dab überall Heiser ausge¬
treten sind , die unter dem Seviagwon . Heraus au» der Wod-
nungsno, " mit hochtönenden Worten und Namen eine gewaltige
kostspielige Werbung veranstalten, die größte Versprechungen
macht und wettgedcnde Hoffnungen wacbrnst. Diese »Unler-
uchinen aus weile Sicht" schenken dem ncucrwacvien Sparst » »
ihre vesondereBeachtung und bade» , indem sie aus den geradezu
leichtfertigen Optimismus vieler WohnungssuchendenBevölke-

! tungskrcise bauen koiinien . in einzelnen Bezirken auch schon
»antbaste, für den Wohnungsbau desiimmic Spargelder an sich
gezogen . Ter . Deutsche Hilss- und StedlungSbund"

, Bczirls-
, leitung Oldenburg, kündigte an , ist. Februar d. I . eine ein-
! gedendc Stellungnahme ihres aiiswärts woimenden Vorstandes

zu den angeblich ungercchkserrigicn Angrillen aus tbre Geschäfts-
sllvrung an. Viele Heimstüttensparerwarte» mit Ungeduld aus
dt« Recvlsensgungdes . Deutschen Hilf«, und Sicdlnngsvundes"
um »och klarer sehen und festste»«» z» könne» , ov es sich vei de»
Versprechungen dieses Unlcrncdmcns wirklich nur um eine Irre¬
führung handeli, Ein sparender Wohnungsuchender.»

Eparcrbund.
Die Dclcgicrtcnvcrsaminlung des Sparcrbnndes am 13.

und 14 . Dezember v . I . hat nach gemachten vrjahrungcn be¬
schlossen . zu beantragen , daß das Hypowekengesetzvollständig
umgcarbcitet und in ein Uinwerlungsgescy umgewandelt,
und auch daß das Anleiheciblösungsgcsetz einer völligen
Ncuausstcllung unterzogen wird . Beide Gcscyeittwürse sind
durch unseren unermüdlich sür die Sparinteressen längen
Vorsitzenden, Herrn Oberlandesgerichtspräsidenren Dr . Brest,
M . d . R ., in klarer, verkürzter Fassung neu aiifgestellt, und
der Gesctzcskommissionuntcrbrcilet . In langwieriger , sorg-
sältigcr Arbeit und Bearbeitung deS AuswertungSproblcms
und unter Berücksichtigungder Wünscheund Anregungen von
Sachkennern der Rechtswissenschaft und der Wirtschaft sind
die Gescycittwürsc ausgestellt. Sic bilden tatsächlichdie beste
Grundlage von Treu und Glauben und für die Wiedcrker-
stellung des Rechts, auch werde» sie ihren wohltuenden Ein¬
fluß aus die Wirtschaft nicht verfehlen . Der Antrag aus
Bolksbcgehr wird in nächster Zeit beim Rcichsministcr des
Innern eingereicht werde» . Nach Vorftebendem darf be¬
hauptet werden , daß der Sparerbund die Vorbereitung für
die Durchführung des VolkSbegchr beendet bat . Ter Sparer¬
bund richtet an die Ortsgruppen sowie an jedes einzelne
Mitglied die dringende Bitte , sich dafür ein, »setzen , um zu
erlangen , daß schon beim VolkSbcgehr mebr als die Halste
der Wahlberechtigten sür die abgcändcrten Gesetze stimmen.
Tue also Jeder seine Pflicht ! Tenn zum kriegführcn gehören
Soldaten , aber zum « riegsühren gehört auch Geld ! Tie
Druckkosten für Forinnlarc sowie die Propaganda erfordern
erhebliche Geldmittel . Jeder mache sich klar, daß ihm der
kleine Betrag des Beitrags erheblichen Gewinn bringen wird
bei Annahme unserer Eiesctze . Gleichgültigkeit und Beiseite-
stchen bringt die Verewigung des Unrechts, dauernde Armut
und Verelendung . Also : Heraus mit den, letzten Groschen
sür den Volksbcgehr ! Im eigenen Interesse ! Viele Wenige
macken ein Viel.
Hypotheken Gläubiger - und Lparerbund , Ortsgruppe Jever.

Berufswahl.
Tie Nmcrwcssuiig in einem Handwerk loste die soigericb-

rige Weiterbildung des Jungen bedeuten. Praktischeund theo¬
retische Ausbildung sollten sich in lvechsctsctnger Beziehung er¬
gänzen. So wie in der Schule und anch in der Fortbildungs¬
schule die Schüler bzw. die Lehrttnnc halbjährlich oder jährlich
einer Prüfling unterzogen werden, müßten auch die Handwerks-
ledrltnge mindestens jährlich einer Prüfung unterzogen werden,
um festzustcllcn , ob der Betreffende sich sür das ergrlsfcneHand¬
werk eignet, und weiicr, ov auch der Lehrmeister die Fähiglcttcn
besitzt, Lehrlinge miSzubildc» . Dadurch würde mancher iunge
Mensch vor späteren Enttäuschungen bewahrt. Tic Eltern soll¬
ten sich auch zeitig gemlg bei de» zuständigen wirtschaftlichen
Organisationen erkundigen, wie die Verhältnisse in den einzel¬
nen Bernsen gelagcrl sind . AVer leider nichts von all diese»
gufgezäbkkeit Dingen wird beachtet . Mir dem Lebcnsglück man¬
cher iunger Menschen wird geradezu gespielt . Ohne sich lang«
zu besinnen , wird irgendein Beruf gcwävlr. vielleicht gerade
diesen Beruf , weil man den jungen Menschen noch soeben hier
oder dort untervringen konnte . Sind dann endlich die 4 Lehr¬
jahre herum, dann wird der junge Geselle oft rücksichtslos auf
die Straße gesetzt, ui » einem andern Lcbrlina wieder Platz zu
machen . Es gibt beule Berufe in Oldenburg, in denen die Zavl
der Lehrlinge säst genau so hoch, ia zum Teil » öder ist . als die
Zavl der beschäftigten Gehilfe» . Das triff» auch zu sür das
Tischlerbaitdwcrk. Obgleich t » diesem Beruf die Zahl der Lehr¬
linge ausnahmsweise groß ist, Val die Tischleriiutung einen
Eignungr -Prüsungsabcnd angesetzt , um alle die zu prüfen, di-
diesen Beruf erlernen wolle» . Es niag eine solche Prüfung
gewiß etwas sür sich baveii: aber richtiger wäre schon gewesen,
wenn die Innung beschlossen hätte, in diesem Favre keine Lehr¬
linge auszunehmcn. Wir raten in ihrem eigenen Interesse allen
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Eltern ab . ihre Ostern der Schule eittlassenci , Söhne da » Ti,z.
lerbandwcrk erlernen zu lasse» und zwar deshalb, weil der rst.
rus vollkommc » Uversülli ist und daher ein späteres Fornomwi»
„ i Frage gestellt lst Wir baven in Otdenvurg bei norniaii-
tfleschäsiigung rund Itschickgebtlscii. denen rund i -m nZ
lertchrUngegegenüvcr stcvc» . Von biete » Geviisci , sind
über die Hälfte arbeitslos . Am 1. Mat werden also dma
schnittlich 4U neue Gevilse » hinzukommen. Diese inngc » tzcni
halxn dann 4 Jahr , gelernt und sind , ob sie wollen oder nian
arbeitslos oder werden sich damit abfindcn müssen , den ,,
oder sonsl etwas in die Hand , u » cbmen . um ivren vcbc»
» ilicrlial , zu verdienen. Wer einer solchen unstchcrcn iukuns
nicht cittgegeiigeben will , der überlege es sich , ob er da .
» andwerk ergreifen will. Wir Vossen tn , Interesse der lunam
Leute , die Ostern die Schule verlassen , und Heren Elnrn . »cp
man vieler Warnung die » oiivendige Beachtung schenk, .

' '
Detstsüser Holzarbeiterverband.
*

Der Fußsteig gehört drn Fußgängern!
Diese Mahnung sollten auch die Radfahrer und -fahrcrinnc^

ans dem Mclkbrink mehr als bisher beherzigen und bc 'oloen
zumal die Fahrbahn der Straße mit einem Radsahrcr» , .mi
versehe » ist. Da es sich aber trotzdem gemüttichcr aus tcmm,-
sauber iiisiandgchalicne» und dichte » Sandsußwcg ade!,,
wird dieser von manche » Radlern nach wie vor unvcrsrorc :,
benutzt , mögen die Fußgänger zu der Ueberirciung sctnvciac .i
oder schimpfe » . Besonders beim llcbcrvolc» haben die FZ
ganger darunter zu leide » , weil die Radfahrer nicht d, , zinz
gelzcichcn geben . *

Einer sür bitte.

T«r Scmdsußstcig an der Bürgersirnße
weist bei jedem Regen an vielen Stellen große Wasserlac ..
aus. so daß die Fußgänger vielfach gezwungen sind , die Fe.,»,
straßr als Fußsteig zu benutze » . Es ist dringend wünschen -,
wen . daß die Niederungen aus dem Fußpsad gehörig mit
Schlacken und einer Sandschichk ausgeböb, werden.

Ein tägiiilser Pnsiani.
»

Unhaltbare Zustände
bcrrscven zurzeit aus dem der Wagciibauaitsialt A .-G. gedStiMc.
Platze an der Sicdingcr Straße . Dieser Plav ist sei , cm,^ .
Iabrcii mtt Wohnvaraclcn bebaut und meistens von F,u.
singen au» den besetzten Gebieten bewohnt. Der Platz l, .a:
nicht allzu hoch, und seit Ansang dieses Jahre » schon ,
da« Wasser den aanwn Platz. In letzter Zei , ist das Wasler
sogar so doch gestiegen , daß es ausstcvl. als wäre man ,n r-cnc.
big, wo man nur noch mit einem Boore mit sriiicm Nacdvaic.
verkehren kann . Auch ist es nicht möglich , in die sich an , ec»
Hose besindlichen Ställe zu gelange» , ohne habet lns an dn
Knöchel tm Waller zu waten. Tie Wagenvaiianstalk A . G. ha:
in letzter Zeit allerdings eine » kleine » Schlackcnweg ausi .Diincn
lallen, denselben aber nicht vollendet. Ich möchte einmal an
fragen, wer vier eigentlich zuständig ist . die Wagcnvauansiah
A .^1». oder der Sladlinagilrra «? Es wird dringend » m baldiac
Abhilfe gebeten , da das Waller immer noch tm Steigen begw-
sen ist , und der Nein « Schlackcnweg auch bald wicbcr umc:
Wasser steht . Es mutz Gelegenheit aesihaffen werden, bas; b- :
Wasker avfließen kann , um größere Schäden zu vermeiden

H . Glanz.

Spielkarten äep Sekpittleitnng.
F . c . 13. Es haben sich mehrere Herren gemeldet , die Ihnen

Ihre Sachen ins Russisch« übersetzen können . Tic Anlamstca
sind bei der Schrtflletiung zu erfahren.

R . Fl . Das Won stammt von Goethe. Er sagt : »Der Um
dank ist immer eine Art Schwäche ; ich habe nie gesellen , daß lus¬
tige Menschen undankbar gewesen wären ."

Etvi» . Wir können nicht wohl gegen ein einzelnes Gci^ s.
Hetzen, seiner bobcn Presse wegen! Von sach- und sa .iwcrnar-
diger Seit « bestreitet man dazu noch den >>r» »v Inner üla,; . .
Wir wollen sie zurücklegcn und gelegentlich zur Sprache vimau '.

„Wando" . Um sich al» Helferin in chemischen V : >
trieben , Apotheken usw . auszubtldc» . können Sic l . e .c
nelcn in die Jenenser Universitäts- und Fraiienschullliric. D:
Ausbitdung dauert 1 Jahr und unisaßt allgemeine und mcbim
» sscbe Ebenste. Mikroskopie , Pbotograpvic . Rönigenphoioarapln:.
Radiumuittettuchungcn, Bakteriologie nebst den bvaicnssiixn M-
lersuchilngsmetdodcn̂ 2. als ordenssiche Studierend : in b-,
Skädisschc FttedrichS-Polvlcchiiikumttölvcn in Anhali , da : c:
Abteilung für technische Ebenste bai. Das Siublnin daucr , ic
doch 6—7 Halbjahre, und sür die Zulassung zu der Hciubiprülimt
am Schluß des 7. Semesters wird der Nachweis einer ciiiiöbn
gen , praktischen Betätigung verlangt : 3. sich evtl, an die bieö: :
Ingenieur -Akademie wenden. Was die Bezahlung anbclansi.
so können wir darüber Bestimmtes nicht tagen, glauben am.
daß sie über IM—ISO Rm. monatlich nicht vinausacben wild
Wege » der Ausbildung als Npoihekcrgevilftn »v. ndcn Sie ila>
am besten an einen diesigen Apotheker . ,

Korpulente altern schnell,
auch wirst übermäßige Körperfülle unschön und ist iiiiattnnb
Wir raten Korpulenten und zum Starkwerden Veranlagst» ln-
cchten Toluba - Kerne zu gevrauchc » . die bet völliger Um
schädllchkctt settzehrendund ansatzverbtildcrndwirken , gnGramm
T o l u d a - K c r n e . die in den Apotheken zu haben sind , rei^r'
sür ca . 4 Wochen . Bestandleile auf der Packung.

forckern §»« clie „ülaabanck Z'oc/ie" so / «clem ?/istick.
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r ° Wirischafisteit der Nachnchten für tziadt u. Land - Lr;r,°
Sevlinep Sörtendvlef.

Von unserem Berliner k . k . - M t ta r b e i t e r.
Mlimolchwikrigkriten . Posttionslösungen der Haustcpartei
Tic Bcichästtgungslngc der Industrie . Iniereffanle Vor

gange liei den GrostschissahrlsgeseUfchasicn.
Tic Tendenz blieb die ganze Woche über rech, unsicher , und

rcr Ullimo warf bereu» sei , einigen laste » seine Schal
, cu votius . Auch der Geldmarkt zeigte eine leichte An-
n-qwiuog . Tagcsgeld, dar » och am Wochriiansanst für 4 >..
eis , Prozeul zu liaben war , siicst in den letzten Tasten aus
, 7 Prozei» . Tie Börse mußte also sur ihre Kredite höhere
zmlcii zahlen und schrankte idre Engagements » ach Möglich

ein . ,7 » besonders starkem Maße auch deshalb, weil Er-
t nstc, d,c eine bedeutende Nurrbcweguug i » de » nächste»

, .,en auköscn köuntcn, nicht zu verzeichnen Ware » . Die Bor
scmpckulaiion hielt sich also recht stark zurück , so daß da» Ge¬
nna» , da sich auch das Privatpublikum ebenso wenist wie da»
Ausianb beiaiistie, recht still wurde . Am Wochenansanst war
ras Büd »0» etwa» lebhafter, da die Baisscparici sich hin und
wieder mit kleineren Vorstößen bei einzelne» Wertpapieren l,er¬
ror wastic. AVer auch die Baisseparlci hielt dann , je näher
rcr Ultimo bcranrückre, di « Vorsicht sür die bessere An der
Tapserkeil und bcstann ihre Engagement » glatt zu stellen . Tie
Hausteparici Hane ebcnsall» inzwischen ihre Engagements in
der Hauptsache . um nicht die hohen Ultimozinsen bezahlen zu
müsse » , wesentlich verkleinert, so daß wohl im allgemeinen trotz
rer sraalos bestehenden Unsicherheit über die zukunftiste Kurs-
emwiekeliinst die stcstenwäriige Situation de« Markte» al»
rurchaus stesund anstcsprvchen werden kann . Von irstendeiner
Ucbcrspekulation weder si I» baio« , noch h I » stau» ,« kann keine
siede sein . Immerhin batte die bestehende Unsicherheit einen
aewissen Abbau de » KursnivcauS zur Folge, der au« nach-
stcdendcr Tabelle zu ersehen ist:

< 2 11 . 2. 18. 2. 2S. 2.
Berliner Handelsgesellschaft 14l 143 148 145
Tculichc Bank 123 123 129 126
Hapag 124 126 132 13»
,Z. >8 . Farbenindustric, A . G. 134 127 127 125
2l . E . G. 99 96 97 95
Tcutsch-Luremburg 95 86 89 87
i-Iclienkirchen 95 87 96 89
Phönir 84 75 77 75
Ausfallend gleichmäßig gingen die Papiere der meisten

farktgebieie per Saldo um 2—!i Prozent zurück. Gänzlich ver-
cdont von Kursrückgängen blieb diesmal keine Wcrrpapier-
.ruppe. (5s bandelt sich aber nicht um eine ausgesprochene

Baistebewegunst , sondern nur um eine allgemeine Einengung
rcr Gcschäslstätigkcitder Spekulation , in der Hauptsache im
iusanimcnhaust mit dem Ultimo, die natürlich auch kurSmäßig

mchi ganz ohne Wirkung bleibe» kann . Aus dem ermäßigic»
-lursnivcau zeifltc sich aber stet» sofort wieder Nachfrage, so
daß ei » weiteres Herabgleiten der Kurse stets verhindert wer¬
den konnte , Günstige Ereignisse, die bei besserer Markiver-
iassung. und besserer Börscnftimmung sicherlich kursslcigerun-
:cn bei den in Fräste kommenden Wertpapicrgruppen hcrvor-
ecrujen haben würden , vcrpusstcn diesmal ziemlich wirkungs¬
los. Zu diesen günstig zu beurteilenden Momenten gehört bci-
loielswcisc die Erklärung des Vizepräsidenten der Tcuischen
Reichsbank. daß mit dem Zustandekommen des deutschen Ruhr-
Montan Trustes in kürzester Frist bestimmt zu rechnen sei . Auch
wird die Rentabilität der Montanindustrie neuerdings
. was bester vcurieili . Während sich die Börse in den Vor¬
wochen schon mit einer Tividcndcnlosiflkcil bei den meisten
Monianunlcrncbmungen auch sur das Geschäftsjahr 1925 ab-
eciundcn hatte, kursierten neuerdings wieder Gerüchte, daß die
Rbein Elbe Union «Deutsch Lurcmburg , Gclscnkirchcn, Bochu-
nur Verein» und Harpencr an eine Wiederaufnahme der Tivi-
dcndcnzakluiigcn dächten . Ti « Tividcndenschätzungcn hielten
i ch Zwischen 6 und 8 Prozent . Ferner wurde die große Nredit-
iranraklion, die der deutschen Industrie vermehrte In - und
Auslandsaufträge zuwcndcn soll , flünftig kommenttert. Das
Reich ha, der Reichsbahn lütt Millionen Reichsmark zur Ver¬
fügung gestellt , um bei der deutschen Industrie Bestellungen
mache » zu können. Ferner ist der 369 « Millionen - Kredit
an die Sowjet -Republik für Einkäusc bei der deutschen Indu¬
line zustande gekommen. Man kann sich wohl von diesen Kre¬
ditmaßnahmen eine wesentliche Verbesserung der Bcschästi-
aungslage der deutschen Industrie und damit auch der Renia-
dililaisaussichicnversprechen. In besonder« starkem Maße zog
diesmal der Markt sür Zchissahrtsakticn das Interesse
der Börse aus sich , Kurrmäßig kam dies aber noch nicht son¬
derlich zum Ausdruck, da die AuSwirkungsmöglichkciten der
Zurzeit noch !m Flusse befindlichen Verhandlungen nicht zu
» versehen sind . GS bandelt sich hierbei um die Versuche der
Hamburg Amerika Linie, den 1929 mit der Harrimangruppe in
Rcwvorl abgeschlossenen Gernoinschastsvcrtrag z » löse » . Von
der Verwaltung der Hapag wird Harriman der Vorwurf ge¬
macht, an Versuchen beteiligt zu sein, die aus eine Majorisie-
rung der Hapag durch Akticnauskäuscabzielen. Die Lösung soll
in der Weise erfolgen, daß die Hapag die drei großen Ozean-
dampscr Harriman » , die zurzeit den Gcmcinschastsdienst zu¬
sammen mit der Hapag nach Ncwvork versehen, auslaust , wo¬
mit Harriman automatisch ausscheiden würde . Fraglich ist nur,
ob Harriman mit dieser Lösung einverstanden ist und welche
Bedingungen er stellen wird . Eine iiapiialerböbung bei der
Hapag , die die Börse schon erwartete , dürste jedoch vorläufig
selbst bei llcbcrnahmc der Harrimanschcn Beteiligung nicht ln
Frage kommen , da die Gesellschaft noch über große liquide
Mittel verfügt. Die Nachfrage nach Goldpsandbri esc n
hält unvermindert an , so daß die Bestände meistenteils schon
aurvcrkaust sind , wie die immer häufiger im Kurszettel aus-
»elenden kursftrcichungcn mangels Angebotes beweisen. 19-
prozentige Hnpothckcn -Goldpsandbriese erzielen zurzeit e >» cn
Kurs von 191—193 Prozent , siprozentig« einen solchen von
95— 98 und 8prozentigc einen solche» von 81—84 Prozent.

Epmäkigsungs «les ^ oinbaBilfalLes
keleksbank.

Wie der T .H .D . meldet, bat sich das RetehSbankdircktoriun,
gemäß den verschiedenen Ankündigungen in der letzten Zeit
nunmehr dazu entschlossen , den Lombardzinssatz um 1 Prozent
von 19 aus 9 Prozent herabzusctzen. Tie Beleihungtgrenze für
Goldpsandbricsc wurde , wie gleichzeitig verlautet , von bisher

Prozent aus 75 Prozent des Nennwerte» erhöht.

Ladern gegen «NeSteneBepIeieNtei 'ungen?
^ Wie nach bavrischen Blättermcldungen verlaute«, bat der
bavrischcFinanzministcr bei der Finanzministerkonserenz in
Berlin die allerschwersten Bedenken gegen das Stcuerermäßi-
guugsprogramm de» Reichssinanzministers geltend gemacht , oa
vie Senkung der Umsatzsteuer sich kaum in nennenswerter Weise
>n einer Verbilligung der Lebenshaliung der Bevölkerung aus-
wirken werde , wohl aber der dem Reiche erwachsende Ausiall
sn ^ leuereingängen im gesamten Reichsbautbalt sich außer¬
ordentlich stark fühlbar machen werde. Außerdem soll vom
bavrischen Finanzminifter mit aller Deutlichkeit daraus hinge-
wiesei, worden sein , daß das Gebot größter Sparsamkeit mcht
«« bei de» Verwaltungen der Länder und Gemeinde«, son¬

dern jn , rs,er Linie bei den Reichsbehörden selbst in die Er¬
scheinung treten müsse.

»
Abkommen im 8augev »eBv«.

Tic Verhandlungen im deuischen Baugewerbe zwecks Ab¬
schluß eine « neuen ReichStarisvertrages habe» insoweit ein Er-
gebni , erzielt, als eine Vereinbarung zustande gekommen ist,
die dahin gehl , ein zentrale» S ch i e d g er i ch t zur Rege-
lung aller Lohiistrcitigkeilcilund der damit im Zusammenhang
siedenden Fragen zu bilde» . Tic Entscheidungen dieses
Tchiedsgcrichlssind endgültig . Während der Tauer seines Be
stehen » verpflichten sich beide Parteien , in alle » durch dieses Ab
komme» geregelten Fälle» jegliche ttampsmaßuahmcn zu unter¬
lassen . Ta » Abkommen läuft bi « zum 2" . , ,ebruar 1827 . Tie
Arbciiervcrbändc könne » jedoch bis zum 1. September 1926 er¬
kläre » . daß sic eine Verlängerung des Abkommens über den 39.
September 1926 nichi wünschen . Tic durch das Abkommen vom
26. November 1825 verlängerten bezirklichen Lohnabkommen
können spätestens am 8. März l ' »26 zum 31 . Marz 1926 ge
kündigt werde» . Erfolgt keine Kündigung, so gilt bas bisher
bestehende Abkommen bis zum 39 Juni 1826 als verlängert.
Tas von dein Zentralschiedsgerichi festgesetzte Lohnabkommen
gilt bis zum 30 . Juni 1926 . Soser» leine Kündigung crsolgt,
gilt es bis zum 36. September 1826 als verlängert.

*
Sremei » Privatbank A . 6 . i. IL.,

Kremen -kkeriin.
Die außerordentliche Hauptversammlung genehmigte die

Bilanz per 31. Tczcmber 1925, die eine » Verlust von 491 899
Reichsmark bei einem Aktienkapital von 566 969 Rm. auswcist.
Aussichisrat und Liquidatoren wurden cnilastct. Neu in den
AussichtSrat wurde Herr Müller von der Liquidation » - und
Trenhand - G .m .b .H . gewählt. Eine endgültige Feststellung des
Verlustes der zum Barmat -konzcrn gehörenden Bank läßt sich
erst nach Durchführung des Clearings Verfahrens unter den
ehemaligen Konzern- Firmen machen . In , abgelausenen Jahre
wurde die Liquidation Weiler durchgcsühri, und zwar handelte
es sich um die Erledigung einiger Nicht Konzern Konten wie
auch von Konzern Gesellschaften . Tie verbleibenden Aktiven
sind den Großgläubigcrn verpfändet. Bekanntlich ließ sich die
Liquidation nur durchführen, weil dir Liquidaiions und Treu¬
hand G.m .b .H . als Vertreter der Grobgläubiger mit einer Stun¬
dung bereit war unter Vermeidung des Konkurses. Tie Bilanz
per 31 . Dezember 1925 weist Immobilien (Tarwertj mit
236 399 Rm . und Debitoren mit 11726519 Nni. aus , denen
Kreditoren mit 11925997 Rm . , Reserven mit 66 666 Rm . und
Hypotheken mit 14264 Rm. gegenüberftchen.

*

Vev Millionen Nankkvaek in Antwerpen.
Wie der DHT . zu dem gemeldete » krach des Ercdü Fon-

cier in Antwerpen weiter berichtet , geht die Zahl der Gläubiger
hoch in die Tausende. Tie Untersuchung hat zur Aufdeckung von
Bilanz -Fälschungen, Tividcndenbclrug , Unterschlagungen usw.
geführt. Ter Direktor der Bank, Segcr , versuch «« am Mittwoch
abend, sich da» Leben zu nehmen. Tic Behörden haben einen
Antwcrpcncr Kausinann verhafte» lasse» , der an de» Fälschun¬
gen der Bank mit einer Höhe von 1t Mill . Fr . beteilig! ist. Wei¬
tere Verhaftungen sichen bevor. Tic Assärc nimmt eine immer
größere Ausdehnung an . Tic Passiven belaujcn sich nach
den gegenwärtigen Feststellungen aus über 4 9 Millionen
Franken. Zwei weitere Antwcrpcncr Bankhäuser sind durch
den » rach vedrohl, erhielten aber von anderen Banken finan¬
zielle Stützung . Tic Gläubtgcrmcngc dielt sich am Lounabcnd

wahrend de » ganzen Tage» vor der Bank auf, die von dc
Polizei bewacht wird.

»
kuftveBbinitiins rwiteken uni.

8ü «i»mei«ika.
Nach einer Meldung des „Newyork Herald" wird eu,

Lus,Verbindung zwischen Nord und Südamerika binnen kur
zem ins Leben gerufen werden. Nach dem Blau steht die Ge
scllschasi , die sich zur Turchsührung de » Projektes gebildet Hai,
uiiier deutscher Kontrolle. Bei den Flügen sollen
deutsche Fahrzeuge verwendet werden — und in Deutschland
selbst wird die Lustsahn Weiler geknebelt!

»
Vorbereitung für «tie Meitwirtlekaftv-

konferenr.
Tas NeiebSwirischas, » Ministerium teilt aus eine vliij - -

über die Vorarbeiten zur Weliw>r,schasisionserenz solgcndc.
mir : . Zur Vorbereitung der iitternarionalcn Winswastskonsc-
rcn, hat der Völkerbund eine» Ausschuß gebildet, der voraus¬
sichtlich im Avril 1826 Zlisammeittreie » wird . Ausgabe des vor-
berettciidcit Ausschusses ist cs, ein Programm für die interna-
tionale Wirtschasiskonferen, des VöikerbundeS aukzustellen . Die
Mitglieder Le » Ausschusses , darunter drei deutsche , sind vom
Völkerbund bcrukcn worden und nach dessen Abstckuen nicht al»
Vertreter der Regierungen und Organisationen zu betrachten.
Tie Retlvsrcgirrung wird Veranlassung nebmen, die für die in-
»erncitlonale Wirischaktskonscren , in Betracht kommenden Fra¬
gen mi, verschiedenen deutschen Wirrnvaftskrcisen zu erörtern.
Es ist beabsichtig, , mit den Svitzenverbändcn in Verbindung zutreten, sobald sich überleben läßt , toclche Materien kür die inter¬
nationale Winschaftskonfcren, in Frage kommen ."

Zunahme der Spareinlagen bei den preußischen
Sparkassen.

Die preußischen Sparkasse» Hallen im Januar eine Zu
nähme der Einlagen von 199 Millionen Mark zu verzeichnen.

Rückgang der Konkurse in der 3. Februarwochc.
In der Woche vom 15. bi » 29 . Februar ist gegenüber der

Vorwoche ein benlerkenSwerler Rückgang der Konkurse und
Gcschäsisaussichien zu verzeichnen. Tic Konkurse sanken von
569 aus 466 ; die Gcschäfksaussichlcu von 491 aus 388.

Zur Reform der Gcsaiäfkoaufsichi.
In Kreisen des Großbandels wird die Verzögerung de:

GeschästSaufsichtSrcsoriuaußerordcuilich beklagt . Im Interesseder Geschäftswelt wäre es dringend notwendig, t» e Reform so
rasch als möglich durchzusührcn und MeinungSvcrschicden
heilen über Tetails einstweilen znrückzustcllcn . Tic Verzöge
rung , mik der die ganze Angelegenheit behandelt wird , wirkt
jedenfalls als ein neues Moment der Beunruhigung.

Bremen, 1. März. Getreide. «Breis Bericht des Bre¬
mer Vereins von Gcireivc- Iinporicurcn , c. V. ) Weizen,
Manitoba 1. T . „Bremen " 14,89 , Manitoba 2 . T . „Bork " 14,49,
Barusso (76 kg . s T . „Weser" 12,59. — Roggen, Deutscher
9,29 , Amerikanischer19,99 . — Gcrstc, Tonau -Russcn 7,55 , La
Plaia 7,55, Amerikanische Malzgcrste 7,69 . — Hafer, Deut¬
scher von 19,29—19ch9, La Plaia 8,25 , do . T . „Artus " 7 .79,
America white clippcd 38 lbs . 2 . 8,65 . — Mais, Amerikanischer
Mircd 7,79 , La Plara 8,99 . — Alles per Zentner pari waflgon-
srci Brcmcn -Unlcrwescr per Kassa . Tendenz befestigt.

vom 1. Mär » 1926.
Goldanletbe . . . . i
Tollarschatzanweisa. ö
5»/ » T . Reichsanl. P
4 °, » Rcicvsa »lcivcP
3' /-"-° Reichsanl » . P
3"/» Rcicv »ai » eibe P

3° /° Prß . » onsols P
Adlerwerre - - > -
Allaem. Elektr.̂ 8cs.
Badische Anllii» .
Berger Tiesvau . >
Beriin -Anb. Mas« .
Bingwcrkc . . . .
Böblcr Gebe. . . . .Breitend . Porti .-Ccm.
BudcruS-Elicnwcrkc.
Ealmon-Asbcs» . . . .
Ebarlottenb . Wasser.
Eben,. F . Gricsveim.
Daimlcr-Motorcn .
Dtsch-Lurbg. Bergw.
Dtscb . Kabel . . . .
Dtlch . Wolle . . . .
Dynamit Nobel - .
Slverlclder Farben .
Glir . Lteln und Krast
Fadlbcrg . ListEo. .
Fetten L Guillaume .
Frankonia .
Traust. Zucker . . - ,
Gellenk . Bergw.
Ges . k. Slrktt . Untern.
Goedhan . f
Goldlchmtdt . . . .
GörlltzcrWaggon . .
Hamburg. Elekiitz.
Harb.-Wien. Gummi
HarvenerBergbau .
Hatlmaint .
Held Franke .
Hlrlcbkuvler . . . .
Höchster Farben . .
HofsmannsStärke . .

Bankaktien.
Berl . Handl.-Ges . . .
Com.» u . Prtv .-Bank
Darmsi. u . Na, -Bk.
Deutsche Bank . . .
DtSconio .
Dresdner Bank . . .
Mitleid . Kredli-Bank

Induktrlewerte.
A . G s . Anilin . . .
AEG.
Badische Anilin . .
Bergmann vlettr.

93
99 .5

6 .37
6.3ti7,5
6,3 .'.'

6,K>
6 .2 l

0,3«2i
6V65

6,357 .539
88.75

- 132.6
61 .5

> , .
1.'

^ '42
32

67.25
^ '35
8-12Z7
>»Z,75
:Z3. l2
86.75

99,
'
2k>
v

112.3
.̂ 5

. 6
85

121,
35.75

65
2l

1M5
28F72
8S2i

Ilse -Bergbau . . . .1
kaliw . 'AschcrSlcvci , . 1
Köln-Roitweil A .-G.
Körting Gcvr.
kötiver Leder . . . .
Lindes Eisiuaichincn
Lindström . >
Lingel Schub . -
Mausscld.
Meh . Linden . . . .
Meyer Tr . Paul . . .
Nat . Vtuio .
Oberichl . Eiicnb .-Bed.
Ohles Erben . ^
Orcnstcince Kopvel .>
OsnavrückerKuvler /
Poeae . ,Polvphonwerke . . .>
Romvacber . l
Rücksorll , Ferd . . .
RUlgerswette . . . . i
Sacvlenwcrk . 52 .25

162
114.78l

6.
79.5
123
11»

^,125
77.75

143
11,12

53
45
32
69
45
ll
85

24.42
'73

Darottt
Schuckert Si Eo . . .
Siegen Solinaer .
Siemens L- HalSke .
Stoewer .
Tbür . Gas , Leipzig
Ticv.
Tuchsabrik 2lac»en .
NmonaZießerer . .
Voattänd . Mas« . P
Wanderer Werke . .
Wellet Porzellan . .
Wcllcrcacln-AIkalt
Hainv. Amcr.- Linie
LZcrlincr Handelsges.
Eomm .- u . Privarbk.
Darnist. u . Nat .bank .
TcutlcveBank . . . !
T iskonto-E ommand. «
Trcsdner Bank . . . lOldcnb. Landesbank j
Oldb. Spar - » . Leihb.
OsnabrllckerBank . „

112
79 .75
31 .75
98 87
72 .75
65 .5

92.75
45

19.539
114.2^

117
126,1
144.5199
125.5
125.2
119.5
116.5
96 .5

96
71 .-5

5° ,
'- Old. Roggenscb .v.

8",5>G.a»l. v . Sl . kr .a.
Old. Rogg.anw. p . Sl.
Banlvcr . kür Nordwd.
Oldb. Svar - u . Leihb.
Anien-Ges . Weier . .
Bremer Vulkan . . .
Tecklenburg A .-G . P
Tampfsctt.-G. Neptun
Nnierweicr-Rbed. . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Bcstgv . . . .Bremer Cb. F . Sude.
Hansawerke.
Oclsavrik Gr . Gerau .
Brei» . Wollkämmerei
Hammcrscn.
HanleatislvcIuie . l
Warvsipinncrei . . fBremer Ltuoleum . ^
Tclmend. Ltnol.sabr.

»rtrt
5 .25

16
9,4,
58
62
33
33

'
l8.

163

5,1
91 .5
23 .5

36
44

9,25
66 .5

36
35
15

162
81

95 — -
134
114l

86
132
113

« 1
166,5;

—
Ä
66^

vom I . März 1826.
«- id

Tisch . Lin.wk. Hansa.
Bremer csigarrcu .Bremer Rolaudinüdle
Bremer Tauwcrk . .Llovd Tvnamowrk. .
Mercawr Lloi ! . .
Miltenberg k- kriie .Wendls Zigarren .
2ltlaswcrke.
Hansa-Tampfscv .-Gs.
NorddeutscherLloyd
Roland-Linte.
Disco . D .-G . Nordsee.
Nordd. Wollkämmerei
EarlBödekcrLCo . .
Goldina . 52,75
Reis- » . Hand.-A .-G.
Bremer Holzindustrie
Hansa-Llovdwcrle . .
Nordd . Waggonfabrik

43 .25
134.5
, 23 .5

153
36
89
12

» -Id
165 .5

52
1 ! 2
32
26
57
57
67

43 . 12
122.5

123
H
96 . , 5

II
52,5

68

33

» r-eoer Bkelv «kteeki -»tt»ii -» e vom I . März l !--u.

BrokerWerft . I
Höchst stttcdrigh

Hanseatcn-Scbokol . .
Elssletber Werst . . . 36,66 Kafseeband-A .-G. . . 75 .4-
Oldvg. Port . Tsch .-G. 86,76 72,52 Oehlinaun L Frer . P 2 .15
Uebersce -Rbcdcrci . 2l,42 18,62 Oldvg. GlaSvüitt , 132.M
Broker Her .fiscv.-Ges. 4,68 l .47 Oldbg. Margarine . . in . -
ElSsleib. Her .sis« .-G. 16,46 Oldvg. Llaarsmoor . 17,61
Kobtenvergä Putz . . 14 .28 Retborncr Akl .-Ztcg. 62 .22 57 .82
Nordd. Hochlccsisch. .
Dtscb . Krombi.-Mot . .

45.99 3i,79 Weser -Holzlndustrie . 9 .55
26.49 11 .76 I . FrerichS Co. .Globus -Rvederct . .

6 .12
GraSborn-Maschin . . 5:1941 4I . 1-.
Holibaus -Maschtnenö 25 , «8 KimmeHerrn.
Wagenbauanst. Oldb. 6,12 l .4> Franckewcrkc . . . .

vania -Aut. Varel . .Banver Leder . . . . 35,76 29,46 22.44
Bcraoltn -Werke . . Nordd. Wolle lg . . . 92 .82 86 .24
Cbm. Wrk . Henke dB. 22,19 21 .67 do . Gen. jg . 1666 P 165 .62
Tamvssägcw. Etters. 16,78 do Gen. last . 16M B 177,48 16-656
Tclmend. Müdlenwk. 24.48 16,66Usa ( Uiiivcrs -Fllmi . 57,12
Dellack . . . . 13.26 9,86 Brcm. Am. Bank . . 44 .1'
Tisch . Iürg .wk . Vorz.
Dil« Maicv u. Svk. ->

71.46 58,86

I99 ..56
126.75
126,25

126
116.75
161,56

53.75
81L6

K5 .37
Kt

Berliner Mas« . . .
Bowuiner Guß . . -
C bem . Gricsbcim . .
Eomi Eaoullvouc . .
Trssaucr Gas . . . .
Tllcv. Lux . Bergw. .
Deutsch . Erdöl . . . .
Dtlch . Maschinens.
Tvnamtt Nobel . .
Elvcrlcld. Farben
Elcklr. Licdr u . Krast
Gelscnk . Bergw. . . .
Ges . s. elektr . Untern.
Sarpencr Bergbau .
Höchster Farben . . .
Hoesch Stablw . . .Ilse -Bergbau

129.56

96.75
18«6

83
99D5

87
165

161

vor » I » ^I »»r » IAO
Köln-Neuesten . . ,
» Sln -Rottwetl . . .
Linke Hosmann . <
Mannesman» . . .
Ovcrlcdl . Eilend. .
Oberlcbl . Etlenlnd.
Oberi-Hl Koks . . .
Orensicin s- kovvel
Phönir Bcrabau .
Rbein. Braunkohle
Rbein. Siablw . . .
Romv. Hütte . . . .
RUiaerswerke . . .
Scbuckcri t, Eo . .
Siemens » Halske

kolonialwciie.
Oiavi Minen

82.56
41

83 .56
45 .25
41 .37
66217

71
75 .25

132
79 .56
24 .62
74 .25

86
166.56

28
Di« Kitts « vekstehen sich sür Aktien Mid festverzinslich« Wcric in Prozent . Die Mt, , P"D,e « uttc v . Papsennark : dt« tibttgeu a», Reichsmark.

Schiksahrtspapierr.
Hamvg. Am. Paket .
Hamb. Südam .-Tps.
vanla -Tamvkscki. . .
Norddeutscher Llovd

Bankaktie,,.
Darmft. u . Nai .-Bk . .
Deutsche Bank . . .Tresdner Bank . .

SckillfahrtSakttcn.
Tl Tvsschal Hansa
Hamv.-Am Pakets .Norddeutscher Llovd

I2 - .75
99 .25

99
121.5

verzrlchneien Werte lauren noch auf
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garantiert reine
hiesige Ware.

Ssriiii Ische«
Achternfirasze 32 a,

am Marli,
Telephon SSL.

Erfikiafiipe

SMMMWllö
neu, Natt 400 . st für
260 .st ru verlausen.

B ismarckstrafzc S.

Mazze
(Osterbrot)

sritch eingetroffen.

»M . IsOe»
Äcbternstratzc 32 a,

ani Markl.
Telcpbon 555.

VVIMUN
811 . 1 . 165

2 . 15 Xölr . 2 .95 Xllc . Z. 50 kilk . 4 .W . 5 . 50

« ^ 8V8V « ^ 88L LS

MW

>>nma Uolett, gut« Latsrial,
»rbeit , äaru psssenä 4 schwer,
massiv eichene

ru dem »aöeroräsotlic !, biUix «L
I 'wis von 48V Ut . Xur li»,.
sskluog . Aurwlokot «. Zgj

Nachgebote
für die zum Nachlaß der Wwe.
Liters gehörende Besitzung
NadorsterStr . 57
werden bis zum 10 . März erbeten.
Rud. Meyer, Ml. AllMoilMr.

Nachgebote
für das Haus

Lambertistr . 23
bis zum 10 . März erbeten.
Rud . Meyer , Ml . AllllMlllor.

Ein im Zentrum derStadt belesenes,
in gutem baulichenZustaudebefiudl.

WM lVl> l»lIlS» 8.
welches sich auch kür GeschästSzweckc

' tvürol ciauet,

mit tteiveraeiuler MluuuiL
siebt bei einer kleinen Anrablnug
«mständebalberdurchmich ». Berkans.

«eüilmvrill MeSrruI
Markt v . Sernrus 14V «.

in Etzhorn in , nabe Bahnhof Ofenerdiek,
mir 3 Sch .-2 . großem Garten , mit evtl, so-
fertigem Antritt für 5S00 bet 2500
vis 3000 .« Anzahlung ,u verkaufen. Be¬
zugsfrei. auch von auswärts.

D. G TterkS. amtl . Auktionator.
Radorft. Tel. 2217.
s<scifsr > gsscictlt:

SsdLcitss Sruimchsttäsle,
LOOO dis 22OO qiri.

vsrfesl -ifsri!
7 vsrsc :disdsr >s Qruimelutiäsks,

1 ^ LtsrlleZi ' usmclwtiüsl «.
vserriistsri!

S 7scisc :b>wobzr->cir>gsri.
Osdsrrzstirris SöLkrsrprüfcirigsr , ui.
Sir ->2isb >cirig vOri ^ osssezstÄrretser.

>»O »-«^ k>lb4SS SO . IVN- KS
T'esotisrid - SssLdÄkt

Olctsmtrurg I. O . , l-isrdsrtstr . LSI.

Ich nehme au! mein in bestem baulichen
Zustand befindliches

HV0VIIIISII8
Sioteustrake 27 . mit grobem Stall . Lager
und ausgedehnten Konwrraumcn noch Gebote

bis zum 3. Mär » entgegen.

»klar. Nen;KIen. irolenl1r .37

flioto - Artikel ? -I-
UleM vrvWk . KllzlzMe.

MI IM
« einifäbtgkett 100 Prozent.

Aeserung ab vermehrungsfielle.
H«»»Ila » . H . Knies.

Auch bei größter Sparsamkeit
ist es möglich , in jeder Hinsicht moderne , vorzüglich passende

zu billigem Preise zu erlangen.

Reiche Auswahlen in nur guten , auserprobten
Qualitäten stehen in allen Größen zur gefl. Wahl.

Hauptpreislagen ein - u . zweireihiger FassonS
24, 28, 32, 36, 42, 48 - 7S Ml.

Berufskleider für Lehrlinge.
Bekannte beste Qualitäten , billigste Preise.

F . Eiben
Achternstraße 31. — Ecke Rilterstraßc . — Fernruf 1929.

^ »»»» » «nntrav « 24.

Zu verlausen eine
junge, fm Novemver

MM W.
Hctnr. BcftrcnS.

Ipwege.

Zn , Aufträge such« zu kaufen

M Me II. NIM.
Avnabme am IS März . Anmeldung .n
erbeten bis 1 . März an

Hermann Grünsetd, viehageniur.
Hude t . Old.. Telephon 391.

Empfehle meinen aus der Wefermarsih
angckauticn. mii 63 Punkten angckSrien

Rindstier „Enkel -
mtt Vetter Abstammung und hohem Mach.
Nachweis , sowie den

Stier „Dachstein " .
zum Tcckcn . Herm. « üvter, Wahnbek.

Drahtmatratzen,
Auflegematratzen, jede GrSße. auch tür alle
Bettstellen paffend . Sofas , Edaiselongues
und Bettstellen, neu. vtllig »u verlausen.

Eduard Ateck, Polfterwaren.
gegründet 1597.

Jakobtstrase 2l . beim Pferdemarkt.

liato - vesltrei!
Unierftellräumctür Automobilezu vermieten

Donaerschweer Ttr . 53.
Zn kaufen gesucht mehrere

Ackerwagen,
Tragkraft 1 - 5000 Silo.

Llinlrrwrrk Munderloh.
Post sktichhanen ln Oldenburg

LvsvliäNs - Hebvrnsliii »« .
Den werten Kinvvoknsrn von OstsrnburK rur Kenntnis, äaü ick

sw ! . blsrr das 6esckL5t äes Herrn Q . Oroenevelck , Lloppen-
durxer 8tr . 6r , übernommen ksde.

Ick tükre suösr Kutter, lNsrxsrine und Käse sämtlicke Lr-
reuxnisse der k^Ieisckwsrsnksbrilc Lsrl költ «, ^deweckt
und kükre nur Is ^ mmerlsoder Wsre , sowie pr. k^Ieisck usw

keNvsreiiliMS gsleravurg
HvLnr . ÄsLvelSrtraiiliv.

^ asFS

k. Lckksrät.
Lvklossplstr 11 lsraopr 421 g » jllg «ngel »tstl '. 3

KüllsMdei 'ki M <1 edelmede
liir Dawen - naii Uorren -Oaräsrobaa , I'vrtisrvrr.

lezipivds , ?s<1srv . llanäseduksusv.

Ii'Luei'zLelikii in 84 8tnnilen . — plimebi'ennei'ki.
Irr «L » i^ 1L» i » siKtüi 'dsrv1.

i«
ü!l I»lm WM - »>«I SlMil- lW

»o schön und preisvort vie uie ruvor.
Kulant « Ledlonuogen.

IsdeUoser 8itr garantiert . Loste Verarbeitung.

kuiiirl 0 I 1 i » snii 8
-zw » Uea «lr »0e L4.

lös « liklil ! öemi -IIiMM.
Kin xroLer ?osten ZnrÜKe» Xläntel , Qummi- I

msntel unck Hosen

^vvil unlsi » L1i »LL» U»k. !
6ummimäntel . . . von 12 .— an
Konkirmancksn-ZnrüZe von > IK . 17. — an
Ilerren -ZnrüKS . . . von >1k. 23 .— an
bierren -^lsntel . . . von XIK. 24.— an

^ äucd auk Vel >».s» I» I >» »>» s«kr günstig« Vedivguiieeo. s
1'vmslg Sluüschosiäsrei ia eigener Vsrtstatt.
Loizusm« 4 . 0 - nnd 4draklnng.

k. WlllM,VMendurg!
- AillllM 17 . -

8oerislverll8tsl1 !ür krMsdmlMIkMimS
lelepkon 868 MtNW ltlela » ttunlestr . l

Reparatur nnd Rrnlseternua
von Lichtmaschine «, Anlass » automatifcheru

Schaltern , Akkumulatoren, ^üubmagnetrnt
nnd Sianaltuftrnmente » .

l
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Der Tod auf Rädern.
Gibt es unvorhergesehene Fälle . — Individuelle Ausbildung der Fahrer.

Von Alex Werkmann.
Ss p.mvcl» fick, natürlich um das ewig aktuelle Thema

sm Ä u « o m o b i l u n s a l l . Eisciivahiiunsälle werden
lchi,:>ct,r gesiclgert und dangen eher von der Tücke des

' mck'- e , als von der Geschicklichkeit und Zuverlässigkeitder
lld ' cr ab. Pstrv und Wagen verunglücken » ich , mehr.
a -,ü >̂» b sic ,u selten geworden. Tos Automobil bestreitet
,m aller,irokie . i Prozentsatz den Bedarf des Todes an Vcr-

ii . » ' ! a . Ick, weis; nicht , wann der erste Aulomobil-
.jszj .

'
. . : and . aoer cs wird wobl nicht viel Zeit von der

in, , ' ' . - Automobils bis dabiu vergangen sein . Und
„ l-cr nimmt die Zahl der Automobile ins Ungemesscilc zu,
nd proportional auch die der Uusälle. ES ist nicht abzu-
. euc » . » aß auch bei den Automobilunsallen die Tücke dcS
bjekles eine Rolle zu spiele» vermag, daß ein Stein aus

Lege, ein Stcuerbruch und ein Brcmscnvcrsager Un-
.iicke l-cre - ijübren können , sür die niemand verantwortlich
macbi i .' erai» kann . Aoer noch immer bleibt der größte
roiemm- der Automobilunsälle als Schuld aus irgendeiner
erson basten . Für jeden Wahrer genüg! gewöhnlich ein

Unfall , »>n ibn sur die Zukunft vorsichliger und weiser zu
ecken . Aber es gibt viele Automobile und viele Wahrer,
e unmöglich alle erst eine weise Lehre ziehen können , denn
nn loird cs bald keine Menschenmehr mit heilen Gliedern

us acr .̂ cir geben.
Äbn sragl cs sich , ob uns nicht die Möglichkeit in die

nd m , den ist, dem Wahrer jeweils die notwendige weise
, tnc .u erteilen, auch ohne dabei die Knochen der lieben
/ -nmiciien in Gefahr zu bringen. Man hat im allgemeinen
, Wahrer durch eine gewisse Ausbildung bindurchgebcu
'
cn, cilciltc ihnen ein Diplom , und dann waren ihnen die

mmcm >.' n auf Gnade und Ungnade ausgclicsert. Ter
e^rcr kannlc wohl die Theorie, aber nicht die Praxis , und
. öicegcgcnwart läßt sich nicht in einem zweimonatigen

.ursus e. n . rziehcn.
2'ian du die Beobachtung gemacht , daß neugebackene

abrer >,i Len ersten Monaten leine Unfälle erleben. Sie
nd dann noch vorsichtig und befolgen jedwede Regel , die
: n ilm . n aus den Weg mitgab. Aber diese erste erfolg¬
te Tau -zkcit läßt sie übermütig werden, und wenn sic

m.iac Mindert Kilometer gefahren sind , dann meinen sie,
Ä sie unfehlbar geworden seien. Aber es gibt beim Auto-
vren Siiiicilionc» , denen auch ein älterer Fahrer nicht gc-

mckicn ist . und deren Bereinigung auch in keiner Schule
lcrnl werden kann . Und diese Situation kann irgendwo

:oZ>cb nilvorbcrcitct anftauckicn und erfordert Handeln in
mm Bnicblcil von Sekunden. Aus diesen Situationen , die
uarorber , eschen sind , und die nicht aus dem Lcdrmittel-

.liens einer Fahrschulestammen, rekrutierensich die meisten

derUnfälle, die wir als tägliche Rubrik in den Spalten
Heilungen finden.

Wo sängt aber die unvorhergeseheneSituation an, und
wo hört sic aus ? Eine Situation , die dem einen unabwend¬
bar erscheint , kann dein anderen noch genügend Möglichkei¬
ten sür ihre Umgehung bieten. Man kann sich sehr gut
deuten , daß der eine Fahrer „das unrettbar verloren" er¬
kennt , während der andere in derselben Lage und in dcr-
s . lb . n Zeitspanne schon einen Plan aushcckl , der ihm und
seincii Passagieren das Leben rettet. Bei dem einen kann
das Schleuder» , dar Uebersabren und der Zusammenstoß
ein unglückticher Zufall sein, der andere kann durch eine
rasche Wendung die Gefahr vermindern oder ganz abwen-
dcn . Auch wenn der „andere" schuld ist, der Führer des
Wagens, mit dem » ran zusammenstößt, das Kind oder die
alte Frau , die überfahren werden, auch dann läßt sich nie¬
mals von einer absoluten Schulolosigkcit des Fahrers
sprechen , denn man kann sich sehr leicht verstellen, daß ein
anderer Fahrer cs anders gemacht hätte. Schuldlos ist also
jcocr für sich allein. Und Schuldlosigkert kann nicht in feste
Aornicn gebracht werden, die sür den gesamten Fahrerbcrus
gesetzmäßig eingckleidetwerden. Wenn man in Laienkreisen
von der Abwendung des Automobilunfalls spricht , dann
hört man zunächst das eine Wort von der rasenden Ge¬
schwindigkeit . Tic Geschwindigkeit ist an allem schuld . Es
n .utz nun zugegeben werde» , daß einem Automobil , das mit
dem Tempo eines Laucrnkarrens sährt , schwerlich so viel
passieren kann , wie einem im IW Kilometer-Tempo rasenden
Wagen, aber dazu ist das Automobil auch schließlich nicht
erfunden und hochgezüchtet worden, um eine Geschwindig¬
keit damit einzuhallc» , die in ihrer geringen Kräfteentsal¬
tung absolute Gefahrlosigkeit garantieren. Diejenigen
Fabrcr, die an das Schnellsabren gewöhnt sind , haben, Wi¬
dos statistisch nachweisbar ist, die allerwenigsten Autoun-
fällc zu verzeichne » . Sie wissen gewöhnlich, was sic sich
und ihrer Maschine Zutrauen können . Und sie haben die
Geschwindigkeit, die sic entwickeln können , in einer langen
Prüszcit immer höher hiuaufgcschraubt, haben sich nie ge¬
sagt: heute wird einmal schnell gefahren, sondern sic haben
die Geschwindigkeitsmessersich mit der allergrößten Selbst¬
verständlichkeit auf Ulli Kilometer cinstcllen lassen.

Man hat in Amerika schon vor einigen Jahren den
Versuch gemacht , die einzelnen Fahrer individuell auszu¬
bilden und zu prüfen. Man hat sic in Apparate gespannt,
die jede Zuckung , jede Reagenz des Organismus registrier»
haben, und aus der sich ergebenden Kurve ermittelte man die
Geistesgegenwart, das Pslichtbcwußtscin, die physische
Kraft, die Sinncsschärsc u . a . m . des Prüflings . Man setzte

ihn dabei in einen Wagen, der vollständig ausgerüstet war.
jedoch aus dem Boden scststand , und aus einer Leinwand vor
dem Automobil wurde ein Film abgeroüt, der die Ausnah
men von einer Autofahrt mit einer ganzen Reihe unvor
gesehener Zwischensälle zeigte. Es wurden damit ganz be¬
deutende Erfolge erzielt, die Führer, die diese Fahrschule
verlassen haben, sind in ganz Nordamerika berühmt, aber
eine statistische Uebersicht über ihre Leistungen, über ihre
Unsälle usw . kennen wir noch nicht . Ein « steht aber scsi:
der individuell ausgebildete Führer gewährt eine ungleich
größere Sicherheit als der , der nach einem bestimmten
Schema gezüchtet worden ist. Ter im Volksmund gebrauch
liehe Ausdruck von der „langen Leitung" verbirgt eine Wahr-
heit. Bei dem einen Menschen ist der Weg vom Lehen zum
Begreifen größer oder kleiner als beim anderen. Aber der
Weg vom Begreifen zum mechanischen Verhüten kann wie¬
derum verschieden lang sein. Ter eine sieht , der andere hört
besser . Ter eine ist mutig, der andere ist klug . Es gibt
keinen Tvp , von dem man sagen könnte : da « ist der geborene
Führer ! Wir haben Rennfahrer, die Hünen sind , und solche,
die hinter ihrer Hornbrille aussehen wie Mathematikpro-
scssorcn . Und sic sind ihnen trotzdem ebenbürtig. Rur darf
man sie nicht in dieselbe Form einspannen, und darf von
dem einen nicht dasselbe verlangen, wie vom anderen, wenn
man auch von beiden das Gleiche erwartet.

Prinz Philipp von Hessen verunglückt Prinz Philipp
von Hessen , der Schwiegersohn des Königs von Italien,
erlitt heute beim Reiten einen schweren Unfall. Sein Zu¬
stand ist besorgniserregend.

Richtig. „ Sind Sie dafür, daß sich Frauen mit össcnt-
lichen Angelegenheiten befassen ? "

„Schon, wenn Sie wollen , daß die Angelegenheiten
wirklich öffentlich sein sollen. " ( „Bristol News " .)

Als Kat es am meisten geregnet?
Es ist interessant , die Verschiedenheiten der Nie¬

derschlagsmenge an den Ergebnissen der Niederschlags¬
beobachtungen der Regcnstationen . im Freistaat Llden-
burg , ansgedrückt in Millimetern , festzustellen . So
finden wir die stärksten Niederschläge, gerech¬
net am Tagesdurchschnitt , in der Regenstarion Noh¬
felden mit 3,04 Mm . als Tagesmittel . Tagegen
zeigt Dinklage mit 1,83 Mm . den geringsten
Niederschlagsdnrchschnitt . Wenn man betrachtet, in wel¬
cher Zeit die Niederschläge am heftigsten zu verzeichnen
sind , so findet man die Atonale Oktober, November De¬
zember. Auch darin zeigt sich wieder Nohfelden
mit 7,3 Mm . imm Dezember an erster Stelle , während
Hafskrug mit 2,93 Mm . im Dezember die gering¬
sten Niederschläge zn verzeichnen hatte.

NLabolus.
Roman von Hans Hyan.

t 7" 1S?_- d> v5 . Lxiler L (?o. ^ .-0 ., 8er !« 6«.' (Nachruck verboten .)
(Fortsetzung)

Ta kam die Unwiderstehlichkeit des Schlafes , die
:r ^ od selber war , und öffnete die harten , verkranrpf-
: n Finger. Mit leisem Klappen fiel der Halter auf die

Klane . Und der Kopf der Zofe schlug mit dumpfem
erö! fch auf das pfirsichrotc Bricfolatt.

Helene van Brook stand lange auf der Treppe vor
ter Tür von Livia Hersdrops Wohnung . 'Am Ende
!>ing sie enttäuscht und ein wenig ängstlich . Hatte man

! ihr nicht offnen wollen '? Es war ihr so gewesen , als
- me sie Stimmen in der Wohnung gehört.

XVIII.
Vor dem Justizministerium in der Wilhclmstraßc

Uelt eine gewöhnliche Klepperdroschke. Ihr entstieg der
l alle Herr Fabian , dem das Auto zu modern war und

der selber keinen Wagen hielt , weil , wir er sagte , er
^ nicht wüßte, wohin er fortwährend hätte fahren sollen.
. T : r alte Herr war sehr gut angezogen , nach der Mode

der siebziger Jahre , die unter anderem den spiegelnden
Zylinder borschrieb, „der die Kleinen sozusagen nach
eben abrundet" .

Ucbrigcns war Fabian heute wenig zum Scherzen
> «cllimint . Sein Besuch im Ministerium galt den Inter¬

essen seines jungen Freundes ; er liest sich deshalb vom
' Kartier bei dem Gehcimrat Gottschalk melden . Und

eW er dann durch die langen Korridore , die stillen
Treppen hinauf , an grosten Fenstern Vvrüberschritt,
nach dem alten , jetzt vom Winterregen feuchten Garten
Hinaussah , da empfand der alte Mann diese strenge,
dreußischc Einfachheit wie sein eigenes Leben, das auch
in Pflichterfüllung , Ordnung und Sparsamkeit dahin-
eegangcn war . Er mustte dabei mit leichtem Miß¬
behagen an das Jetzt denken, an die schnell sich ent¬
wickelnde Ucppigkeit. an die Unsolidität in allen gcsell-
lchaftlichen und geschäftlichen Beziehungen , an die
Großmannssucht, die .Hoch und Niedrig gepackt hatte,
und die mit ihrem Tamtam der Stimmen der Vernunft
und der Mäßigung immer lauter übcrtönte . ^ ,Stets gut informiert , hatte Fabian nachträglich
erfahren , daß auch Arthur van Brook an jenem schwar¬
zen Börsentage nur um Haaresbreite dem Verderben
entronnen war . Das hatte ihn nicht etwa erschreckt

der gar geärgert , er war dadurch nur noch mehr zum

Nachdenken über die ganze Epoche gekommen, die so
lvenig Augenmaß mehr für die Realität der Tinge zu
besitzen schien , die der rasende Drang nach Luxus und
Wohlleben in wllem Leichtsinn über alle Abgründe
der Spekulation , der Gewinnsucht , ja des Verbrechens
hinwegtricb.

Ter Herr , zu dem Fabian in das mit einfacher
Bequemlichkeit ausgestartete Amtszimmmer eintrar , war
vielleicht ein Jahrzehnt jünger als der Alte selber . Ter
hatte sich telephonisch angcmclder und wurde mit Herz¬
lichkeit empfangen . Ein gleiches Interesse an alter
Kunst, wenngleich die Liebhaberei des Geheimrais mehr
den Holländern galt , hatte die beiden Männer zusam-
mcngcsührt : schon seit Jahren korrespondierten sie mit¬
einander und zeigten sich gegenseitig ihre neuen Erwer¬
bungen . Tenn auch Gehrimrat Gottschalk war sehr
vermögend , und nur die Familicntradinon und der
Drang des strebsamen Mannes , seinem Lande zu nützen,
hielt ihn im 'Amte.

„Vor allen Dingen freue ich mich , Sie so gesund
und wohlbehalten vor mir zu sehen, lieber Herr Fabian!
Ich war natürlich gleich nach dein bösen Vorkommnis
draußen bei Ihnen in Charlöttenburg , aber unser alter
Freund , der Geheiinrat Schuhmacher, hat mich genau
so angeschnauzt , wie jeden anderen , der zu Ihnen
wollte ."

Fabian lachte
„Ja — das ist ein goldener Mensch! Ohne ihn

würde ich wahrscheinlich keine Besuche mehr machen.
Aber desivegcn komme ich eigentlich nicht, ich meine,
cs sind nicht gerade die eigenen Angelegenheiten , die
mich zu Ihnen führen , verehrter Herr (i-eheimrat ."

Ter andere hatte ein Notizbuch von dem großen
.Schreibtisch genommen , fand blätternd die Stelle , die
er suchte, und las:

„Tic Affäre van Brook . Unterredung mit Ober¬
staatsanwalt v . Zicscmack. Dubioser Fall , im Auge be¬
halten ."

Fabian nickte eifrig , er wollte reden , schwieg aber«
weil er lieber hörte , was sein Gegenüber weiter sagen
würde.

„ Sic können sich wohl denken, daß dieser Fall!
unsere Aufmerksamkeit in hohem Maße erregt . Ein
Angehöriger der besten Gesellschaftskreise , ein untade¬
liger Mann — bisher wenigstens — und ein derartiges
Verbrechen — "

„Das er natürlich nie begangen hat !"
„ Sie kennen ihn genau , Herr Fabian ?"
„Aber ich bitte Sic , liebster Herr Geheiinrat ! Der

Sohn meines Freundes ! Und was für ein Freund,
was sür ein Mensch >oar der alte van Brook ! Ja , wirk¬
lich , das war ein Edelmann im besten Sinne !"

„Aber es ist doch keine Frage , daß sich sein Sohn,
der Beklagte , in einer äußerst schwierigen Situation
befunden har zn der fraglichen Zeit ."

„Gewiß !" nickte der alte Mäcen . „Das habe ich . in
der Hauptsache allerdings erst nachträglich , selbst in Er¬
fahrung gebracht. Aber ich bitte , bemerken zu dürfen,
daß ich Arthur an demselben Abend einen Kredit von
einer Million Mark eröffnet hatte , und ich wäre — in
den Grenzen des Möglichen natürlich ! — zu jeder wei¬
teren Kreditgewährung bereit gewesen . Wozu hätte
mich Arehnr denn da erschlagen sollen ? Etwa um aus
dem ominösen Scheckbuch noch ein Papier herauszureitzen
und cs mit irgendeiner Phantasieziffer ausznfüllen?
Ja , ein Scheck muß doch eingelöst werden ! Ta wird bei
einer so hohen Summe doch stets Rückfrage gehalten!
— Und wenn dann der 'Aussteller erschlagen auf dem
Totenbett liegt , so wird die Auszahlung vorerst natür¬
lich venvcigcrt , das weiß Arthur van Brook ganz genau
— ebenso wie ein Polizeibeamter und Jurist cs meist
nicht weiß !"

Ter Geheiinrat drohte mit dem Finger , und Fa¬
bian fuhr heiter fort:

„Nun ist ja eine Schecktransaktion bei dem Ver¬
brechen auch gar nicht vorgekommen , sondern es ist die
„heilige Anna " des Eorrcgio geraubt worden . — Und
das , Herr Gehcinrrat" — die Stimme des alten Herrn
bekam einen wehmütigen , ja schmerzerfülltcn Klang —
„das ist allerdings ein Verlust , an dem ich unendlich
schwer trage . An diesem Stück, diesem ' wundervollen
Werke — ach , was soll ich Ihnen sagen , lieber Herr Ge¬
hcimrat . Sie haben mit mir davorgestanden ! Sic wie
ich , wir haben uns beide daran erbaut und seine reine
Schönheit — nein , ich mag nicht davon reden ! Nicht
dran denken möchte ich mehr ! Aber es läßt mich doch
nicht los ! Und dabei muß ich noch andere trösten ! Die
junge Frau meines Freundes ! Tie beiden sind kaum
ein halbes Jahr verheiratet und offenbar sehr glücklich
miteinander . Nun denken Sic , lieber Herr Geh .' imrat,
diese Verhaftung ! Das ist doch ein Wettcrschlag aus
blauem Himmel ! Und die Frau trägt das mit einer
Würde , einer Selbstbeherrschung , so was habe ich noch
nicht gesehen ! Dabei ist sie voller Leidenschaft und
Tatcnlust , diese bewunderungswürdige und nebenbei
hinreißend schöne Person ! Sic wäre übrigens , wenn
ich ihr nicht versprochen hätte , Sie aufzusuchen, selber
hcrgekommen." ( Fortsetzung folgt .)
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Nachtrag zum Steuer und Aufwertunsislalcndrr
Mür , 1 '.«26.

Von
F . Griffel , beeid . Bücherrevisor , V D B,

Oldenburg , Mariensirahc 15.
27 - März : Ablauf der Steucrerklärungssrist für die Sin-

kommcnstcuer und KörperschaftS-
steuer 1925,

27 . März : Ablauf der Steucrerslärungssrist für die Um¬
satz s> c u e r 1925.

31 . März : Ablauf der verlängerten Anmeldefrist für Alt-
desitz an Reichsanlethe » .

Errlekungsfrsgen.
Geteilter oder ungeteilter Unterricht?

Da diese Frage zzt , wieder erörtert wird und ausS neue
entschieden werden soll , mag eS angebracht sein , sie vom rein
pädagogischen Standpunkt zu beleuchten . Also die Fragen
wegen des vcrsp . . . eien Mittagessens , der doppelten Wege
usw . sollen au . ^ schaltet werden ; entscheidend und ausschlag¬
gebend können in dieser Frage nicht die eben genannten
Punkte sein , sondern » nr das Kind selbst , was für sein
(Geistesleben und seine geistige Entwickelung das Wertvollste
ist. Wenn jemand daraus erwidern wollte , daß in erster
Linie die Gesundheit dcS Kindes ausschlaggebend sein müsse,
so stimmen wir dem zu , meinen aber , daß das bereits cin-
geschloncn ist , wenn wir von der geistigen Entwickelung
reden : denn eine Schädigung der Gesundheit würde ganz
von selbst auch eine Schädigung der geistigen Entwickelung
bedeuten.

Tie erperimcntelle Pädagogik, eine Wissen¬
schaft der Neuzeit , gibt wertvolle Aufschlüsse . Wir entneh¬
men der Arbeit von Marx Lobsien „Tic erperimcntelle
Ermüduiiflssorschung * tHcst 168 der Beitrüge zur Kindcr-
jorschunq und Heilerziebung ) folgendes:

lieber die Ermndungswirkungcn eines zusammenhän¬
genden f .inssiündigcn Unterrichts finden wir erpcrimcnlcllc
Beobachtungen in der Arbeit des Dortmunder Stadtscbul-
arztcs S t c i n b a u s . . . Er kam zu folgenden beide»
wichtigen Ergebnissen : 1 . Ter aus die fünfte Vormittags-
siundc ausgedehnte Unterricht ist für den einzelnen ( gcsun
den ) Schüler ohne nachteiligen Einfluß . 2 . Im Nachmit¬
tagsunterricht ermüden die Schüler sehr schnell , oder sic kom¬
men zum große » Teil obnc geeignete Erholung zum Unter¬
richt. Das lcyie Ergebnis stimmt mit dem von Friedrich
gejundcncii überein : Zu Beginn des Nachmittagsunter¬
richts sclilt jede Erholung , und das Marimum der Fchlcr-
zahlen liegt am Nachmittage höher.

Tic Stundenzahl soll nach der Meinung Kem-
sie» für Kinder von 10 — 12 Jahren ohne Not nicht vier
stunden überschreiten , für 12 — 11jährige dürften fünf Stun¬
den das Marimum sein.

Baade kommt durch seine Untersuchungen u . a . zu
folgenden Resultaten : Ter Durchschnitt des Nachmittags und
« uw dessen Marimum in den Ncchcnlcistungcn liegt nahezu
immer unter dem des Vormittags , und der Wert der Leistung
um 2 Uhr liegt säst bei allen Versuchspersonen unter dem
um 12 Uhr . Und Vannov fand : Ter Unterricht am
Nachmittag ermüdet im allgemeinen weit mehr als der am
Morgen , und eine Mittagspause von 12 bis 2 Ubr ist nickt
ausreichend , um die Ermüdungswirkungcn dcS Vormittags
auSzuglcicken : die Schüler kommen daher nickt gehörig aus-
gerubt zum Nachmittagsunterricht.

Ucvcr die Wirkung der Pausen sind vielfache Unter¬
suchungen angcstcllt worden , doch sind die Forscher zu kei¬
nem einheitlichen Ergebnis gekommen.

Nach de» oben mitgctciltcn Forschungsergebnissen , die
meistens von Schulärzten angestcllt sind und deren Zahl wir
neck vermehren könnten , wird man sich dock wohl , wenn
nickt gewichtige örtliche Gründe eine andere Lösung crsor-
dern , für den ungeteilten Unterricht ent¬
scheiden müssen.

Wenn aber die Einführung dcS ungeteilten Unterrichts
hier und dort dazu geführt bat , den Unterricht morgens
schon um 7 Ubr zu beginnen , so muß dagegen Stellung ge¬
nommen werden . Wir entnehmen demselben Werk folgen¬
den hieraus bezüglichen Passus . „Die Erfahrung , daß das
Schlafbedürfnis aus hvgicntschcn Gründen eine vernünftige
Regulierung erhalten müsse , hat Veranlassung gegeben , be¬
stimmte Cchlatzcitcn als normale sestzuftellcn . Eine solche
Normierung verdanken wir u . a . auch Axel Kev , der
für das schulpflichtige Alter sestsetzt:
- fter : Jabre ins Bett aufftehcn also Stunden Schlas

7 8 7 11
8 8 7 11
'.I 8 7 11

lO 8— 9 10— 11
II 6 - 9 10— 11
>2 9 7 10
13 9 7 10
14 9 .30 7 St/>

Obnc ganz zwingende Gründe sollte man von einer

solchen Norm nicht abweichen. J . B.

Luv AufLveptHINgSfl ' Sg « .
^ ricftasienansragen der , N a ck>r t <k>t e n ' - S « se r,

beantwortet von Stcucrsvndikus Me laich.
A . B . 100. Die HVvotbek inuft aufgcwertet werden.

Die Rückzahlung nach dem 15. Juni 1922 löst ohne weiteres die

Aufwertung kraft Rückivirkung aus . Die vorbehaltlose An¬
nahme und EtnwitUgung in die Löschung hat aus Ihre Ver¬
pflichtung zur Aufwertung keinen Einfluß.

Lchr. Die am 1 . Februar I92l und 1922 erfolgten Rückzah¬
lungen von je 500 sind mit dem Nennwert aus den Nenn¬
wert a» ,»rechnen und nur dann aufzuwenen . wenn der Gläu¬
biger bei der Rückzahlung eine » wirksamen Vorbehalt gemacht
bat . Die restlichen 1000 .ft sind unter allen Umständen , und
zwar grundsätzlich mit 25 Prozent de« Goldwerte « vom 1 . Fcbr.
1920. auszuwcrtcn . Der AufweriungSberrag ist 12,25 GM . Die
am 29. Januar 1923 zurückgezahllen 1000 PM . batten einen
Goldwert von 0,16 GM.

gl . Uns ist nickt bekannt, daß schon letzt Hypotheken¬
banken für die llcbcrnabmc dzw . Abtretung von ausgewer-
teicn Hvvothcken Gelder vergeben . Welches Kapital tn bar aus-
gezabl » werden würde , ist nicht schwer zu errechnen. Einmal
müßten die Zwtlcvenztiisen bis 1932 und scrner der ZtnSverluft
berücksichtigt werden , der sich au » 3 bzw . 5 Prozent und dem
letzt üblichen ZinSfutz für Bankkredite eraibt . Sie erkundigen
sich am besten einmal bet der Staatlichen Kreditanstalt.

H. 100. Ob das Srundskick für dle Aufwertung der
Hyvothek vaster , läßt sich auf Gnind Ihrer Darstellung nickt
beurteile » . Rar die Hypothek bereit « zurückgczadlt und auch
gelöscht, als Tie rS erwarden , daun daftet c« in Ihrem Falle
nickt mehr und der frühere Eigentümer muß aufwenrn . An¬
dernfalls haftet aber das Grundstück für die Aufwertung I»
diesem Falle haben Sic allerdings einen Regreßanspruch an
Ihren NeckiSvorgängcr.

Erwribstag für die persönliche Forderung . Entsteht eine
Restkausgcldsorderung wegen Formmangels des <nur privai-
sitirtftltch festgesielltcii) Kaufvertrages erst durch dte Eintragung,
io ist der EtnrragungSrag sür die Berechnung des Aufwertung »,
bctrages der persönlichen Forderung maßgebend , lKammerge»
rich, 17. 12. 1925, 9. AW. lll . 487,25 .)

jVeue Sückev.
Paul vanh . „ rlidwest Afrika", Verlag Jobn Meiner »,

Windbuk 192V . Alleinvertrieb ttoehler L Lolctmar , A .-S .,
Leipzig.

In den Zeiten , da man mt, Stolz und Freude von einer ak¬
tiven deutschen Kolontalpoltttk sprechen konnte, gab es ein aus¬
gezeichnetes Buw , das für zahlreiche Deutsch« von unschätzbarem
Werre gewesen ist : Ten . amtlichen Ratgeber für Teutsch -Süd-
weslafnka "

, mit Unterstützung des Kolontalamtes derausgegcben
vom Gouvernement tn Windhuk . In der Gegenwan . wo dem
deutschen Volke von seiner ganzen Kolonialvoltttk nur die Kolo-
nialabreilung im Auswäriigen Sinne iiiid — die Hoffnung auf
künftigen Kolonialbesitz geblieben ist, givi es den amtlichen Rat¬
geber nickt mehr . Ta ist es min mtt um so größerer Genug¬
tuung zu begrüßen , daß gerade setzt ein neue « Buch erschienen
ist, das den amtlichen Ratgeber zu ersetzen bestimmt und tn vor¬
bildlicher Weise geeignet ist. SS heißt ganz schlicht: . Südwcst-
afrika" und da» zum Verfasser den langjährigen Geschäftsführer
der . FarmwtrtschaftSgclcllschaft " in Windhuk , Paul Barth , der
selbst Farmbesitz tn Siidwesl bat und tnsolge seines langen Auf¬
enthaltes ti» Lande und seines ausgedehnten Verkehrs mit den
deutschen Farmern wohl wte kaum ein anderer vcrusen ist. über
die Aussichten , Bedürfnisse und Sorgen des Farmers tn Süd-
West zu urteilen . — Das Buck schildert nach einem einleitenden
Teile , der sich mit der Geschichte des Landes befasst, Südwcst in
seinem geographischen und geologischen Aufbau und seinen kli¬
matischen Verhältnissen . Sin dritter Teil behandelt die derzei¬
tige Verwaltung und die Bevölkerung und enthält u . a . , wa«
für den EinwanderungsluMgen von besonderer Bedeutung ist,
alles Wissenswerte über die einschlägigen Bestimmungen , dte
dte Mandatsregterung , also der von der Südafrikanischen Union
bestellte Administrator , erlassen bat . insbesondere die wenigen
noch bestehenden SinwanderungSveschränkungen . Der vierte
Abschnitt enthält überaus Narc Mitteilungen über dte Wirtschaft
des Landes , über seinen Handel , seine Industrie und seinen Ver-
kebr. Der wichtigste Teil ist der fttnfte , der »Ansiedlung und
Farmwirtschaft ' übcrschriebrn ist und tn mustergültiger , anschau¬
licher und klarer Welse alle tn Beirackr lommenden Gcbteie eln-
gebcnd bespricht, u , a . dte allgemeinen Aussichten für Ansiedler,
die vcrseMcdcncn Zweige der Vicdwirilchaft , die Ackerbaumög-
licvkcilcn , Angestellten - und Arbeitcrvcrbälinisic . dte WasierEr-
schlicftung. sowie Frage » dcS Absatzes , der Kapital - und Kredit-
beschaffung . Ein sechster abschließender Teil bring « da« erfor-
dcrllchc , statistische Material . — Dem Bucke ist ein« vorzügliche
Karte von Südwesl beigegcben . aufterdem tsi es mir einer Fülle
von reckt guten Abbildungen von Land unv Leuten geschmückt,
war tbn neben dem reichen, geballvollen Inhalt noch einen de-
sondcrrn Wen verleibt . — Zusammcnfasiend bars man lagen,
daß der kluge Verfasser und der rübrigc Verleger — der übri¬
gens trotz seines englisch anmniendcn Vornamens ein scbr guter
Deutscher ist — , mit der Herausgabe diese» Bucke « ein gutes
Werk vollbracht baden . Deutschland muß gerüstet sein , daß cS
in absehbarer Zeit wieder in dte Reibe der Kolonialvölker cin-
tritt . Der Zuzug der Dcittschcn nach Siidwest wächst nkit sedci»
Monat , und zwar wandern nickt nur . alte Afrikaner " dorthin,
sondsrn auch zahlreich« lunge Neulinge . Dielen lann ei» sorg¬
fältiges Studium des Banbscken Werke« gar nick» wann genug
empfohlen werden : denn bei aller Liede »um Lande , die deutlich
aus den Schilderungen zu » ns spricht, redet dar Buch eine klare,
ungeschminkte Sprache und verschweigt auch dir mancherlei
Schwierigkeiten nicht, dt« sich jedem Neuanstedler ft, den Weg
stellen, x.

Aus clem Geriektstaal.
Amtsgericht , Abt . IV.

Fahnenflucht wird dem am 18. 2. 1900 in Bieleseld gebore¬
nen Schützen Waldemar L ., zurzeit in Hamborn in Hast , zur
Last gelegt , Ter Angeklagie ist angcNagl . im März 1922 sich
von seiner Truppe , der 12. <M .G .) Kompanie Jns ^ RegtS . IS in
Oldenburg eigenmächiig entfernt zu haben , indem er den ihm
bewilligten Urlaub nach Hamborn überschritt und dann spälcr
nicht zu seinem Truppcnirtl zurückkehrle. Ter Angeklagie gibt
an , aus dem Grunde nicht zu seinem Truppenteil zurnckgckrhrt
zu sein , da er sich wegen einer ttieseriieilerung in ärztliche Be¬
handlung habe begeben müssen , Ter Angeklagie Hai cs bann
verstanden , sich der Slrasversolgung zu entziehen , indem er
einige Monate zur See fuhr , später gelang c« der Polizei,

den AugeNagien fest, » nehmen und ihn in Hambrix !«, Hast,,
bringen , jedoch sctzic es der Angcklagie durch, wieder am >» .„
Fuß zu gelangen , indem er die belgische Besatzuugsheiwid,
Anspruch nahm . Rach Besserung der Verhälinisse j „ Hamb °„
wurde der Angeklagie nun wiederum zur Haft gebrach,,
Sache konnte nun zur Aburteilung kommen . Ter « misanw

'

beantragte eine GesängntSstrasc von 4 Monaten » nie«
nung der bisher erlittenen Untersuchungshaft , u verhangen
ferner aus Dienstentlassung zu erkennen , Ta » Gerich, hj», .,
dem Angeklagte » mildernde Umstände zu und erkenn, aui dl
zulässig niedrigste Straft von drei Monaten Gesang » , « k
Tai de» Angeklagten einige Jahre zurucNiegt und dem
klagten von seinem damaligen Kompanteches ein pulet Zeuam-
ausgestellt worden ist. Fenier wird aus Dienstentlassung
kam» .

Wege » Tiebftahl « hatte sich di « am 24. 3. 18V9 in Sold.,
geborene Edesrau Anna Sch -, zurzeit hier in Hast , , u veram
Worten , Ihr wird zur Last gelegt . >m Januar 192>; aut o»
Wohnung de« Han « Osterloh in Donnerschwee eine Hand,«;»,
mit 50 Nm . Inhal , entwendet zu haben . Tie Angeklagte
streitet, den Diebstahl begangen zu haben und versahen ug -,
Tränen und vielen Morien , nicht dte Handlasche entwende,
bade» , ES ist nun aber durch die Zeugen sesigestell, worin
daß die Angeklagte am fraglichen Tage von Haus zu Haut «e
gange » ist und gcdetielt Hai: ferner ist sesigestesit, daß die ch,,
geklagte auch in das Haus des Osterloh gegangen ist . Hierivm
sic nun . während die Zeugin , Ehefrau Osterloh , in der - wd,
mir einer Maschine näh, «, und das Kommen der Angeklog,.«,
wegen de« GcräulchcS der Maschine überhört Hai , die Hand
tasche mit den 50 Reichsmark Inhalt aut der Küche cm
wendet haben . Die Handtasche ist dann später, ihres
Kails beraubt , in einem Zaune hängend , vorgcsunden ko,,
den . Die Angeklagte gibt nun zu. da « Hau « de« Osterlods
betreten zu baden , will das Haus aber gleich wieder berlaliei,
haben , da sich aus ihr Klopsen niemand gemeldet hat, » ug>
gibt sic zu, einen grünen Mantel , und nicht, wie zuerst ang«,
gebe» , eine » schwarzen Mantel getragen zu haben . Die Ang.
klagte verwickelt sich auch sonst noch in verschiedene Wider
sprüchc, wodurch die Tat der Angeklagten zu ersehen ist. ; -
Amtsanwall hält die Angeklagie sür schuldig aus Grund dn
Indizienbeweise und bcantragl eine Gesängnissirase von letz
Wochen . Da « Gericht teilt die Ansicht des Anttsanwaftt und
hält die Angeklagte des Diebstahls ebenfalls für überfuhr, . »st,
Zumcfsung der Strafe kam in Betracht , daß die Angellaan
bisher noch nicht vorbestraft ist, und erkennt daher aus ein.
Gefängnisstrase von 6 Wochen.

Wegen Unterschlagung und Betrug » stand der am 9. 8. 1-'
in Varel wiederholt vorbestrafte Schreiber Th E ., zurzeit „
Vechta in Strafhaft , untcr Anklage . Dem Angeklagten >ri :.
zur Last gelegt , im August 1925 verschiedene Betrügereien im:
Unterschlagungen begangen zu haben , indem er 1 . ein ihm ze:
Erledigung einer geschäsilicken Angelegenheit übergebene,
Motorrad , der Firma Butter in Varel gehörig , an den Sin
Sirodtboss in Nadorst sür 220 Rm . verkaufte : 2. den Vm
Strodiboss zu diesem Kaus durch die unwahre Angabe vewn
laßt «, da « Motorrad stände tn seinem Eigentum , er - ade c,
von einem Dr . Willen in Delmenhorst gelaust , 3. den Mülle:
Nrevnschinidt in kavhausen durch die falsche Angabe veiar.
laßte , er habe mit dem Bauunternehmer zur Horst in Zwüidir
ahn gesprochen und dieser habe ibm gesagt , er solle sich ini:
10 Rm . ans seine Rechnung geben lassen , dem Angeklagte,
10 Rm . zu geben . Ter Angeklagte E . gibt die Taten im wesen,
licken zu, nur in den springenden Punften bedaupiei ei, s,»
der Sacke nicht mehr entsinnen zu können , da er angeirunle»
gewesen sei und scrner durch ein im Felde zugezogcnes d>ei
venleiden zeitweilig an geistiger Umnachtung leide . Das
richt erkennt aus eine vesängnisstrase von 3 Monaten.

Rundfunk Hamburg - Bremen - Hannover -Kiel,
Hamburg Welle 392 , — Bremen Weile 279, — Hannooer Te',2
297, — Kiel Weil« 233 . Wochentag» : 12—2 : Konjerl m de,
Paulen . 2 12.15 : Funkbörle. s I2L5: Nauener Zeitzeichen . D lll
Schiftakrlssunl . S 2 : Bremer Wetterbericht . <2 2 .05: Komi ::
der Bremer Norag . <2 245: Filnkdörs,. <2 3 : Ei,bericht . 12 355:
Zeitangabe . S 3 .40 : Funkbbrse. y 4 : Schiftahttzsunk . <2 b.Iä:
Bremer Wetter - und Kriminal -Bericht. <2 7L5 : Wcttettunk.

Mitttoach. 3 . Mir «. 120: Englisch. <2 4 .15: Bremen:
tümliche » Konzert tKammerorchetter) . Für alle Narag 'ende:
D 5 : Funlheinzelmann» Kinderlbeater , Kawerie . Von ssrani os,
Pocci <2 5 .30 : Wie ich da» (» ile -Hau » erbaute . Bon « rch::ü
Fri » Hoger . G 0 : Aus den Mär,. Konzert. S KL5 : Bieme».
Hannover : Aul den Mär». Konzert. <2 7 : Der neue Lieberinar .,.
Bon Pros Dr . E Paust . Dir . der KunIIHalle. <2 8 : Tiefland.
Oper von Eugen dAIberi . Tebasiiano , K . Rodeil . Martha , ifta
Schi« Pedro . L Deojer. Nuri , Erna Kroli -Lange , Tomaio. Ä.
Eilowzkq . Rand » . E . Bali. Moruclio , B. Jacklchtai. Pepo, bra
Elchen . Antonia, Martha Cun« . Adialia , Tiara Daß.

TL»»!«- k<tü » i vtr. L«nv . LrE » -- sLK » i - te 4
<UD »» dr. V.

tr.A) V»rbvr«« ». » tUS «
ch ».IS ftr» » ». »Sk— ck

MMmvod . ». UL» .
L « » « < 1— d,vckk- »-

VoU,rkir'
..r <. VvM. tt: U'ttzr. vliBö . ».

V . »lo »1 ' « » 01» -
lx »to,dlum »v . 70. L.m»na Oorotktz»". öL»—7: ..NtzdrLt»ede Uu «tk". Sttt

0d »rl. Siu » .: S'rl. . Sovi»o
vln kr . kfeum »rk, Xod - (T'. oor ); lwk »mp -V». '
r >ass«I. UisH,» tzv. U 7.« : uv «, « l»ud« v " »vo prok
L . ..I-Loölled » »'/ » »« udrru/ » " vr V- dlkAi-l

^ LI. 4,rEli ^
»4 UlIl7Lr « Lr»Ed, . (iruvckkuvkared .) (^VtrL 10̂ 0

l -LoL« n» Uensod »»'' sM

^ Sedum . nn : Von

^ 7,0:
^ dorwLklov : . I>1« «vkottolowBo - ooL Leroa X«kl »u , u

^ ^ krtko ^ lftso ^on trpo^ : ..Oi»
UN. Udrl ) U G« . ütz,

^ io . L »ienM «Hk>o v » n,o fOoriw . runkorvd l.
^ o - X «» ü«i-,lunLo : ^ uukd «in »olm »nn tzruLk'It
* ^ ^ > I»B. »„ Evov . Uu . 1k. 4r Varls, « ^r<loin »vrnnlat : vto VnLtmpkuu « Lor l ^ vorkulo ^ 4k ».»» - , ^0 <

4r 7V- U LL. Op- re- '
I^o<1vr (VorO 0r »ed »or).

8ie können s Minuten länger krükstückell!
Denn Mi^ ei »paren 5,e »n Seit , « enn 8,e "peri - k »a>ercrtme beou ^ eo , lizs Karl mag ne>̂ >
»k»en,l,L,em. -iurck per >. tt»„ rrcreme " uns vor » Ilem eiurtt, öeo » uncieekar ^ sseiio- r, sZjlu
»icj, rcftnelie r deuuemer uns » nsenekrner entternen »I, des Veevenäunä von 8tanaenr, » >er,e,le cxlee
»ollerer veraiieler Kaaiermitte ! Zetir m,Iä . » erur ^ cft « kein k reonen cier Issut Nie tziingen » ertzon »e
»cftont uoci tzünn - n clopoelr , c>lsnke üek rnucht veeäe ^ Hixonekin partumien Ssiar ^ coi Mi O - dr - uTk

TubeFkl sll » l/bceakk keftäikrkicftk

l rs
tiaum. likuVe

k/aulceörrie ^ e,/I — <5 . — 75 . 1 — lokkpuzjce ^L — .90/OSene/ >eei Lcc/eFIl —
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kkkkkk MV aer Ksttee ver Ke5 eU8kvstt
vs» keinsklimekkern devvrrugt
Kniscken-

5s ! r

^Ul ! <U»

I««" »»

ö-- »» >->»
^« ». »1 Id°»» W--V»,

Vw I»ldeÜ»M«W
e-d-Mg-r»«»

U-i» L - »»»
HzU- ü ^ iK. V . Zl»>er

<)i-i-n >nre i. 0 -,
üw ZiLri -t )8.

äoplisu» ?
lkoi-llsx killt!
öolligeist killt!
fdraim - vr»W«n,

bsrntnM« .

Hein ilveleii m !lf!

Nu riie ü» mlllel.
Lv k»d«v io

IZ»U> Ppotkeilc «,
Dwe Xonr » <i kelde.
^cd » »n«-n - Drou . bt
lleüeli . Tb . 8lorancit,

L Wieüeinaiui
u. » l^ro««rivn
mxl ^ potkelrev.

Lorat
iür

kch. t-rnnigfonö mit
ittitmcrn vcrllärkte«
MennnlieM!
Vorveugend . Hau»,
irr aeaen schlecht«
Pluimilibuna u . de¬
ren stowen Au bab.
in allen Avoibeken

Ma,s Avoibeke ) .
Au verkaufen

WmMllk.
je IN .« . 25»r Bern,
w. PNanzbobneu,

VM .-siiM.
Pfund 2 «vick^

Poll chroheuknctr «.
An „ a , Eutawav.

»r. ichl . stiq . ,nl , neu
-'<!) M . Sandale « ,« r, 4ü. ne » 1 M . Ein
gr. » avarieu -checkb.

dM . ». verk.
Keftaiiien ANeebob

A« vrrkl.
Pfund

r ^ ovo

Heu.
stob rühr . kvüMng.

dalmcnkam »4d>de.

wie prrllk - i « Lu

eiQ^ kr ^iieki
vsr pnekmrmn vvrglelckt OlgnrnNsn untsrnlnnnckae, Inckvrn
« r irwel ocker ckrsi ruglvlck snrllnckat unck ndwsckseinck
rnuckt . vurck eile kurrv Lukeinnncknekolg « 6ss Krobisr«»»

^ W> > vnenekwcknsrKndrlknt « korrlmvnckisssinstsnLsnckmnQks-
untvr »eki « ci« nur Leitung , »o cksk rnsn mit einiger Obung sekr eesck
gute urrck »ekleekte Tobske cxlee gute unck eekieekte ^lieekungen

eueeinancieeksltvn kenn.

luvest muö men sofort Oigsrsilen sussokslisn , ckis nickt naturrein sinci unci ossenbsr osiomisoka
ösimsngungsn ksbon. cks csiess berügiick cksr Lskömmiickksit sehr unruvsriSssig unck osi gs-
kSkrlicsi slnck . Osnn soksitst man krstrigs , rnussig« unck strohig gskoitloss Ligsrstten aus , cka
ciisss vbenssiis menge!» cksr nstürlioken milcisn sromstisoksn (Slksniscksn) ÜIs wenig bekömm¬

lich sinci . Venn vntscbsiclst men sieb üben lebakquslitSt unil scbllvblicb hliscbung.

gibt keine »utricktigere Empfehlung cier eigenen ^ rreugnirsv » I« «1«
Vitts um fsebiieb objektive Kritik.

ex - akei ' retti - LSkiken

rr ^ eiviisivi^
Lk7iefiLvscl . i. sett/tssr

u ills. kli<-

liiWWMl
L . 50

Iii» lII^ tteii-
t28l!>ll!lI ^ .KZ

ktiizeli
in nur erprobt

mürbekocheuder
Ware

empsiebIt

SE keim
Nadorster Lb. M.
Kernlprecher 524

-
elenam, neu. Wies.-
eanc , u verkaufen.

Aienelbofstrah« 14

VrililstMlvkr.
gar. s>» . Mittel mit
mebraulbsaiiws. : für
ttllde 2.50 ^ l . für
Schweine ich«) -kt.

üpiiklielle HlolüWNi
i . Old. Vers , franko.

Eich rchr .tifch, n.
ang , vllUa i» verkf.
Tannenstr . 17. 3. T.

Au verkauf , fungc

U» W.
in 14 Taaen kalbend,

st . riranamamr,
PereröfebN 2.

Mittellinie.
Au verk . gut erbal».
Tafelklavier.

Prei « 160 An^ .
boie unter T R S5S
an die Gelchft . d . Bl.

k
,u verkaufen.

AieaeldoMratze14.

Aus Weiden in
Streek kann ich ein « .
Teile Viea in Sra-
suna nehmen.

Cdr BoNintl,
rSefierburg.

vloberfrld « . Au vk.r s.
8 Tag, alt.

Wild. Schütte.

ssLb UNÄ ^ evn.
Vie Lugtelepkonie.

Tie Anfang Januar in den rv -Zügen Berlin-
Hamburg zur HinfüHrung gelangt « Zugtelephonir erfreut
nch bei dem reisenden Publikum großer Beliebtheit . Teil¬
weise ist in den damit autgerüsteten Zügen die überhaupt
mögliche Höchstzahl von Gesprächen aus der Einzelfadrt be¬
reits erreicht worden . Einmal konnte auch , als ein t' O-Zug
wegen Maschinendesekts auf der Streike liegen blieb, die E r-
satzmaschine zugtclepho,tisch herbeigcrusen werden.
Zahlreiche Städte und Handelskammern haben sich schon ge¬
weidet mit dem Wunsch, weitere Strecken mit der Zug-
trlephonie auszurüsten . Dies wird jedoch erst möglich sein,
wenn genügend Erfahrungen mit den beiden kN -Zügen Ber-
Un —Hamburg gesammelt sind . Geplant ist . zunächst weitere
!?'Züge aus der Strecke Berlin —Hamburg auszurüsten , um
krsahrungen mit der neuen Einrichtung beim Verkehr mehre¬
rer ausgerüsteter Züge aus derselben Strecke zu sammeln . So-
dann soll die Strecke Berlin —Probstzella — München in An-
llriss genommen werden , aus deren südlichem Ende die Vor-
« beiten bereits im Gange sind . Nächstens wird die Strecke
Verltn—Frankfurt die Einrichtung erhalten . Die Zug-
nlephonieA .G ., die den Betrieb übernommen hat , ist , wie wir
" nnn Artikel im „Nachrichtenblatt der Reichsbahn " ent-
uchmcn verpflichtet worden , die Zugtelcphonic aus achtzehn
naher bezeichnet «» Strecken nach und nach einzurichtcn Unter
diesen sind vorgesehen die Strecken Berlin- Erfurt - Bebra-
^ an 'knr«. Berlin— Erfurt- « ürzdurg - Stuttgart Singen,
«ebra— Witrzburg — Nürnberg — München , « ürzdurg-

Treuchtltngen — München, Hanau - Gmünden , Franksurt-
Mannheim — Basel , Frankfurt — RndeSheim , Frankfurt-
Mainz — Koblenz—Köln.

*
Schwere» Flugzeugunglück bei Main » . Sin schwere-

Flugzeugunglück ereignete sich in der Nähe von
Mainz. Bier zur Bcsa- ungsarmee gehörende sranzösische
Flieger waren zu einem UcbungSflug ausgestiegen, um ein
Maschinengewchrschießen auszusühren . Einer der Apparate,
der als Zielscheibe dienen sollte, näherte sich dabei infolge
eines ungeschickten Manövers zu sehr einem anderen und
durchschnitt mit seiner Tragfläche mehrere wichtige Spann-
dräytc . Das getrofscne Flugzeug verlor da« Gleichgewicht
und stürzte au « über 1N0V Metern zu Boden.
Die beiden Flieger stürzten aus den Flugzeugen und
waren aus der Stelle tot.

Ter wahnsinnige Flug de « Leutnant « Sollst durch di«
Spannpsciler des EiselturmS ist , wie sich jetzt herausgeftellt
hat , nicht die Folge einer Wette gewesen , sondern von
einem F il m u n t er n « h m e r veranlaßt wor¬
den. Ein amerikanischer und ein französischer Geschäfts¬
mann sollen dem Flieger Sollst Geld für die SensationS-
nummcr geboten haben . Eollot hat sich schon zehn Tage vor¬
her aus den Flug vorbereitet und besonders die Verteilung
der Antennen studiert, die ihm gefährlich geworden sind. Der
Tod des jungen Mannes ist zu bedauern . Aber der Leicht¬
sinn, ein solches Erpcriment in einem von Kindern belebten
Park zu wagen , ist deshalb nicht minder verbrecherisch. Der
französisch« Filmstreifen für di« Schaustellung ist noch in
Pari - und soll beschlagnahmt werden . Dir Bilder für den

amerikanischen Unternehmer sind unterwegs nach Amerika.
Die Presse verlangt , daß durch ein drahtloses Telegramm die
Herausgabe der Bilder verfügt wird . Die Vorführung des
Films ist in allen Theatern Frankreichs untersagt . Der
Deputierte Oberst Girod , der vorgestern zum General ernannt
worden ist , will den K riegsminister darüber interpellieren,
wer die Verantwortung für solche „gefährlichen und stupiden"
Experimente mit militärischen Flugzeugen trägt.

Schöffe auö dem Dunkel. Eine Woche war ein Irrsinni¬
ger der „ Schrecken von Omaha " in RebraSla . Hunderte von
Häusern zeigen keine bellen Fenster de « Abends nach der
Straßenseite . Durch die Wohnviertel schleichen Männerund
Frauen in Angst vor dem Verlust ihre« Lebens . Seit einer
Woche hat ein Unbekannter aus Leute, deren Silhouette sich in
Fenstern oder gegen Slraßcnlampen abhob , mit dem
Revolver geschaffen . Zwei Tote und mehrere Verwundete
sind bereits , wie englische Blätter melden , die Opfer , die der
offenbar Wahnsinnige bisher aus dem Gewissen hat . Der
Arzt Tr . A . D . ScarlcS wurde in seinem hcllerleuchteten Ope-
rationSzimmer erschossen . Ein anderer Einwohner , Herr « .
L . Me . Devitt , wurde in seinem hcllerleuchteten Torweg bei
der Rückkehr von einem Spaziergang vom Tode heimtückisch
ereilt . Eine Stcnotvpistin entging der Kugel mit knapper
Rot . Einem Ehausseur zerschmettert« ein Schuß da« Kinn.
Kugeln wurden rbensalls durch die Fenster eine- Hospitals
gefeuert. Viele Fensterscheiben sind in der Stadt durch
Schüsse zertrümmert . Zehn dis dreißig Meter vom jeweili¬
gen Tato « entfcrnt wurden Patronenhülsen derselben Art
gefunden Der Täter ist jetzt in Iowa verbaftet worden.

l
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Delgerchmack >«l. Lklor «»0o » t sied« d« ch> rmooekttt S» «öS ist
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l?tegenüber der Erklärung der Herren Vorsitzenden
der Landwirlschafilichen Zweigvereine Greetsiel , Emden und
Oldersum stellen wir nochmals fest:

Die in dem Rundschreiben v . 22 . Januar 26
von uns beanstandete« Behauptungen sind
«ach wie vor

unwahr.
Die gegebenen Versprechungen ent¬

behrten nicht jeder Grundlage » sondern
beruhten auf einstimmig gefaßten Be¬
schluß der städtischen Kollegien.

Mit der Ausführung d . beschlossenen
Arbeiten war am Tage des Rund¬
schreibens bereits seit Wochen be¬
gonnen.

Die Stadt Leer verfügt über die zur
Durchführung d. gesamten Programms
erforderlichen Mittel.

Weiter stellen wir fest:

3 . März : Wiederbeginn
des Marktes in Leer»
des größten Zucht- und
Nutzviehmarktes Nord-
Westdeutschlands.

Leer, den 27 . Februar 1926.
Der Magistrat.

^ RiLrlionl.
Burwiulrl . Landwtri Friedrich Kuck

Wwe. Uiln wegen Ausgabe der Landwirt¬
schaft am

W « W , ÜW f . WsZlM.
«ntclck Fretraa . den 5 . Mürz) ,nachmittags 12 >... Ul,r ansangcnd.

SfteiUltch meisibiciend aus Zahlungsfrist
bis Lklober verkansen:

4 Pferde:
1 7jSt>rige gliste LIdcnburger Zuchtstute,
I 4j » l,r >ge giine Lldcnburgcr Zuchtstuie,
1 2iäl,rlge Lldenvurgcr Finlisftuir,
1 2jä » rigcn Fuchs ( Hannoveraner ) :

3V SIN UM:
!) Milchsülie , teils , ledig und teils belegt.
2 rirdige L-uenerr,
:r guste do ..
2 SSridcochscn.
«! » uiirinder, ltährtg.
<; Ochsrinder, ttührig.
2 Kälber:
2 belegte Sauen,
20 junge Hühner,

serncr: 1 fast neuen Luxuswagen, 1 Dog-cari, 1 -Ackcrfcdcrwngc » , 3 gut rrlmllcne
Ackerwagen , 1 Militärwagen , l fauche,
wage » , Heuwagen, Mühmoschtne, Tresch-
maschinc mit GSpcl, Slaubmiihlc , 1
Pflug . 1 eiserne und 1 hölzerne Egge.
1 Rttbcnschncider , 1 Waschmaschine . 1
Zentrifuge, 1 Tchiorinclasten, Pfcrdcge
schirr . Torthrckcn, «Futlcrdlückr, Bicllbügclund Ketten, Bindebäumc, Landcbaume,
Kellen , Milchlanncn. Kul>- und -4- scrde-
bellen , 4(1 neue Säcke , Reepe, Taue . 1
fast neue Gropcnkarrc. Borfkarrc, Fau-
chcpumpc , Tauhölzcr, Wagcntcnen, Trip¬
pe,i , 2 Fahrräder , -Backtrog usw-:

ferner: 1 Stubcnelnrichtung. Kiichenfchrank,
Tisch , Tliilile, « öfter. Ulcidcrschrank,Torslaftcn usw. usw.Das Bich kann bis auf weiteres in Fütte¬rung bleiben.
ktaufltebbaber ladet frcundlichst ein

B . Glonstein, Auktionator,
_ Elsilek!, i. Lid.

Die Bedeichung
des Ablayerungsbcckcns für Baggcrboden
am linken Wcicrulei zwischen dem Schtum-
kanal und der Weser , Kilometer 14.5 bis
lv .ü, soll vergeben werden. ES bandelt
(im mn eine Bodcnbcwcgung von etwa
215000 Kubilmcrcr.

Tie Verdingungsunterlagen sind zum
Preise von 6 . (( auf dem Bureau des
Unterzeichneten. Tiefer 36, Zimmer 23 . er
bülllich . Tascibst sind auch die verschlos¬
senen -Angebote , mit der Aufschrift «Noi-
siandsarbeit am Ochtunttanal- versehen,
bis zum 15. März 1926 , mittags 12 llbr,
einzurcichen, zu welchem Zeitpunkte die Er-
össnung der -Angebote im Beisein etwa
erschienener Bewerber erfolgt.

Bremen , den -27. Zcbruar 1926-
Die Wasscrsrrasicndlrcktlon.

Tchwciburg. Der Landwirt Emil
Brandes zu Norderschweiburg lässt am

NiM!M. !>kIllA .» rS.z„
nacknulttags 2 llbr,

in und bei seiner Wohnung:

31 Wö ?
'

9 inilck>cnde und belegte Kühe,
« frühticdige Qucnen,
3 2jährige Lücken,
!) Kuh- und LchSrinder,
2 Milchlülbcr.
2 vorgemerlic Nindstlerc,

2 MMag . Wie,
4 Pferde:

1 INjävriae Stute . »Purttana - Nr , 23917,
1 Rührige do » Mutter .Puritana "

. Vater
. Rudolf " .

1 2jährige do ., Vetter .Gideon-,
1 2iShrtge Hannoverfckx Stute
öffentlich gegen Meislgcbot auf ZahlungS-
srist verkaufen.

Kauflicbbabcr labet sreundlichft ein
Stcchmann. anttl , Auktionator.

MIM IM ll . MllS llMlll
Illlll MlM «.

sowie

ZimiiM- SMWWelii
auf Lager. Bestellungen aus Pflanzkartos-
sein werden angenommen.

H . L I . Humemann, Grüner Weg 24.
Telephon 1842.

Gegen Bargeld
kleine Landstclle oder Geschäftshaus
guter Lage zu kaufen gesucht.

W. Meyer, Auft.. Brak« l. Lld
Fernruf SS4.

an

8cott 5 Emulsion
0r»5 Vklrrmln reicvble ftiSdrmrttel

tür u » »ere luZevül
Zeatt ' » Lmulrion kräftigt eien llncxbendau. kSrckert
die Lntvlckclung und wirkt blutrelnlgend. vcl rurück-
xebUebeneau. »ckwSckiltcken Klncicrn lrt sie uuentdekullck

vnck ellent alz Lrzknrung 6er tSgltcken btakrung.

DLI?Ol8 : Drogerie -I . It . e ) , Dar ge LrrgLe 43.
. Llo ) er.

Daäser.

VerWkkwiig-
WüvvürvK . OesebvIkLor8rdIIiN lassen

Svnnsdenü , Len k . NSrr.
nacbm . 4 12dr.

In blarlsee » Oastliauso «Alte Kapelle - melkt .-
bietenck cur Verpachtung aukkctcen:

1. von <Ier cu OIckenhrok -AItenäork an
<ier ( kaussev belesenen Ilauptktelle
äie schönen lancto irtschaktl . Oehüucts
mit ea . 25 bis 30 3ück DAmlereie » ,
gröLtenteils 6rünlan <t unck heim
Hause belegen , auk IVunsch ,tes
Däcliters evtl , auch mit mehr Dauä.

L ckie an >icr Hellmer belesenen 8t >ick-
länäereien , teil » beste 1 'etNveicken
unä 1 Dtlugbamm.

v» eil>i)oiio.
Lsrl kiucst . amMrber ^uIUkovstor.

Hildesheim.
Zu Litern finden noch 2 Schüler
oder Hospitanten der Landwirt-
schaslSschulc i » meiner Pension
in der Nähe der Schule sreuudl.
Slusnahme , bei beit . Bcrpslegung.

Frau M . Diddens,
Hildcsbcim , Dammstrabe18II.

Jur Konfirmation

Carl Müller,
«Zaktstrake S » .

bH «-r » ncke »-» vrikl . vor Irnt »kok:

Zu verkaufen ein
wenig gevrauchicr,
gut crvallcncr

KIWMIMMSriW
Empfehle nns bist inglich einlausenden

2Laggv » ladungein
ff . grone » ud mittelgro » .- grüne Heringe
pro Vld . nur >7. Big . , >0 Vid. nur l,2 (» Mk.

da die Heringe icbl am bene » und auch
am billigste » sind , »lächle ich meiner
werten » uiidichast dringend empfehlen,
sich reichlich einzudecken.

Ferner jeden Morgen eintrefkend:
ff. feinste lcbcudsriichc Stinte
ff. feinster grober Seelachs und Kabeljau
b . Abnahme v . ganz. Fische » pro t>>d . lL Pfg.
und alle anderen Sorten frischer Seefische

liilligsi.
Ferner sehr preiswert auS eigener

Räucherei:
ictnktc goldgelb grräucki. Makrclbüiklinae
pro PId. mir 25Psg. . in siistcn verpackt ca. 5

Psd. Fiihalt , ganze Kiste nur l .— Aik.
AusWunichzuiederZeit warm nuS dem Oken,

und alle anderen Lorlen Rälichcrwarcn
billigst.

» sinr . MM « ,
FischhaNe . Steinivcg 8, Telephon 872.

Fischhallc 2 >odorsicr Srr . 44, Telephon 1857.
L kt er n bürg:

FilchhallcSledinger Slr . lick, Telephon 1935
(Inb . : F . Telater ),

Fischhollc Daiiml 30.
und direkt aus dem Waggvu ain Stau.

Soplgsmlsge
Alicabluillr bei geringer Ancabiung
V«>vllvoa , um Slell eiu erstklassiges

Norkeo-

kskrrsü
L » -.uschakken.

Jod . Ntnrlcks
! Xaäorster Ltr . 118. I eruruk 1180 I

MkkM-AöMklllllköll
ReiNlgcu und Lclcn 1 .58 Sämtliche
Ersahlcile. Bilttaste 2' ercchnuilg.

F-rülje, -'lchlcrnsttaße 55.

östtzer, 8 PS ., vreis-
wcn zu verkaufen.

Hermann Sandcr,
Hude.

kuMöMMMil
Wv 8illüKMi8Ülk8 MSkü!

Vuaiitiilrwurvl narurdgllsurtvoil
Bestellungen nu > Korb . Bürsten- und

Scilcrivaren . eiuschliestlichAeve . LluhI-
flechten , weibliche Strickarbeiten, sowieKlavierstimiiic» uud Revaranireii er¬beten nm Stande oder beim Blindcn-

psteger H . Barding . Rosenstr. 4l.
Teiephon 21 >t

MsssMMrmer!
lliciebspateutamt IVc . » . 305887

gesctri . gesebütct)
Xeu « Kraft liurcb <1.15 neue 8exual-

KräkllguuLsmittel »Okasa - » ach (iekeimrat
Dr . ineck. I .ahuieil . Die IVirkuug von
Votiimbi » allein i»t in ckonlsehatten gestellt.
OILncenil hegntacbtet ist <Iie prompte nilli
nachhaltige IVirkung . 2u kabeu in den
Apotheken . Original -Daekung ä 100 Porti¬
onen 5lk . 8.50. Oeneral Depot und alleiniger
Versand : lladianer » Kroueu -Apotbeks
Ijerll » ^ 41. Kriedriebstrallo 18E Telephon
Zentrum 180. Täglieli >>rompter I' ostver-
sand iu plomiiierter Verpackung ohne An¬
gabe der Apotheke . Hochinteressante
Ornsebürv mit täglich eingehenden krei-
villigen , gerader » glänrenden Dank¬
schreiben von Avrrte » und Drivatpersonen
joden Alter » und 81 indes erhalten 8 >o
kostenlos ohne jede Verptlicbtung absolut
diskret in verschlossenem Dopiieldriek ohne
jeden Ausdruck . Destellen die »okort —
und dann urteilen die selbst!

Me MMMIieil
und ihre erfolgreiche Haudbehandlung ausGrund 40jährigcr Erfahrung . Auös . Druck¬
schrist dir. 1 kostenfrei.

On . L Oo . ,Berlin HV lk . Abtl. d.

Moordorf - Altenhuntorf
Am Sonntag , dem 7. März 1928

Hierzu ladet frcundlichst ein
Denker.

WMf-Xmil
.KWMH".
MoSkSlllllkll.
-Am Sonntag , dem

7 . März:

SelEttls-
M»S

Nitt nachfolgendem

Ball.
-Anfang 7 Uhr.

Hierzu laden ein
Ter Vorstand.

Gasiwtn
Schinrrdttnan» .

^ lveaoirg.
Landes,Hemer-

Lllniwrger « ring.
Sein Bulenöoerii

lin Mumm,.
Fischerkomödi t. 4Lmj >»u . Lesav, Glückstadi.

Erstausiuhrung:
Donnerstag , den 4 . März 192«^

Karten ab Montag an der Kasse des Lande»,lheatcrs . — Kringmilglieder gegen Vor.
»eiguiig der Milglirddlane ermähiglePrelle

Anlählich der Lp- 1 cderkehr de»2« . StisrungöicfteS

Srokkr NWkU
Sonntag , den 7 . Mär, . 8 Uhr abd».,

in Hennings Gastboi
«Nadorster Hot".

Negrüslung — Erinnerungen — Vor¬
führungen — m a . der grobe Er >o!g:

„De Queesenkopp"
und die Akrobaten.

Karten unVorverkaus bei den Mitgliedern
Sonntag , den 14 . März:

Nachmittags 3 -, Uhr : Schauturnen,abends : Ball . i
Llnwodner. Freunde und Mitglieder

mit ihren Angehörigen ladet herzlich ein
Ter Borstand.

Freiwillige
SMiilskolMk vom Roten Kreuz.

Wernburg.
Am Freitag , dem 5. März,

in der Winiderburg, H . Breuer.
Großes

bestehend in Konzert mit nach 'olgen
dem Ball . Mustk von der geianucn
ReichswedrkavcUeu »« er persönlicher
Leitung des Herrn Lberinulikmemcr
Zung. — Unter glitigcr -Illuwirkmigdes Gesangvereins « Frisch aus - unddes Turnvereins »Glück aust - —
Hierzu laden wir «Freunde » . Gönner
zu zahlreich . Bestich ganz ergebenstein.

Der Nolonncuiübrcr.
Kassenossnulig 7V, Uhr. Anfang 8 Uhr.

Li>M .vezWWiMiiWI>
Tungeln»

E . G m . u . H

Unsere diesjährige

findet statt am Dienstag , dem 9. Mir,
1928 . nachmittags 6 Uhr. in TtarkS Gast¬
haus tt , Tungeln.

Tagesordnung:
1 . FabrcSbckicht, Rccimungsablagc.
2. Bericht der Revisoren. Genehmigung

der Bilanz und Entlastuna bei Vok-
standes.

3. Verwendung des Ucbcrscbusses
4 . Wabl von einem Vorstands- und zwei

-Aussichtsralsmitgliedern.
5. Grenze der Kredite an Mitglieder und

Anlctvegrcnze. -Annabme von Spar¬
einlagen.

6 . Aendernng des Eintrttisgelvce.
, . Hunicanlegcr. Vortrag des Herrn

Dipl . -Zug . Lipslus vom Wassersttasten-
amt.

8. Dienstanweisung für Vorstand und
Aufsichisrak.

9. -Verschiedenes.
„ FabrcSrechnung und Bilanz liegen zur
Einllch, der Genossen lm Geschäfts,immeraus.

Ter Borsland:
D . Htbdelcr. H . Sanders . F . Tlarl».

Llttvoel,

LsRLSrrsWLLSisn
ILnpHlI « .

lifMe 5ommbr - SttoNkutmollelle siaü kerüSSellellt . Krvhe »v8W!i! . WImmeklMii NsMv KlrcdvoN. Menslr. 12.

i
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^ NachnchtmsürStadtunöLand. WochenbeilagkfiirTirrneu)3pielu.Sport.
2Ir. 9. Oldenburg , Dienstag , 2 . März 1926. 7 . Jahrgang.

Vom Handballspiel.
OTB . mit geschwächter Mannschaft in Emden empfindlich geschlagen . - Das Finale

der Derbandsspiele . — BTB 's Platzanlage.
LTB . holte sich in Emden im Freundschaftsspiel mit

stark geschwächter Mannschaft eine derbe Abfuhr.
Tie Berbandsspielc gehen ihrem Ende entgegen . BTB.

sah sich genötigt , unter Verzicht auf weitere Punkte seine
Mannschaften — bis aus die E -Klaste — von den Ver-
bandsspiclen zurückzuzichcn. So bedauerlich diese Tatsache
ist, so erfreulich ist auf der anderen Leite ihre Ursache. Der
Verein ist im Besitze eines eigenen Platzes , der nun durch
eigene Kraft instand gesetzt werden soll , so daß hier alle
Mann an Teck müssen. Lediglich die Jüngsten werden den
Verein in de » Vcrbandsspielcn weiter vertreten.

Dieser Erfolg unseres alten Vorkämpfers für das
Handballspiel und die Turnspiele überhaupt ist um so er¬
freulicher, als die Platznot immer dringender wird und
der Haarcncsch bei einem weiteren Wachsen der Handball-
bcwcgung im nächsten Jahre nicht mehr ausreichen dürfte.
Ließen sich doch gestern nur mit Rot und Mühe 2 Spiele
durchführen , so daß die an sich bedauerliche Abmeldung der
BTB . Mannschaften auch hier eine erfreuliche Kehrseite hat.

Aus diese Weise ist die Meisterschaft der A-Klasse end¬
gültig entschieden. TE . har sic mit 8 : 0 Punkten und 17 : 5
Toren errungen . Um den zweiten Platz werden sich VfL.
Orpo und LTB . noch einen vermutlich ziemlich aus¬
geglichenen Kampf liefern.

In der B -Klasse mußte ALE . auf die Austragung des
letzten Spiels verzichten. VfL. Orpo erhielt die Punkte
kampflos und hat nur noch ein Spiel ausstehcn , gegen TSV.
Ofenerdiek. Wird das Spiel gewonnen , so ist die Meister¬
schaft gesichert . Bei unentschiedenem Kampfe könnte cs mög¬
licherweise noch eines Entscheidungsspiels gegen Sport¬
freunde bedürfen , deren in den letzten Spielen zutage ge¬
tretene Form den Ausgang allerdings zweifelhaft erscheinen
ließe. Das 2 : 2 im Gesellschaftsspiel beider Mannschaften
war die Sensation der LrtSspicle.

In der D Klasse scheint als letzter ernstlicher Rivale
für OTB . 1 nur noch Jahn in Frage zu kommen, während
in der E Klaffe TE . nunmehr sowohl von OTB . wie be¬
sonders auch von Jahn noch cingcbolt werden kann.

Tic eigentliche Uebcrraschung lieferten die Sportfreunde,
die im Gesellschaftsspiel den Orpomanncn ein völlig eben¬
bürtiges , sogar teilweise überlegenes -Spiel lieferten , besten
unentschiedener Ausgang »och dazu für den Gegner ziem¬
lich schmeichelhaftist.

Folgende Spielberichte liegen vor:
Tv . Emden 1 - LTB . 1 und 2 <lomb .) 13: 1 (4 : 1 ).

LTB . war einer Einladung Emdens gefolgt . Da für
5 Spieler Ersatz gestellt werden mußte , die teils durch
Examina , teils durch den Gerätewcttkamps verhindert waren,
so war nicht nur von vornherein mit einer empfindlichen
Schlappe zu rechnen, sondern das Spiel verfehlte auch völlig
seinen Hauptzweck, die Mannschaft für die kommenden
schweren Spiele um die Gaumcisterschast vorzubcrcitcn.
Wenn die Mannschaft die Reise trotzdem antrat , so geschah
cs lediglich mit Rücksicht auf den Gegner , der nach wie vor
auf Besuche von Mannschaften aus „Deutschland-

, wie man
dort so schön sagt , angewiesen ist , wenn ihm auch in der
Mannschaft der üüstcnwehr in letzter Zeit ein Gegner er¬
wachsen ist, der ihm in absehbarer Zeit einigermaßen eben¬
bürtige Spiele zu liefern in der Lage ist . Um so an¬
erkennenswerter ist die Leistung der Emdener , die aus vor¬
geschobenem Posten trotz ihrer isolierten Stellung nicht nur
am Handballspiel scstgchalten, sondern sich eine Spielstärkc
bewahrt habe , die sich mit den stärksten des Kreises aus
gleiche Stufe stellt.

In der ersten Halbzeit hielt sich OTB . noch ganz gut.
erzielte auch durch Elsncr das Ehrentor . Dann aber setzte
sich die Ueberlegcnheit der mit voller Mannschaft spielenden
Emder durch, die nunmehr ausschließlich tonangebend
waren , und nicht weniger als neunmal mußte Smidt , der
zu allem Unglück beute keinen gute» Tag hatte , den Ball
zur Mitte geben. Ein Gutes aber bat das Spiel auch für
den Unterlegenen . Es zeigt, wie ernst er die kommenden
Kämpfe um die krcismcistcrschast nehmen muß . von denen
ihn der erste am kommenden Sonntag mit den gleichfalls als
recht spielstark bekannten OTV .crn aus der Haasestadt auf
dem Haarcncsch zusammcnsübrt.

B -Klafse:
VfL . Seminar — LTB . 5 : 0 (2 : 0 ) .

Der Verlaus dieses flotten Spiels entspricht im allge¬
meinen dem Verlaus und den Erwartungen . VfL . war dau¬
ernd leicht überlege» . Allerdings bat sich OTB . im Fcld-
spiel sichtlich vervollkommnet; das verdiente Ehrentor ver-
bindcrtc der gute Scminartorwart , der sein Gegenüber ein
wenig überlras . Schiedsrichter Peters von den Sportfreun¬
den amtierte zur Zufriedenheit.

Freundschaftsspiel : Sportfreunde 1 — VfL . Orpo
2 :2 (l :2) .

Tie Sportfreunde bieten ein schönes Beispiel , was ziel-
bewußte Arbeit und freudiges Zusammenstchen vermögen.
Sie lieferten dem Favoriten der B -Klasse ein völlig eben¬
bürtiges Spiel und hatten , dem Spielverlauf nach , sogar noch
ciu geringes Uebcrgcwicht.

Sportfreunde legen nach gutem Vorspiel durch den
Rechtsaußen sogleich ein Tor vor . Bis Halbzeit gleicht Orpo
aus und legt durch KNH -Mctcr - Wurj ein Tor vor . Trotz ver¬
stärkter Verteidigung gelingt cS Orpo , wo der Mittelläufer
Oetken hcrvorzuhcben ist , nicht, den Vorsprung gegen die un¬
entwegt angrcifcndcn Gegner zu halten . Der Halbrccht er¬
zwingt gegen Schluß den Ausgleich. — Ter Schiedsrichter
beherrschte die Lage erst in der letzten Viertelstunde.

T - Slafse.
BTB . - LTB . 1 0 : 6 <0 : 2,.

Ta der Schiedsrichter ( LTV .) nicht erschienen war und
BTB . einen Schiedsrichter vom OTB . , der die Leitung
übernehmen wollte , für ein Punktspiel nicht an¬
erkennen wollte , so kam nur ein Gesellschaftsspiel zustande,
besten Leitung E . Harjcs , BTB . , übernahm . LTB . war
während des ganzen Spieles leicht überlegen und ging in
der 1 . Halbzeit mit 2 Toren in Führung , denen in der
zweiten 4 weitere folgten . BTB . hatte das Ehrentor ver¬
dient , konnte aber die sichere Verteidigung des Gegners
nicht überwinden . Ter Schiedsrichter war in seinen Ent¬
scheidungen sicher und gerecht. Die Parteien machten ihm
sein Amt leicht.

LTB . 2 - DTB . 5 :0.
E - Klafse: DE .—Jahn.

Da TE . , als der Schiedsrichter mit 10 Minuten Ver¬
spätung erschien nicht mehr (oder noch nicht ? ! ) in spiel-
fähiger Anzahl am Platze war , so dürsten die Punkte dem
Gegner zusallcn.

BTB .- TE . 0 :2.
Da der Schiedsrichter nicht zur rechten Zeit erschien,

kam nur ein Gesellschaftsspiel zustande, daß TE . zwar ver¬
dienter - und erwartctcnnaßcn gewann , in dem aber der hef¬
tige Widerstand BTB .s , der den Gegner nur zu 2 Tor¬
erfolgen kommen ließ , angenehm überrascht.

Vom fi -Lveiitriineii.
Der Gelegenheit hat . größere Scharen von jungen Mäd¬

chen zwischen 14—18 Jahren und darüber hinaus aus den,
Wege zu ihrer Tagesarbeit alltäglich zu beobachten, weiß, daß
die meisten kümmerlich entwickelt sind und eine sehr schlechte
Körperhaltung zeigen, die auch durch die Mittel der Klei¬
dungskunst sich nicht verbergen läßt . Man sicht ihnen an,
wie sehr ibnen turnerische Uebungcn fehlen. Für die Aus¬
bildung des Geistes wird durch Fortbildungsschulen , Volks-
bibliotdeken , durch mancherlei sonstige Veranstaltungen eini-
germaßcngesorgt. Für die Kräftigung des Körpers geschieht
noch so grtt wie gar nichts und leider zeigt auch ein großer
Test der jungen Mädchen wenig Neigung , die vorhandenen
nützlichen und segensreichen Einrichtungen für die Erholung
gl benutzen . Statt in den Freistunden Leibesübungen zu be-
treiben , ihren Körper zu kräftigen, ziehen es sehr viele vor,
in den belebtesten Straßen mit stanberfülltcr Luft umherzu-
wandclu. Ilnbegreislicherweise behaupten gerade diejenigen,
welche viel Zeit dem emsigen Nichtstun widmen , sic hätten
„leine Zeit - zur Körperübung . Also auch nicht einmal einige
Minuten für die nötigste Pflege der Muskeln erübrigen sie.
Ter wahre Grund ist , daß sic sich einbilden , ihre Muskeln
würden nicht gesehen. Als ob nicht Kraft allein Anmut er-
Mgtc ! Von der Anmut ist nur ein Schritt zur Schönheit,
nickt nur beim Manne , bei dem ein kraftvolles , sieghaftes
Seußerc gleichbedeutend mit Schönheit ist . Auch bei den
Mädchen sind Leibesübungen das beste Mittel , die Schönheit
zu pflegen und ihr Dauer zu geben. Tie vielbesungene,
„rührende Hilflosigkeit- kann höchstens beim Kinde rühren.
Bei erwachsenen Mädchen wird sie im besten Falle Mitleid
erwecken. Unbeholsenhcit kam, im Ernst gewiß niemand
schön finden. Leibesübungen find das beste Mittel , um die
Eitelkeit aus ihren läppischen, entwürdigenden Bahnen zu drän¬
gen . Alle künstlichen Mittel , wodurchdie Figur „konserviert- ,
richtiger korrigiert wird , reichen nicht aus , einen degenerierten
Körper zu bedecken . Labei kommen die bctrübcndsteu Uebcr-
lreibungen vor , die jeder Verständige nur mit Mitleid an-
sebcn kann. Von innen heraus , durch Einübung kräftiger,
anmutiger Bewegungen kann man seinen Körper wirklich
verschönern . Wenn man aber statt besten den Körper in eine
Art Futteral nach angeblich für schön gehaltenen Modellen
bincinpreßt, so ist das Schwindel und Betrug . Auch darin
wirken die Leibesübungen geradezu erlösend , daß sie die
Menschen , wenn auch zunächst nur die Einsichtigsten, von
manchem unnatürlichen Auswurs der Mode befreien. Wahr¬
haftig ist es schwer , nicht grob zu werden , wenn man sich den
Blödsinn vergegenwärtigt , der aus das ohnmächtige Korri¬
gieren der Natur hinziclt . Wenn nun die regelmäßige Aus¬
führung von körperlichen Hebungen notwendig ist , um den
Körper gesund zu erhalten , wenn sic das beste Mittel ist , um
vor den Lockungender Unsittlichkcitzu schützen und von kraft¬
raubenden Genüssen abzulcnkc» , woran kein Zweifel beste¬
he» kann , so dürfen die Bemühungen , auch der weiblichen
Jugend diesen Segen zu teil werden zu lasse » , nicht vertagt
werden. Jede vernünftige Mutter sollte doch überzeugt fein
von dem ungeheuren Wert der Leibcsübung für ihre Tochter.
Wir brauchen auch gesunde Frauen , nicht nur Männer , um
die körperliche Entartung unseres deutschen Volkes zu ver-
bindern, und um in dem Wettstreit der Nationen zu bestehen.
Schon aus vorstehenden Gründen heraus ist es daher freudig
zu begrüßen , daß sich neuerdings so viele Frauen reiferen
Alters dazu verstehen, Leibesübungen zu betreiben. Am
eigenen Leibe werden sie den Segen derselben empfinde» und
dadurch am besten aus die Jugend einwirken können und
ihnen als leuchtendes Vorbild dienen.

Der Ausruf an die verheirateten Frauen im TV . Jahn
ist aus fruchtbaren Boden gefallen, und bat die jüngste Ab¬
teilung des TV . Jahn in kur^ r Zeit an Mitgliedern die Zahl
60 schon überschritten, fürwahr , ein schöner Erfolg . Um nun
auch noch den Wünschen vieler Frauen entgegen zu kommen,
werden vom 4 . Mär ; an die Turnstunden aus Donnerstags
von 8—0 Uhr abends verlegt . 6 . B.

ikekrgsrig kür un «t Verbsnil «-
fi 'suentui 'nvsar ' te.

ES gibt wohl kaum ein Gebiet , was so umstritten ist , wie
das der körperlichen Erziehung des weiblichen Geschlechts.
Die verschiedenstenSvstemc mühen sich, jede aus mehr oder
weniger deutlich eigene Weise der Lösung des Problems
näher zu kommen. Tie D . T . als berufene Vertreterin der
körperlichen Ertüchtigung der deutschen Jugend hat diesem
Zweige ihrer Arbeit stets ihre besondere Aufmerksamkeit
gewidmet. Die besten Praktiker im Verein mit berufenen
Theoretikern stellten sich in den Dienst der guten Sache. So
sollte auch dcrLehrgang , den dcrKreissraucnturnwart des 5.
«reises, Herr Turnlehrer Lhlbosf . Oldenburg , für seine Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen angcsetzt hatte , der Einsüh-
n»ng in das schwierig« Gebiet des Fraucn und Mädchen-
turncns dienen. Namentlich waren cs die Frei -, Laus- und
Hüpsübungen (Gvmnastik) , welche eingehend behandelt wur¬
den . Ter Aufbau aus den Grundclcmcnlcn sortschrcttcnd
w schwierigsten Formen war das Penkum der vierstündigen
unnnterbrochencn Arbeit am Sonnabend . An, Sonntag-
vormittag und -nachmittag wurden Keulen- und Stab-
«bnngen in fließender Form behandelt , entsprechend den
MMlrn ÄnschaWtvtzenüvtt Slostaustvahl und lnelüOdtsche
8ch»>iiln >^

Eine sehr anregende Aussprache, die sich im Heim des
OTB . anschloß, brachte noch Klärung mancher umstrittenen
Gebiete.

Herr Ohlhofs wurde unterstützt von einer vorbildlich
nusgcbildetcn Gruppe seiner rbytbmischcn Abteilung des
OTB . Fräulein Wahnbeck begleitete in verständnisvoller
Weise am Flügel.

Herrn Lhlboss sowie seinen trefflichen Mitarbeiterinnen
gebührt für das bedeutende Stück turnerischer Arbeit , das
sic in selbstloser Weise iw Interesse der edlen Turnsachc
leisteten, der ausrichtigstc Dank der reichlich 100 Teilnehmer
und Teilnehmerinnen.

fi 'ch«entu >'iien Im Spovlvevein vlilenbgf.
von e. V.

Erfreulicherweise bricht sich mehr und mehr die Er
kcnntnis Bahn , daß die Leibcsübung nicht nur Sache der
Männer und der Heranwachsenden Jugend ist . sondern
ebensowohl von gereistcrcn Leuten , insbesondere von
Fraucn betrieben werden kann . Und zwar ist gerade für
Frauen erwiesenermaßen das Turnen , verbunden mit lcich
tcr Gvmnastik besonders gut geeignet.

Der rührige Sportverein Oldenburg hat nunmehr als
erster hiesiger Sportverein neben seiner Damen Abteilung
ein« Abteilung für Frauenturnen ins Leben gerufen , und
zwar besteht die Abteilung bereits seit Anfang dieses Iah-

res . Seitdem hat — nicht zuletzt dank der Rübrigkcit und
allgemeinen Beliebtheit des Leiters ! — die Teilnebmerzabl
an den Uebungsabcnden stetig zugenommcn , und es ist ein¬
fach nicht zu glauben , mit welcher Lust und Begeisterung
alle bei der Sache sind , kaum, daß zum Schluß die Halle
wieder geräumt werden kann!

Ganz zweifelsohne ist der Sport bester als alle gesell¬
schaftlichen und auch schöngeistigen Veranstaltungen gceig
net , Menschen einander menschlich näher zu bringen . Die
schnelle Entwickelung dieser Abteilung wurde nicht zuletzt
dadurch bedingt , daß die regelmäßigen Teilnehmerinnen
nicht nur hinsichtlich ihrer körperlichen Konstitution , so»
der» ebenso wohl in ästhetischer und freundschaftlicher Hin¬
sicht viel profitiert haben (um einen unserer kratz materiali¬
stischen Zeit angcpaßtcn Ausdruck zu verwenden ! ) .

Es mag sicher viele Francn gebe» , die diesen Zusiche¬
rungen mehr als skeptisch und zweifelnd gcgcnübcrstehcn
werden , die es vielleicht nicht für möglich halten , daß sport¬
liche Betätigung einer gereisten Frau irgendwie Besriedi-
gung zu bieten vermag . Alle diese, wie auch sonstige Inte¬
ressenten, lädt der Sportverein Oldenburg hcrzlickst ein , ihn
doch einmal während einer Uebunpsstundc zu besuchen und
ist überzeugt , daß noch manche Freude an der Sache finden
und eifrig mittun werden.

Die Turnabcndc finden statt an jedem TicnStagabriw
von 8 .30 Uhr bis 10 Uhr in der Ehncrnturnhalle an der
Ehncruftraße . H.



Vom Fußvallsport.
Rasensports glänzender Sieg . — Vfv . (Liga ) schlägt Viktoria . — Im Spiel der

Reservemannschaften können sich die VfB er revanchieren.
Der Entscheidnngskamps um die Kreismeistcrscbaft

zwischen Rasenspon und VsL. - Rüstringcn aus dem Rasen¬
sport Play in Lsternburg Hane einen großen kreis Fußball-
anbänger angeloetl. Wie nicht anders zu erwarten , war es
ein starrer iiamps , bei dem auch Entgleisungen einzelner
Spieler vorkainen . Wegen solt er , von denen die eine wegen
ihres schlimmen Grades allgemeine Empörung stcrvorriej,
mußten zwei Rnftringer Spieler das Feld verlassen. Wie oft
in solchen Fälleri , dractNen dies« Aorkommnisse eine gereizte
Stimmung unter die Anbänger der Parteien , so daß Reibe¬
reien nicht ausbliebcn . Daß soicste Dinge nicht dazu beitragen,
das Ansehen des Fußballsgortes zu wahren , sei hier als
Mahnung mit nicdergeschricbcn! Letzten Endes harre die be-
trossene Mannschaft den Schaden davon , Gewiß waren die
Rasensportler die bessere Mannschaft : ihr hoher Sieg war
aber nur möglich, weil aus der (hegenseile zwei Mann fehlten.
— Zu einem Elescllschasisspiel fanden sich die Liga -Maim-
schast der Bewegungsspiele ! und Viktoria mit seiner „Ersten"
aus dem Platze an der Tonnerschwcer Chaussee ein. Wenn
das Spiel anfangs sehr wecbselvoll war , so daß sich bis
Halbzeit der Sieger noch nicht vorausscben ließ , so konnten
schließlich die Bewegimgsspicler mit einem schönen Vor¬
sprung an Toren triumphieren . Damit bestätigte sich auch
das , was wir in unserer Vorschau voraussagren . (Ob es nicht
besser ist , bei so entscheidenden Kämpfen , wie am Sonntag,
m Osrerndurg Gcsellsckxrftsspiele höherer Mannschaften zu
Unterlasten, ist eine Frage , die verdient , an maßgebender
Stelle einmal erörtert zu werden !) — Die beiden Reserve¬
mannschaften stellten sich aus dem Medersachsenplatze zum
Kampfe. Während das Spiel beider Mannschaften am letzten
Sonntag ( eS gehörte noch zur Herbstserie) für VfB . knapp
verloren ging, konnte die damals unterlegene Mannschaft es
dem Gegner am Sonntag beimzahlen . Nickst einmal den
Ehrentresscr konnten die Friesen anbringen : zwei „Elf¬
meter " batten dazu doch die sicherst« Gelegenheit gegeben ! —
Einige andere Spiele sielen aus.

lieber die wesentlichsten Spiele liegend folgende Sinzel-
berichre vor:

Rasensport - » fL . -Rüstringen 6 : 1 (S : V) .
Der nicht in der Sportbewegung steht oder kein großes

Interesse an jeglicher Sportart hat , wird durch den außer¬
gewöhnlichen Verkehr nach Osternburg gewahr , daß dort
was los sein mußte . Auf dem Platze an der Cloppcnburger
Straße fand sich eine große Fußballgemeindc ein, um Zeuge
des EntscheidungSringcns zwischenden Spitzenreitern Rasen¬
sport mW VsL.-Rüstringen zu sein. Als Schiedsrichter be¬
gibt sich Herr Karl Schulz ( VfB . ) ins Feld . Die Mann¬
schaften haben die stärksten Geschütze aufgefahren . BfR.
lohne Wellers Hofs ) spielt in folgender Aufstellm^z:

Erdmann
Jahnecke Langmaack

Groenrveld A. Rohrmann Silbereis
L . Mohrmann Müller Kantor eck Reunaber Fiene

Die Gäste haben Wahl und nehmen die Windseite . Nach
Anstoß des Platzbesitzers entwickelt sich sogleich ein flottes
Spiel . In flottem Tempo ziehen die Weiß -Noten , welchedie
crsrc Viertelstunde ohne Neunaber , der sich durch eine Auto-
pannc verspätete , spielen , vor das Tor der Rüstringer , wo
gleich eine äußerst kritische Lage entsteht ; der Ball geht jedoch
ins Aus . Kantoreck köpft eine Flanke von rechts scharf über
die Latte . Die Verteidigung vom VfL . arbeitet äußerst ner¬
vös , bei einem Angriff stankt O . Mohrmann präzise zur
Mitte , Kantoreck lenkt besonnen ein. 1 : l>. Die Rüstringer
Gäste bringen gute Angriffe vor , können sich jedoch nicht recht
durchsetzen . Bei einem Alleingang von Kantoreck wird er vor
dem Tor regelwidrig gelegt , beim Fallen trifft er das Bein
des linken gegnerischen Verteidigers , der sich durch einen
Fausrschlag revanchiert und für diese Unsportlichkeit des Fel¬
des »erwiesen wird . Müller schießt den Elfmeter scharf ein.
2 :0 . Die Gäste beginnen gleich wieder mit wuchtigen An¬
griffen , außer einigen Ecken wird nichts Zählbares erreicht.
Besonders ihr Mittelläufer Jlen wirft das Spiel immer
wieder nach vorn . Erdmann hat zeitweilig alle Hände voll zn
tun . Müller stellt das Resultat durch ein« seine Leistung bald
aus 3 : 0 . Mit diesem Resultat geht es in die Pause . — Sah
man in der ersten Spiclhälftc ein spannendes Tressen , lassen
di« Rasensportler anscheinend aus Grund des günstigen
Resultates wider Erwarten bedenklichnach. Sin VfL .er kann
cs sich nicht verkneifen, den Unparteiischen ungehörig anzu¬
pöbeln : auch er wird unfreiwilliger Zuschauer. Trotz der
neun Spieler liefert VsL. ein bedeutend besseres Spiel als
vordem , besonders der Rechtsaußen schasst brenzliche
Situationen vor dem VfN . -Tor ; bei einer seiner Flanken ver¬
läßt Erdmann seinen Platz , um den Ball wegzubefördcrn,
schießt jedock gegen den Man » , der Mittelstürmer knallt ihn
in die reckte Torecke . 3 : 1 . Beide Mannschaften kämpfen
energisch, die Platzbesiycr gewinnen wieder die Oberhand
und können durch Müller vmd Neunaber noch drei Tore er¬
zielen und damit den überraschend hohen Sieg erringen.

Tie Nascnsportler siegten verdient , allerdings nicht in
dieser Höbe ; ihr Nachlassen im Anfang der zweiten Spielzeit
batte ibncn bei kompletter Mannschaft des Gegners leichtzum
Verhängnis werden können . Alle 11 Spieler taten vollauf
ihre Pflicht ; wir haften es für verfehlt , Fiene als Links¬
außen spielen zu lassen : er ist typischer Läufer , als Außen
fehlt ibm die Schnelligkeit.

Bclm VfL . war kein schwacher Punkt ft, der Elf ; leider
spielt sie zeitweilig zu hart . Die besten Leut« waren Richter,
Jken , Apelt und Recnts.

Der Unparteiische griff gleich vom Beginn an energisch
durch und wurde so dem Spiel ein gerechter Leiter.

vfL . -Jugend—Frista -Jugend 3 : 1.
Ebenfalls auf dem Rasensport -Platz lieferten sich diese

Mannschaften ein Gesellschaftsspiel. Di « Friesen traten nur
mit 8 Mann cm und mußten sich so geschlagen bekennen.

vfv . (Liga) —Viktoria 72 (4 :3) .
Dieses Spiel , ein Freundschaftsspiel , bewegt« sich fast

durchweg in ruhigen Bahnen . Beide Mannschaften haben
Ersatzleute ; sie spielen in folgender Ausstellung:

« s« . : Ficken
Cordes Noll

Börner Kloppenbürg Sen »t»ger
« erde » Raschen Lampe « MUbersah « lnter mann

Vablcnkamp Ziegler Schmitz Freesc Kläbffch
H . Stolle Haaker Möller

Hanen Maibarnn
Viktoria : Decke

Der Platzbesitzcr kämpft zunächst gegen Wind . Beide
Mannschaften gehen bald zu irischen Aa . -Zfsen über, die zu¬
meist schon im Vorfelds avgesckila. gcn werden . Tic wenigen
Schasse aus die Kiste werden gehalten ; andere sausen darüber
oder daneben . Nach langem tcrlosen -- in und Her — einen
„Elfmeter " hält Decke - - fällt endlich nach Niederwurf des
Balles beim Kasten durch Raschen das erste Tor . Wenige
Minuten später gleicht Schmitz, der sich durch sein gutes Spiel
a«S seiner Mannschaft hcrvordob , aus . Nach zwei weiteren
Minuten schießt derselbe Spieler Nr . 2 . Nicht lange daraus
holt mit einem von Raschen über den Kops gezogenen Ball
Geldes den Ausgleich . Innerhalb 10 Minuten siebt daS
Resultat 3 : 3 . Der Kamps geht in gleicher schöner Weise
weiter . Aus beiden Seiten bemüht man sich, den Ctegner
durch gutes Zusammcnspicl zu überwinden . Es gelingt dis
Halbzeit den BfB .ern noch einmal , erfolgreich zu sein.
Stand : 4 : 3.

Nach Seitenwechsel halten sich die Mannschaften ( Viktoria
ohne Decke , der abrrai , La er zu sehr durchnäßt war ) Wie¬
de rrrm die Wage . Einmal hat die eine, dann die andere
Partei einen geringen Vorteil . Die Angriffe wechseln in
schneller Folge ; aus beiden Seiten gibt es Versager , so daß
die Angreisendcn oft wieder zurück müssen, ohne zun, Schuß
zu kommen. Die VfB .er erzielen nach gutem Vorgehen
schließlich noch ein weiteres Tor , dem sich nach einiger Zeit
noch ein sechstes hinzugesellt. Viktorias Spiel wird energisch,
ohne aber di« Grenzen des Erlaubten zu überschreiten. Mehr¬
fach hat es den Anschein, als sollten auch dieser Partei noch
Erfolge blüben . Trotz aller Anstrengungen kann Viktoria
Zählbares nicht mehr erreichen. Ter Gegner hingegen konnte
seine Torzahl aus sieben bringen , und somit mit einem schö¬
ne» Siege daS Spielfeld verlassen.

Dieses von Herrn Schwarze (Frisia ) geleitet« Spiel
brachte zeitweise gute Leistungen. Di« Neidenden Kräfte bei
VfB . waren Lampe , Raschen >md Munderloh . Hinten hielten
Noll und Corde « sichere Wacht. Ficken war mehrfach sehr
nervös . Viktoria hatte in Schmitz, Freese und Vablcnkamp
seine besten Leute. Auch hier waren die Verteidiger gut;
außerdem Haaker.

Frisia —BsV . (Reserven ) 0 : 4 (0 :2).
Im Punktspiel standen sich am Sonntag aus dem

Niedersachsenplatz die beiden Oldenburger Reservernannschas-
ten gegenüber . Es traten folgende 22 Spieler ins Feld:

Frisia : Krüger — Eggert , Meinen — Petro . Wols,
Meiderott — Grube , Weidhüner , Wichmann , Ripphoff,
Harbers.

VfB . : Lampe . Best, Wahlen , Kubkmaun, Bach — Bauer,
Rach , Voß — Hinsche, Schulze — Kiesel.

Die Blau Weißen eröffnen daS Spiel mft einem forschen
Vorstoß , der eme „ Ecke" im Gefolge Hai . Sie bringt nickttS
cm. Anfangs liegen die VfB .er mehr im Abriss als der
Gegner ; Kuhlmann , Rath und Voß tragen am nleisten dazu
bei. Frisia » Verteidigung ist nicht allzu stark , so daß ihr
Heiligtum mehrfach in Gefahr ist. Es geht aber immer gut,
um so mehr , als die entscheidenden Schüsse der Gegenspieler
in vielen Fällen ihr Ziel verfehlen . Gclegentftch kommt auch
Frist « gut durch ; vor allem find es Wichmann mch Harbers,
die immer und inrmcr wieder zun, Vorgehen ansetzen. Nach
etwa 15 Mumien schießt Best einen Ball aufs Tor ; er fliegt
gegen den Psostcn und fällt im Tor nieder . 1 : 0 . Mit der
Zeit kommen die Friesen mehr aus, so daß der Kamps meist
hin und her wogt . Zählbares erzielen sic nicht; sogar ein
„Elfmeter " wird daneben geschossen . Der Gegner dagegen
kommt noch zu einem zweiten Tor . Halbzeit 2 :0.

Rach Seitenwechsel beginnt Frisia das Spiel . ES geht
in schnellem Tempo aus und ab . Bald gibt es aus dieser,
dann auf jener Seite brenzlich« Augenblicke; Torerfolge
bleiben zunächst aus . Eine lange Flanke von links aus die
Kiste hält Krüger für unbedenklich; er greift nicht ein, muß
dann aber das Leder aus seinem Kasten holen. 3 : 0 . Frist«
kämpft noch immer zähe ; der Gegner wehrt tapfer ab und
greift immer wieder an . Einige Zeit liegt das Spiel in
Frisias Hälfte . Bei dieser Situation fällt noch ein viertes
Tor für VfB . Jetzt versucht der Gegner mit der letzten
Kraft , wenigstens daS Ehrentor zu erzwingen ; er greift
hartnäckig an . Mehrfach hat Kiesel sein ganze- Können
einzusetzen, um Tore zu verhindern ; einige Male ist daS
Glück aus seiner Seite . Einen zweiten „Elfmeter " kann
Frisia gleichfalls nicht anbringcn ; der Ball geht neben dem
Pfosten ins Aus . Mitten in den Kainpf hinein fällt der

- Schlußpfiff ; das Resultat stand unverändert 4 : 0 für VfB.
Herr Martin ( Frisia ) , der daS Spiel an Stell « d«S

nicht früh genug erschienenen Schiedsrichters leitete , versah
sein Amt einwandfrei . Die Mannschaften spielten durchweg
sair , so daß der Kampf von diesem Gesichtspunkte aus einen
guten Eindruck hinterließ . Im großen ganzen wurde auch
in diesem Spick von Frisia hoch gespielt. Der Gegner zog
das flache Zuspiel vor ; er kommt damit weiter . Daß der
Sieger vier Tore erzielen konnte, lag nicht zuletzt an der
schwachen Hintermannschaft der Friesen.

«

Endgültiges Entscheidungsspiel um die SreiSmeisterschast
Nachdem am letzten Sonntag Rasensport ttu Kampfe

gegen seinen Meisterrivalcn einen schönen 6 : 1 -Sieg heraus-
holen konnte, haben die Parteien gleich« Punktzahl . (Wie
erinnerlich , ging das erste Spiel 3 : 4 für VsR . verloren .)
In einem dritten Spiel muß daher die endgültig« Ent¬
scheidung gesucht werden . Dieses Spiel findet bereits am
kommenden Sonntag statt . Durch LoS wurde entschiede,,,
daß dieser Kamps in Wilhelmshaven auszutragcn
ist . ES kommt selbstverständlich nur ein neutraler Platz in
Frage ; entweder der Sportfreunde - oder der Frisia -Platz.
Hoffen wir , daß die Rasensportler auch diesen Kampf für sich
entscheiden können !

^
VB . Lloppeuburg 1—vv . Quakenbrück l 5 :0 (2 :0) .

Uni»«—Wllhel« »ha»e»er » v . 2 : 1.
Gee ffem R»»» VT. VAtn 2 :2.

«

SeksutANmen rler
6es Lv . „Iskn ".

Ten Beginn mit den diesjäbrigen Schauturnen dez
Tv . Jab » » lactiicn an , ^ onnlag die beiden Knabenabiei
lungc » . Unter Anführung ihres Lciicrs Röser marschierten
die 60 Jlmgcn in die bo» Zuschaucrn vollbesetzte Hall« «in
Daß es rechte Turner waren , verrieten schon die kräftige»
und sehnigen Gestalten , alle einbcitlich — trotz der Grippel —
nur mit der schwarze» Turnlwse bekleidet. Das Gerätturnen
zeigte , wie im Verein jeder die ibm zusagende Kost sind«
Ausänacr und iimac T : : : : : lü :ff ler waren mit gleichem Schr
bei der Sack' e . >ne Sprünge neben schwierigen Uebun
gen au, Barre » und Reck, daneben wieder die h,h,n
Lcbwüngc a » den Schaukelringen . Welch wechselvoller und
vielgestaltiges Bild jugcndliciwr Lebensfreude und bc
bcrrschlcr aber froh einpsurwcncr Kraft . Die Kleinen »er
rieten bei ihrem Swft 'iluriicn am Barren erfreuliche«
Könne» und gute Schule. Helle Freude atmeten die Spiel,
oft genug auch die Zuschauer ansteckend . Während die Neck
ballspicle völlig den gcmüioollcn Cbarakter der alten Turner-
spiele trugen , verbanden die Staffeln mit Ballausbebcn
damit schon eine» leichten sportliche» Einschlag . Ein geschich
ausgcbmuc » Sruscitturncn an drei Eciicnpferden wurde von
den Größeren erakt ausgefübri und bot hübsche Stellungen
und flotte Sprünge . Wie weit es aber darin die wagc
mutigen Jungen « bringen , zeigte eine Bockriege der Kleinen,
deren flotte Sprünge durch originelle Einlagen geschickter.
weitert waren und die wirlungsvolle Schlußnummer , die
Großen am Tisch . Tic prächtigen Leistungen lassen erkennen,
daß der Tv . Jahn um seinen Nachwuchs nicht besorgt zu
sein braucht und rissen die Zuschauer wiederholt zu spontanem
Beifall hin . Wie im Verein die jungen Körper durchgebildci
werden , zeigten die von allen schneidig geturnten Frei
Übungen neuzeitlicher Art.

Den wohlverdienten Dank sprach namens aller Zu-
schauer den wackeren Iungens und ihrem Leiter ein Ri,
glied des Bcrbandsvorstandes aus , indem er einen warmen
Appell an die Erschienenen ricblcie, de » Verein in seiner
uneigennützigen für de » einzelnen wie für die Gesamtheit in
gleicher Weise überaus wertvollen Jugendarbeit zu unter¬
stützen und ihm die Jugend zuzusührcn.

n
Aus dem Vereinsleben.

39. Stiftungsfest des Donnerschwee« Turnverein » . —
Schauturnen der Turner und Turnerinnen.

Zielbewusste , freudige Arbeit loaren der Ausdruck des
unter der vorzüglicknmLeitung des Obcrturnwarts Üluikc
stehenden Schauturnens . 6-emesscn an den an anderen
Orten gezeigten Leistungen war das Schauturnen nach jeder
Richtung hin musterhaft . Nicht so sehr in der Schwierigkeit,
als in der Art der Durchführung und des gewählten Stossec.

Dem TV . Donnerschwee ist seine bisherige Turnstättc , die
Exerzierhalle in Toimcrschwee, vom Militärfiskus verboten
worden . Man sagt , daß cs überhaupt nicht gestattet ist, mili¬
tärische Gebäude Turnvereinen zu überlassen . Obgleich abö
obdachlos, konnte der Verein troydem , wenn auch mit großen
Schwierigkeiten, seine Veranstaltung durchführen . Ein Zei¬
chen , daß ernstes Streben , vor allem Idealismus , in ihm
vorhanden ist.

Wie wohl in allen Turnvereinen , die am Sonntag
Schauturnen hatten (Spiele wurden abgesagt ) gedachte man
zunächst in wirkungsvoller Weise der Gefallenen . Dann
zeigten in buittem Wechsel und großer Reichhaltigkeit die
Turner und Turnerinnen ihr Können . Hervorzuhcben sind
besonders die Freiübungen der Männer , die in weiter Runde
jedenfalls erstmalig gezeigt wurde » , und die bestimmt sind
für die Deutschen Kampsspielc in Köln . Sie müssen oft
äußerst wirkungsvoll angesehen werden , und dürsten in Köln
— geturnt von einer großen Masse — sicher ansprechen. Tie
Frauen zeigten zeitgemäße Freiübungen und brachten dam :,
den wiederholt sestgcstellicn Beweis , daß es nicht der hemc
so sehr angepricsenen „Gymnastik" bedarf , um aus dem Gc
biete der Leibesübungen modern sein zu wollen . Wer alr
Frau 200—300 Pfund wiegt , mag „Ghnmasttk" treiben , sonst
aber tut das heutige Turnen aber sicher denselben Dienst
Wabrscheinlich einen besseren, weil ja beim deutschenTurnen
nicht rein körperliche, sondern auch geistige Interessen ver
treten werden . Zwei Sttindcn dauerte das Programm , da«
weiter noch ausaesüllt war von Kunstsrciübungcn , Spielen,
Rcckturnen der Männer , Pferdspringen , Keulenschwingen.
Tänzen der Frauen . Die Zuschauer hatten kaum soviel und
so Gutes erwartet ; sie hielten trotz des nicht gerade wanne»
Saales restlos bis zum Schluß an - und spendeten gern
reichen Beifall.

Den Tank sprach der Verbandsvorstycnde aus . Er gad
seinen Worten als Grundlage , daß der Volkstrauertag wenig
Wert habe , wenn dem (lledanken nicht der feste Wille folge,
wirklich« Wiederausbauarbcit im Interesse des Gemeinwohl»
zu üben . Dies« Arbeit sei möglich durch Förderung der Er¬
ziehung zu einem starken, treuen , begeisterung- fähigen Ge¬
schlecht . Die in diese Arbeit hineingesteckte Kunst und Zeit
trage tausendfachen Zins , ioeil sic zum Wiedercmporkommen
Deutschlands diene . Tie Tonncrschwecr müßten durch Unter¬
stützung ihres Turnvereins zeigen, daß sie nicht zurücksteben
wollten in dieser Beziehung . Sic müßten vor allem mir-
dessen, wenn es heiße , dem Verein eine neue Turnhalle zu
schassen.

Nächsten Sonntag ist das Schauturnen der Kinder; am
21 . März Festabend, am 2 . Osterlag Ball . Aus und hin, ihr
Donnerschwerr.

«
TSV . Ofenerdiek.

Unsere Damen - und Mädchen-Abteilung übt fleißig
für das am 7 . Mürz stattsindende Schauturnen . Gift r»
doch , den „ och fernstehenden Kreisen zu zeigen, daß «um
hier in Ofenerdiek die edle Turnsache eine gute Pflegestittt
gesunden hat . Dame » und Mädchen wollen beweisen, da»
selbst dir uns srenndlichst geliehenen Geräte (Pferd « >d
Barren ) nicht zum Rosten kommen. Neu angeschafft hat M
der Verein Keulen, mit diesem Gerät wird die Damen
Abteilung eine Probe ihre- Können « oblegen . Ferner steh «"
Reigen und Volkstänze aus dem Programm . Wir geben
an dieser Stelle der Hoffnung Ausdruck, daß die Bcvilß
rung aus der Umgebung des „ Schiefen Stiesels " uns ihr
Entgegenkommen aus» neue beweisen möge.

Hinnerk seggt : „Wie möt uk bold 'n neen vaaren
heb»«, ."
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